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Siegreich in der Sst- und Nordsee.
Stolz können wir auf Me Taten unserer

Flotte  sein . Bei uns braucht niemand zu fragen.
Wo bleibt die -deutsche Flotte ? Warum greift sie nicht
ln die Kämpfe ein ? Ist es ihr bisher auch nur ein ein¬
ziges Mal vergönnt gewesen, ihre Kräfte mit dem Geg¬
ner in großer Seeschlacht zu messen 'und die englische
Flotte zu schlagen, so war das Ausbleiben weiterer ent¬
scheidenderer Seekämpfe nicht die Schuld der deutschen
Flottenleitunq . Der Feind war es . bei es nicht wagte,
sich zum Entscheidungskampfe zu stellen , obwohl in Eng¬
land und Frankreich zahlreiche Stimnien laut würden,
die eine erhöhte aktive Tätigkeit der englischen Flotte
forderten . Ist es nach der Schlacht ani Skagerrak auch
zu keiner großen Entscheidung zur See niehr gekommen,
so haben doch zahlreiche Teile der deutschen Seestreit-
kräfte sich während des ganzen Krieges überaus tätig
gezeigt , verschiedene kühne Unternehmungen auSgesührt,
und sind überall , wo es möglich war , dem Gegner aus
den Leib gerückt. Das seebeherrschende England hat es
sich gefallen lassen müssen, daß deutsche Schiffe ver¬
schiedentlich einen Vorstoß gegen die englifchen Küsten
ausführten , und die englischen den und Vertcidi-
gungsanlagen erfolgreich beschossen. Auch wir können
mit Recht die Frage aiftwerfen , Wo bleibt da die
englische Flotte?

Unter Mitwirkung unserer Flotte ist das Unter¬
nehmen von Osel  erfolgreich fortgeführt worden.
Nach der Eroberung von Lsel selbst ist auch die I n s e l
M o o n besetzt worden . Sie liegt zwischen Osel und dem
Festlande (Estland ) und wird von ibm durch den Moon-
sund getrennt , der während des Krieges von den Russen
so vertieft worden ist, daß er auch ftir schwere Seestreit-
kräfte befahrbar ist. Es ist derjenige Meeresarm , auf
dem die Russen in der Regel oon Reval und Baltisch-
Port in den Rigaischen Meerbusen einfuhren . Erst mit
der Besetzung der Insel Moon wi -' g  der deutschen
Führung möglich sein, d.m Moo .chund gänzlich
zu sperren,  sei es durch Ausleaen von Minen , sei
es durch die Tätigkeit unserer leichten Seestreitkräfte.
Außerdem liegt die Fahctrinne , im wirksamsten Feuer¬
bereich aller schweren Küstenbatterien , die auf der Insel
Moon aufgestellt werden . Dadurch wird nicht nur die
Aufräumung etwa gelegter Minenfelder , sondern auch
jedes Vordringen feindlicher Streitkräfte erfolgreich
verhindert . Jetzt erst ist der Rigaische Meer-
busen vollkommen gesichert  und kann von
allen deutschen Schiffen gefahrlos befahren werden.
Andererseits sind wir in der Lage, mit unseren Kriegs¬
schiffen durch den Moonsund nach Norden vorzustoßen,
um den Eingang in den Finnischen Meerbusen
zu gewinnen . Immer deutlicher tritt hervor , welchen
wichtigen Stützpunkt  für die Fortführung aller
Operationen die Inselgruppe von Oiel bildet , wrc emp¬
findlich sie die russische Nordslanke bedroht und wie
günstig sich die allgemeine Lage im Osten durch das
siegreich ducchgeführte Unternehmen von Osel, an dem
unsere Marine einen so reichen und erso'sgreichen Anteil
hatte , gestaltet hat. Auch unsere Truppenlandung
a u f D a g ö ist ein Ereignis , das in dieser Hinsicht hoch
bewertet werden muß.

Vergebens hatten die Russen gehofft , daß die eng¬
lische Flotte ihnen zu Hilfe kommen würde, Wie wenig
die englische Flottenleitung an ein so weit reichendes
Unternehmen denkt, hat der kühne Vorstoß  leichter
deutscher Seestreitkräfte nach den Shetlands-
r n s e l n gezeigt . Die englische Flotte kann nicht ein¬
mal ihre eigenen Gewässern sichern. Die Mietlands¬
inseln liegen nördlich der Nordspitze von Schottland
und den Orkney-Jnseln und stad von der Helgoländer-
Bucht etwa 500 Seemeilen entfernt . Es ist das erste
Mal , daß deutsche Flottenteile einen so weiten Vorstoß
unternehmen , der sie weit über die Nordspitze Shet¬
lands hinausfichrt . Dort , inmitten des um England
gelegten Sperrgürtels , ist ein großer Gelertzug
von 13 Fahrzeugen  einschließlich zweier moderner
englischer Zerstörer versenkt  worden . Abgesehen
von dem schweren materiellen Schaden , der danrit deni
Gegner zugefügt wurde , bildet dieses Unternehmen ein
weithin sichtbares leuchtendes Zeichen  von der
Tatkraft und Unternehmungslust unserer Flottenterle
und von dem gänzlichen Versagen des seebeherrschcnden
Albions . Groß muß der Eindruck davon in allen feind¬
lichen und neutralen Ländern sein. Mögen die Neu-
ttalen nun endlich »rkennen, was es in Wirklichkeit mit
der englischen Seeherrschaft auf sich hat. In der Ostsee
üben die deutschen Schifte Me Herrschaft unbeschränkt
aus und schreiten dabei von Erfolg zu Erfolg . In der
Nordsee führen deutsche Flottentefte erfolgreiche
Streifzüge und Unternehmungen aus , bedrohen die
englische Küste und vernichten den englischen Handel.
Wo aber bleibt die englische Flotte?

Die Vernichtung des Geleitzuges von 13 Schissen und
2 englischen Zerstörern.

W . T .-B Lhristiani «, 20. Okt. (Drahtbericht, ) Wie der kom¬
mandierende Admiral mitteilt , ist ein Rettungsboot  mit dem
Kapitän und 7 Manu des norwegische» Dampfers „Habil" sowie
einem schwedischen Kapitän hier cingetroffen. Die Geretteten melden,
daß ein aus 12 Schissen bestehender Gcleitzng Mittwoch früh 7 Uhr,
etwa 115 Seemeilen westlich Marstencr , von zwei deutschen
Kreuzern  angegriffen wurde. Die geleitenden Fahrzeuge sowie
8 Handelkschisse wurden versenkt, darunter die vier norwegischen
„Habil", „Srriaug ", „Scha " und „Thristine". Später wurde dem
kommandierenden Admiral gemeldet, daß 51 Mann von den folgenden
Schiffen eingebracht wurden : Ein Mann von „Christine", zwei von
dem schwedischen Schiss „Wikendez", neun vom schwedischen Schiffe
„Wistur ", 11 von , Sortaug ", 7 von „Silja " und 7 von „Habil ".
Nach Aussage der Überlebenden waren die von den deutschen Schiffen
versenkten Geleitschiffe die beiden englischen Zer störe:
„M a r y Nos  e" und „I n d f u l".

Versenkt'
W . T .-B . Kopenhagen, 20. Okt (Draytbericht .) Der Minister

des Äußern teilt mit : Der dänische Dampfer „Stella"
auf der Fahrt von Norwegen nach England , wurde am Mlttwoch-
vrrmittag versenkt. Von der Besatzung sind wahrscheinlich 7 Mann
gerettet . Das Schicksal der übrigen ist unbekannt.

weiteres über bis Unternehmung
gegen Gesel.

W . T .-B. Berlin , 20. Okt . (Drahtbericht .) Zu der Un¬
ternehmung gegen Osel .erfahren wir weiter : Während die
ersten Marinetruppen und Radfahvevaibteilungen der Armee
nach Niederkämpfung von Toffti bei Pam« rot  an Land
gesetzt waren , ging gleichzeitig der Hauptteit der Flotte in der
Kassarbucht  vor Anker und landete hier .eine große An¬
zahl Truppen , die in schnellem Vormarsch nach Süden und
die Halbinsel Sworbe abznschneiden  strebten . Nach
Beendigung der Ausschiffung ging dieser Teil der Flotte nach
Süden . Miliiensuchoevbäirde mußten hier längere Zeit im
Feuer der feindlichen Brttecien aus der HMrinsel Sworbe
aioeiten , bis die deutschem Kriegsschiffe die modernen 3 0,5-
Ze n tr me t e rg « schü tz« niedergekämpft  hatten,
dann konnten , während größere Minensuchverbäinde das Fahr¬
wasser von zahlreichen russischen Minen säuberte , der Vor¬
marsch - wach Oste » ans ArenSbuwg  angetvcten werden.
Die Insel Rund  im Rigaischen Meerbusen wurde durch
einen Offizier und 16 Manu , die aus schwimmenden Seeslug¬
zengen dorthin gebracht wurden , g e n o m m e  n . Ferner
wurde idie Insel Abo besetzt  und die malrtärischen und
Hwsenanlagen der aus dem Festland belegenen russischen
Sta dt. P e r n a u verschiedentlich von Luftschiffen mit eifier
großen Zahl Bomben  belegt . Rach der Eroberung von
Arensburg durch die deuftchen Truppen nahm der in den
Rigaischen Meerbusen eingedrungene Teil der Hochsee¬
flotte  Kurs aus den Süd aus gang des Moon¬
sund  e s und kam hier mit russffchen Seestreitkräften in eui
Gefecht,  nachdem diese sich zunächst in den Moonsund zu¬
rückgezogen hatten . Hierbei ivuvde das ruffftche Linienschiff
,Slaw  a " durch Artilleriefeuer vernichtet  und sank in
der Nähe der am Moonsund liegenden Insel SchiDau , wäh-

- vend eS dem „Z ä s a r « w i t f ch", dem „23o j a n " und ande¬
ren russischen <Ä,estreitkräften gelang , ' ich im Schutz ihrer
Minensperre nach Norder : zurückzuziehen . Die deutschen
Minensuchveribände gingen im Feuer der feindlichen Geschütze
von Moon und Werder unter großen Schwierigkeiten n a ch
Norden vor,  nachdem die Batterien von den deuftchen
Kriegsschiffen niedergekämpst und vernichtet waren , drangen
diese noch Säuberung des Fahrwassers durch K u n w a l t
vor . Zu gleicher Zeit machten die deutscher: Truppen auf
Osel , unterstützt von Fahrzeugen des Fregattenkapitäns von
Rosenberg , einen Übergang nach der Insel Moon,
die sie nach kurzer Zeit nahmen.

Die Eroberung »on Krensburg und der
Halbinsel Sworbe . ~

Br . Berlin , 20 . Okt . (Eig . Drahtbericht , zb.) Aus
Arensburg drahtet der Berichterstatter der „Boss. Ztg . ' :
Schon am zwecken. Tag der Landung aus Osel gegen i  Uhr
war eine Patrouille von vier Manu  wird einem
Offizirrstellvcrrceter durch die feindlichen Linien und Truppen
bis nach Arensburg in kühnem Handstrerch  vorge¬
drungen . Gegen 9 Uhr früh hatte sich das Gerücht verbreitet,
daß die Deutschen vor der Stadt ständen . Lin Teil der russi¬
schen Besatzung , die seit dem Fall von Riga um zwei
Bataillone verstärkt war , versuchte sich nach Zerel  durch¬
zuschlagen , der andere Teil ' zog aus der großen Straße nach
Moon  in beschleunigtem Rückzug ab . Der die Patrouille
führende Offizier ließ sich die Stadt - und Archivschlüssel
übergeben und nahm wichtige militärische Meldungen ent¬
gegen , Gerade als er sie aufnotterte , drangen von allen
Seiten die berittenen Grcnzwächter in die St ;rot , so daß sich
die Patrouille durch die Scharen durchschlagen  mußte
ES gelang , dem Offizier , mit zwei Mann zu entkommen.
Die beiden arideren wurden gefangen gerrominen , aber von
den Russen später zurückgelassen . Arensburg selbst ist un-
zerstört  in unsere Hand gefallen . Biele Vorräte wurden
erbercket . Tie Bevölkerung begrüßte unsere einzieheuden
Truppen als Befreier.  Das an dem linken Ufer der
T a g g a l u cht ausgesetzte Regiment war in südlicher Rich¬
tung sofort gegen die Halbinsel Sworbe  marschiert , ohne

zunächst auf kräftigen Widerstand zu stoßen . Am 14.,
morgens , standen unsere Truppen vor den russischen Stellun¬
gen . Ein Oberleutnant wurde als Parlamentär  aus-
gekckickt. um die russische Besatzung , die abgeschnitten war,
zur ül ergäbe aufzufordern . Da der Parlamentär bis zu
den frühen Stunt en des 13. nicht zurückkam , wurd -> der An¬
griff zwischen 9 und 10 Uhr angesetzt und die russischen
Stellungen irn Sturm genommen.  Die Besatzung
floh weiter nach Süden . Der deutsche Parlamentär kam mit
einer » russischen Oberleutnant zurück. Die Verhandlungen
Winten eirgeleitet , hauptsächlich über die Frage , ob die russi¬
sch; » Offiziere die Säbel behalten dürften . Die Russen
hofften auf Enftotz durch die Flotte.  Um 3 Uhr nach¬
mittags sah man von Arensburg die Rauchfahne der
, Slawc ' , die von Torpedobooten begleitet war . Ein kühner
Angriff deutscher Marineflieger verhinderte die Landung.
Noch wollten die russrschen Offiziere den Widerstand auf¬
nehmen , aber die Mannschaft , die aus Zerel staftoniert war,
weigerte sich schließlich, an dem Kampf teilzunehmen . So
wurde um 12 Uhr nachts die ehrenvolle Kapitu¬
lation  der Besatzung angenonimen.

*

Tie russische Flotte „revolutionärer als je zuvor ".
8 . Stockholm , 20. Okt . (Etg . Drahtbericht . zb.) „Rjotsch"

sagt , daß in Rußland alle Blicke jetzt aus die Flotte gerichtet
seien . Alle beten dafür , daß die Flotte ihre Pstlcht erfüllen
möge . Reuter leistete uns Russen einen schlechten Dienst , als
er die Nachricht über eine Rsvoluftonierung der deutschen
Flotte in die Welt hinaustelsgrapchierte . Es wirkte in .Ruß¬
land , Mmal in der Marine , als Dolj .ewiki -AgitaticmSstoft,
und die Deuftchen konnten ihre Landung nicht nur durch dich-
ten Nebel , sondern auch durch «inen geradezu diaboli¬
schen Leichtsinn  der russischen Nation begürfttigt vor¬
nehmen . Die deujftche Flotte , welche man kampsunsabig
wähnte , tat vielmehr alles , um ihre militärische Ehre rein¬
zuwaschen . Die Stimmung in der russischen
Flotte ist revolutionärer als zuvor.  Den Auftus
Kerenskis an die Flotte hat der Soldatenrat im Kronstadt zm-
rückgewiesen , der seinem Standpunkt im folgender Resolution
zum Ausdruck bringt : Die neue KocckitionsLeyierung ist eine
Vereinigung der Anhänger Kornilows mit dem Leitern der
Demokratie . Nur der ökonomische Zerfall  treibt d.rs
Land in den Bürgevkrieg . Me K r o n st a d t e r Garnison
vevw-eigert mit Snftch :<edemheit der . Regierung jede Unter¬
stützung zur Vernichtung der Revolution,

Die Stimmung in Petersburg wird jetzt bei dem anhal¬
tenden deuftcheer Ersolgem täglich nervöser,  die Presse
schlägt darum Beruhigungstöne am, so schreibt „Armee und
Flotte " : Die späte Jahreszeit macht die Annahme wahrschein¬
lich, daß .die Eröberung vom Osel den Schlrrß des .deutschen
Herbstftldzugs 1917 bildet . Die Deutschem Awingerr  uns,
durch Bedrohung unserer rückwärtigen Verbindungen , bedeu¬
tende Truppenmassen von der bisiherigm Front mach anderen
Stellen zu senden.

Maßnahmen zur Räumung Petersburgs.
XV. T -B. Petersburg , 20. Okt. (Drahtberrcht. Telegraphen-

agentur .) Dir Blatter melden, daß angesichts der neuen Lage die
Regierung Maßnahmen zur demnachstipen Räumung der Hauptstadt
treffen wird . Ein Sonderausschuß  wurde zu diesem Zweck
gebildet. Die Iiegiervng wird sich wahrscheinlich nach Moskau
begeben, wo sie sich rni Krcmel cmrichten wird. Man glaubt , daß die
versa sfungge den de Versammlung ebenfalls  in
Morkan ihren Sitz nehmen wnd . Me Räumung vurch die Regte-
rrlng und ihre Organe wird übrigens nicht den Charakter einer
Überstürzung tragen , sondern sich allmählich nur im Falle unbe¬
dingter Notwendigkeit vollziehen. Was das Vorparlament
betrifft , welches bestimmungsgemäß niorgen seine ersten Sitzungen
in Petersburg abhaiten wird, wird dieses auch ;päter nach Moskau
übersiedeln.

Das russische Vorparlament.
8 . Stockholm , 20. Okt . (Eig . Drahtbevicht . zb.) Das

russische Vorparlament soll am 18 . Oktober (russischer
Kal -emdsr ) eröffnet  wenden . Es besteht aus 555 Mit¬
gliedern , wovon 338 Vertreter demokratischer Verbände sind.

painleve erkämpft sich ein nochmaliges
Vertrauensvotum.

W . T .-B. Paris , 20. Okt . (Meldung der Agence Havas .)
Deputierte » kam  in er.  Der republikanische Abgeord¬
nete Riboire  sagte in Begründung seiner gestrigen Inter¬
pellation über die allgemeine Politik  de : Regierung,
die bisher befolgte anZwärtige Poliftk sei nicht diejenige
Ribots , sondern Frankreichs . Er schloß mit der Aufforde¬
rung an die Regierung , ihr Programm bekannt zu geben . —
Puech erklärte , ec veciveigere der Regierung sein Vertrauen,
weil es Ribot  nicht verstanden habe , die Einigkeit herzu¬
stellen und diese auch nicht mehr Herstellen könne . Er machte
Painleve den Vorwurf , daß er es an Festigkeit bei verschie¬
denen gerrchtlrrhen Angelegenheiten habe fehlen lassen,
namentlich bei den Anklagen gegen Dtalvy . — Darauf bestieg
Pa : nleve  die Tribüne,

Painleve begamr . Indern er crkrärre , die Debatte mußte
eine Entscheidung  h e r b e i f ü h r c n.  die es der Regie¬
rung ermögliche , sich zu vergewissern , ob die Kammer ibr
Vertrauen zur Regierung Wecker beibehalte , die ihr Werk
in dem Sinne der Kammer focftetzen roolle. Ich bin über¬
zeugt , fuhr er fort , daß die Alliierten den Step in tzxx
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halten , wenn sie sich  disziplinieren  nnd alle An¬
strengungen machen. Es ist dav.ni zu erinnern , daß vor einem
Monat alle Fragen als höchst dringlich aufgetreten sind, unsere
Ernährung , die Tvankporte zur Organisierung unserer Front
wegen der Ereignisse in Nutzland, und verschiedene Ausstände
in gewissen Zweigen der Kriegsindustrie . Alle diese Probleme
standen wie 5ine hungrige Meute der Regierung gegenüber,
aber dank der Einigkeit aller Minister konnte die Regierung
den sehr schwierigen Umständen die Stirn bieten. Painleve
wiederholte die

Kriegsziele Frankreichs,
die ausschließlich die Wiederherstellung seines Rechtes seien.
Diese Ziele waren , unabhängig von dem Ausgang der
Schlachten, dieselben, als sich das besiegte Frankreich gegen
die Annexion Elsaß - Lothringens  auLsprach . Die
Rückkehr Elsatz-Lothringens zum Vaterland , das ist da» Recht.
Vainleve sagte weiter : Ich habe es gesagt, wie auch der Aus¬
gang der Schlachten sei, wir müssen den K r i e q bis zur Rück¬
kehr Elsaß -Lothringens weiterführen.  Wir wollen nicht
daraus verzichten, so lange Frankreich nicht abdanken und rn
Knechtschaft gehen will . Wir müssen den Krieg führen mit
allen Mitteln und die Hilfsquellen der Verbündeten gemein¬
sam ansnützen , nm ihre Ziele zu erreichen und damit Elsatz-
Lotkringen zu Frankreich zurückkehrt. . Er spielte dann auf
die Gerüchte  an , welche' über die Geheimsitzungen
umlar feu, und erklärte , datz die Regierung niemals Gelegen¬
heit gebol't habe, den Gedanken eirieS Sonderfriedens
zurückzr, westen. Dieser habe sich niemals gezeigt.
Redner wiederholte sodann den Wortlaut der ministeriellen
Erklärung über die Kriegsdauer:

Nicht eine Stunde länger , «brr anch nicht eine Stunde
„ , zn früh.

Alle lebendigen Kräfte müssen nutzbar gemacht werden und
die verbündeten Rationen müssen ihre Anstrengungen mit
einschließen. Unsere Macht scheint dann Zermalmend, der
Sieg besonders nahe. Wenn wir getrennt marschieren, ist
das Zrel, das wir verfolgen, weit entfernt . Das Zusammen¬
arbeiten unserer englischen Freunde mit uns ist genau fest¬
gelegt. W' r arbeiten zusammen, setzen die ganze Macht
unseres Flugwesens und unserer Artillerie ein und kämpfen
'Schulter an Schulter , nicht als wären es zwei verbündete
Armeen , sondern eine einzige. Wenn ich so von England und
Frankreich spreche, vergesse ich darum gleichwohl nicht unsere
anderen tapferen Verbündeten , tue es aber, weil die fran¬
zösisch - englische Front  eine gemeinsame ist. Jetzt
finden weitere Verhandlungen zwecks Ausdehnung der eng¬
lischen Front statt . Am SmnStag ivar ich in London, als
Staatssekretär v. Kühlmann  sagte , daß niemals ein
Zoll deutschen Bodens abgetreten werde Dies
war eine

Fehdeans , e iii der elsaß-lothringischen Frage.
Llvhd George gab zum erstenmal eine förmliche Erklärung
ab und antwortete dem Staatssekretär v. Kühlmann mit
einer anderen edelmütigen Fehdeansage, indem er erklärte,
England stehe an der Seite Frankreichs , bis Frankreich Elsaß-
Lothringen deSannektiert habe. Am folgeridcn Tage gaben
die Vereinigten Staaten eine gleiche Erklärung ab.
Pamlevö lefoßte sich sodann mit der inneren Politik.

Darauf wurde der Schluß der Verhandlungen über die
allgemeine Politik durch Handaufheben beschlossen. Di«
Kammer lehnte die von der Regierung verworfene Priorität
der einfachen Tagesordnung mit 368 gegen 95 Stimmen ab
und nahm durch Handaufhehen «ine

BertrauenStageSordnuny Metivier
an , diö lautet : „Da die Kammer der Ansicht ist, daß nur ein
enges Einvernehmen  zwischen der Regierung und den
Verbündeten auf diplomatischem und militärischem Gebiet
durch den Sieg den dauerhaften Frieden verbürgen kann,
und weiter , datz e? ein Verbrechen  sein würde, die Auf¬
merksamkeit des Landes von diesem wichtigen Ziel durch
Ausnutzung von Skandalen,  die die republikanische
Einrichtung und Einigkeit der Nation gefährden könnte, ah-
zulenkkn, und endlich, indem sie darauf rechnet, daß die Justiz
schnell und gänzlich ihr Werk verrichtet, richtet die Kammer
an die Armen , der Republik den Ausdruck ihrer ehrfurchts¬
vollsten Bewunderung , drückt der Negierung ihr Ver¬
trauen  aus und geht zur Tagesordnung über ."

W. T.-B. Pari ». SO. Oft. (Drahtbericht. Agence Havas.)
General Baratier ist plötzlich in einem der Gräben erster Linie ge¬
storben.

(22. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Zrau Hannas Ehe.
Roman von Erna Weißenborn -Dancker.

Von nun an gingen die Briefe hin und her. Auch
für Hanna kam ein Schreibest and Wien, in dein Herta
sie gleich du und liebste Johanna nain te mld sich als
„Deine treue Herta " unterschrieb. Das Briefchen war
zwar sehr korrekt, aber auch wieder freundlich gehalten,
und aus seinen Zeilen baute Hanna sich ein Zukunfts¬
bild von der neuen Hausgenossin. Sie wob viele Herrn-
liche Wünsche mit hinein und hoffte auf ihre Er¬
füllung.

Fürs erste ließ sich über Erfüllung und Nicht¬
erfüllung nicht viel sagen, denn es kamen noch vier
Wochen, die,ohne den Besuch dahinstrichen. Für -Hanna
waren es vier frohe Wochen, denn es verging fast kein
Tag , an dem Fred Lenz nicht zu ihr kam. Meistens
noch abends, denn tagsüber hatte er zir tnn . Aber diese
kurzen Abendstunden waren so schön, daß sie alles Trübe
des verflossenen Tages darüber vergessen konnte.
Manchmal saß auch Konrad bsi ihnen, der hatte jetzt
aber besonders viel Arbeit und freute sich, wenn man
ihn dispensierte . Auch weite Sonntagsausflüge mach¬
ten sie. und Frau Hanna kam jedesmal mit rosigen
Wangen heim.

Oft war es ihr freilich auch recht schwer ums Herz.
„Warum läßt du die dumme Arbeit nicht wenigstens

Sonntags ?" fragte sie ihren Mann , wenn er nach ihrer
Rückkehr ihren Kopf an seine Schultern drückte und
davon sprach, daß sie ihm gefehlt.

„Jetzt geht es eben nicht", antwortet ; er dann nach¬
denklich. „Du weißt doch, erst die Pflicht, dann die
Freude , Vielleicht im Winter ."

Da begann sie denn auf den Winter zli hoffen, wie
andere Mensche« auf den Frühling.

fV* -MS SM —— MW». jm

_Mrsdsdener Tagbkalt. -
Auf Oagö gute Fortschritte.

ver heutige k̂ bendbericht vom 23 . Oktober.
W. T.-B Berlin , 20. Oft ., abends. (Amtlich. Drahtbericht .)

I » Flandern  wechselnd starkes Feuer . Nordöstlich
SoissonS  feit Mittag wieder heftiger Artillerie¬
kampf.

Auf Dagö gute Fortschritte.
In Mazedonien  scheiterten französische Angriffe

westlich deS Ochridasees,
- -- 4- \

Tagesberichte unserer verbündeten,
W. T- B. Wien. 20. Oft. (Drohtbnückt.) Amtlich verlautet

vom so. OftcSer* mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Westlich de§ Ochrrda - Sees 'chciterte ern französischer An¬
griff im zusammengesoßte» Feuer der Batterien der Brrbiindeten.

Sonst nichts zu melden.
Der Chef des Generalstabes.

W. T.-B Konstantinopel, 20, Clt . (Drahtbericht.) Amtlicher
Heeresberichr vom 10. Oktober: Kaukasus - Front:  Eine unser«
vorgelch,-denen Alieilungen wurde von feindlichen Kräften ange-
griffen. Naä, dreistündigem Kampfe mußte sich der Gegner in Aus-
l ö su n g zu r « ckz i eh en.

Die Erschütterung des Uablnettr vofellk.
Br . Lugano, 20. Ctt (Eig . Drahtibericht. zb.) In der

italienischen WbgenrdnetMkcmnmerkamen auch <m  gestrigen
Tage nur Gegner des Ministerrums  Wort.
BsmeÄmswort sind die Reden des Abgeordneten von Turin
und Freundes diolittis , Bvosso Campana , und des Sozialisten
©fflfaluti, Beide brachten die Ereignisse von Turin
zur Sprache und beschuldigten die Regierung aufs heftigste,
die Verantwortlichkeit für diese zu tragen , fatoie >daß wäh¬
rend drei Tagen auf das Volk geschossen wurde. In der
Debatte kam e§ zu wüsten Lärmszeiren, in deren Verlauf
Bissolati  dem Sozialisten die Worte zulschrie: „Für d:e
Sicherheit des Vaterlands bin ich, bereit, euch allesamt zusam¬
menschießen zu lassen". Der Tumult  erreichte hierauf
seinen Höhepunkt. Die Giolittoner unterstützten di« Sozia¬
listen in höhnischen Ausrufen gegen die Minister : „Sv 'iift es
recht! Jetzt wissen wir, wie es gemeint ist". Man lwrte die
Rufe : „Mörd e r des Volkes,  chr werdet uns Rechenschaft
geben für alles, was ihr verbrochen habt !" Di« Setzung
wurde unter den erregtesten Tumulten zu Endo geführt.
„Errriere della Sera " stellt fest, die gestrigen Vorgänge in
der Kammer hätten gezeigt, daß sS den: Ministerium am
inneren Zusammenhalt  gebricht . Jeder Mnnrster
verteidige sich selbst, wie er e» am besten vernröge. Die Tag«
des Ministeriums seien .gezählt.

Br - Amsterdam, 80. Okt. (Eig. Drahiboricht. zb.) Di«
„DimeS" berichtet aus Rom : Die Möglichkeit, daß daS Kabi¬
nett Boselli verreibt , Vsvmimdvrt sich schnell. Die Haupt-
schwterigkeit fei die Lebensm 'lttelkrise.

Dfts neu » schwedische Ministerium Eden.
W. T.-B. Stockholm, 19. Okt. Der König hat das Ent,

laflungsgesuch de? Ministeriums Swarh angenommen. Das
neue Ministerium Eden  hat den Eid geleistet. Minister¬
präsident ebne Portefeuille ist Eden (liberal ), Minister de?
Äußern : Hellner (nicht im Reichstag), Justiz : Löfgren (zu.
gewählter Reichstagsabgeordneter , liberal ), Krieg : Nielsen
(liberal ), Marine : Palmstierna (Sozialist ), Inneres : Schotte
(liberal ), Finanzen : Branting (Sozialist ), Unterricht:
Rhden (Scz .), Landwirtschaft : Peterson in Pabeda (liberal ),
ohne Portefeuille : Petren (liberal ), Uüden, Professor der
Rechte in Upsala und der Sozialist Boise (nicht im Reichstag)

W. T.-B, Stockholm, 20. Okt. (Dvenska Tel'SgrMN-
kyrcm.) Bei 'der Eidesleistung  deS neuen Ministeriums
führte Staatsminister Gden über die Hauptgrundsätze
der neuen Regierung folgendes aus : '

Unsere erste Aufgäbe wtnd sein, in überetnstirnnrung mit
den wiederholt bekanntgegebenen Absichien der schwedischen
Regierung uuh dom klar ausgedrückten Millen >des schwedi¬
schen Volkes eine unverbrüchliche,  nach allen Seiten

Auf einem Spaziergang , den sie wieder einnral mit
Fred allein lmternommen hatte , traf Hanna den alten
Onkel Joseph . Er stand an eine Gartenmauer gelehnt
und zählte mit seinem Krückstock die Steine , die anr
Wege lagen . Als Fred ihn anrief , sah er auf und kam
mit auZgestreckter Hand auf Hanna zu.

„Das ist schön", meint» er erfreut . „Ich hatte inuner
gehofft. Sie wiederzusehen."

„Warum haben Sie mich denn rkicht besucht, Onkel
Joseph ?"

Er sah müde geradeaus.
„Ich besuche niemand mehr, kleine Frau . Ebenso

bin ich nicht dabei, wenn mein» Frau Leute empfängt.
Man wird eben täglich älter ."

Er war wirklich älter geworden, seit sie ihn zuletzt
gesehen. Seine Augen lagen tief und der Kopf pen¬
delte manchmal vornüber , als habe er keinen Halt mehr.

„Ich mache jetzt mein Testament ", fuhr er fort , „'s
wird Zeit ."

„Ritte , Onkel, dann vergiß mich nicht", bat Fred.
„Ach so, der Junge ." Er schien in seinem Gedächt-

nt? nachzukramen. „Hm. du — du warst doch schon
früher ein Taugenichts . Deswegen Hab' ich dich immer
gut leiden können."

„Gehen Sie ein Stückchen mit " , ermunterte Hanna.
Er ließ sich bewegen. So gingen sie zu dritt durch

den Wald.
„Geben Sie mir Ihre Hand , kleine Frau ", sagte er

schließlich. „Und erzählen Sie mir von sich."
„Ich lebe sin Stückchen Sommer ", antwortete sic

und hatte ein helles Licht in den Augen. „Wir zwei.
Fred und ich, haben es entdeckt. Mein Mann kann jetzt
nicht mit uns gehen. Vielleicht im Winter , meint er."

«Im Winter gibt 's keine Rosen und keine grünen
Bällmo, kleine Frau . Schnee und Eis sind kalt."

„Das schadet nichts, wenn man sich lieb hat , Onkel
Joseph."

Morgen-AnSgabe. (?rfie8 Vk-ttt. Nr. 887.
streng unpa-rteirfche Neutralitätspolitik  und eine da¬
mit übereinstimmende Handelspolitik aufreckst zu erhallen.
Das besonders Zusammenwirken der drei skan¬
dinavischen Reich «, das während des Kriegs zustande
fern, weivmöglichstzu entwickeln, ist unser lebhafter Wunsch.
Den Bestrebungen , die mit immer wachsender Stärk « auf
verschisdenen Seiten hervortreten , noch Meieim weltver-
hverenden Krieg einen dauerhaften Frieden  zu
schaffen, sowie eine internationale Rechtsordnung, die geeig¬
net sein kann, den Frieden zu sichern wnd eine Minderung der
Rüstungslasten zu erniüglichcn, schließen wir uns von Herzen
an . Di« schnüre Zeit , die unser Volk jetzt durchlebt, hob mit
ganz besonderer Starke die Notwendigkeit hervor, zu ver¬
suchen, durch eine k ' ar demokratische Politik  auf
den verschiedenen Gebieten des GosellschnftSlevenS sämtliche
VoKsbräfte in gemeinsamer Arbeit für daS Wohl des Landes
zu sammeln . _

Befriedigender Zustand des Königs Konstantin von
Griechenland

W. T -B. Wern, 20. Oft (Drahtbericht.) In bet PrivatMnik
de; Professor? Sauerbruch (Zürich! wurde heute morgen wegen be¬
stehendem Emplit, sem (alter Ansammlung) in der rechten Brust¬
höhle der König von Griechenland von Professor Sauerbruch und
v. Eichelsberg-Wien cpenert. Dieles Emphysem war die Folg« einer
vor mehr als zwei Jahren nach der Influenza durchgemachlen
Lungen en t zü n d u n g. Nach dem heute ausgegebsnen Kraut-
heitkbcricht ist der Zustand des Patienten nach gelungener Operation
tzeftiedtgend. _

Die Auflösung der deutNen bürgerlichen
Parteien in Oesterreich.

Xi. Wien. SO. Okt. (Eig. Drahtbericht , zb.) Die Auf-
lösmig der deutschen bürgerlichen Parteien schreitet fort . AuS
der Partei der deutschen Arbeitsgemeinschaft ist die Gruppe
der a l p e n l ä n d i s che n Abgeordneten  unter Füh¬
rung de? früheren ObmannS Dobernig . der ehemaligen Prä¬
sidenten Evwester und d«S Innsbrucker Bürgermeisters Erter
a u S g e s chxe b e n. ©te haben sich als neue Partei kon¬
stituiert . Die vbrigbleibenden sudetenländischen Abgeord¬
neten und die Gruppe der ehemaligen christlich-sozialen
Partei unter Ecntz werden wahrscheinlich auch jetzt eine selb¬
ständige Partei bilden.

* Scheidemann und Ebert wiedergewählt. Würzburg,
10. Okt. Am Schluffe der heutigen Sitzung des sozialdemo¬
kratischen Parteitages wurden Scheidemann mit 312 und
Ebert mit 311 Stimmen zu Prctüvorsttzenden gewählt.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Woche.

„Die WemTefe fiel in recht zufriedenlftellenLer Weife
aus ." So etwa wird aus allen Weinba-ulgebieten gerne idet. .
Ein selten guter Herbst und — selten hohe Prms«. Nein, di«
Poris «, die heuer für Trauben b̂ezahlt ŵerden» sind nicht ein¬
mal selten hoch, sie ftehem überhaupt allein auf einsamer
Höhe. Sie sind etwas , was noch niemals dagewosen ist. Wir
hüben uns üb« iw hohen KartoffÄprsise beschwert. Mit
gutem Recht, denn si« sind viel zu hoch. Wir ' haben über die
hohen Preise des OlhteS geklagt. Nicht mvnder mit gutem
Grund , denn das Obst scheidet infolge der übertrieldenen
Preise für einen gewaltigen Teil der Bevölkerung aus der
Reihe der Lebensmittel aus , und zwar in einer Zeit, in der
kein Mensch auf ein einigermaßen wertvolles Lsbensinittel
verzichten kann, ohne bedenklich in seiner Ernährung ge¬
schädigt zu werden. Und wir beschweren uns über die
hohen Traubenpreise,  wozu wir ebenfalls alle Ursache
haben. Die Torribenpreise sind wirklich inS Märchenhafte ge¬
stiegen, st« haben eine solche Höhe erreicht, daß der Weinstock
für mindestens 90 Prozent der Bevölkerung sich dieses Jahr
vollkommen untsonst bemüht ĥat. Die Traube war , be» läßt
sich nicht verkennen, nie keine Frucht, die für die Volksernäh-
rung von Bedeutung war : man hat sich in i»e« Traube uzest
hier und da «in Pfund der süßen Frucht zugelegt, und man
hat >das mehr als eine Leckerei betrachtet, aber immerhin : «S
war eine sehr angenehme und sehr nahrhafte und gesunde
Leckerei. Es liegt indes auf der Hand, daß dieses Jahr auch
der Traube eine andere Bedeutung zukommt als in normal«

Der alte Herr blieb stehen, die beiden Jungen eben»,
falls . Die standen jetzt Seite an Seite , beide heiter und
blüheird und hinter und vor ihnen wuchs der Wald in
rünen Martern auf und tat sich hoch oben in einer licht-
urchfluteten Kuppel zusammen. In reifer Sommer-

lichkeit drängte sich das niedere Kraut am Boden, strebte
zueinander und ließ sacht die vollendeten Samen in den
Schoß der weichen Erde gleiten, der sie sich anvertrauen
sollten, bis ein neuer Lebensgeist sie wecken würde.

„Kinder , Kinder ", sagte Joseph Kasperling und es
war , als klänge eine zersprungene Glocke durch seine
Stimme . «So dumme Launen hat nur das Schicksal.
Wenn Sie in den Himmel kommen, kleine Frau , und
der Petrus sieht Sie mit Ihrem Manne eintrcten , dann
sagt er : Auseinander mit euch, eh' ihr zrrm Herrgott
geht. Und dann nimmt er so einen", er zeigte auf Fred,
„und bringt ihn zu Ihnen und spricht: Ihr zwei gehört
zusanzmen, ihr zwei. — So wird es vielen Menschen
gehen, wenn die große Stunde schlägt."

Er hatte rote Fleck? auf den Backenknochen, und
Augen, die wie im Fieber glänzten . Sie drängte heim.
Die Worte waren ihr gewesen wie eine schwere Sünde
gegen ihren Mann.

Fred brachte sie wie immer bis zur Haustür.
„Du ", sagte er plötzlich und sah sie merkwürdig an.

Sie waren im Laufe der Wochen über da§ steife „Sie"
hinweggekommen.

„Was denn?" fragte sie zurück.
„Der alte Onkel ist ein Prachtkerl . Hanna ."
Die stieg die drei Stuken zrun Eingang hinauf und

reichte ihm von oben die Hand.
Während er die schlanken Finger küßte, meinte er

mit einem schalkigen Blinzeln : „Ob der Petrus «s wirk¬
lich so mit mit uns vorhat :' Wär ' driS wunderschön,
du." Als sie nichts darauf sagte, lachte er, ein wenig
verlegen klang es. Dann drehte er sich kurz um und
ging mit langen Schritten die Straß ? hinunter.

(Jvttsetzun, stlzt.)
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Funge Dame

einige Stunden vorm. Beschilft, als
Piivattekretärin oder Bibliothekarin.
Off, u. P . 356 an den Taabl .-Berl.

Buchhalterin . WieSbadenerin,
rm in eins., dovv. Buchführung.
onatS- u. Jahresabschlüssen, sucht
ffende Stelle zum 1. 1. 18. Gefl,

Angebote an E. Presber , Bremen,
Goellelstraße 15, 1.__

junges Mädchen, gewandt in
Stenogr . ». Schreibmasch., sucht St.
Off . ». M. 859 an den Tagbl .-Berl.

Gewerbliches Personal. Aelt . Erzieher,«
mit sehr guten franz . Kenntniffen u.
vorzügl. Zeugn ., sucht Stellung zu
Kiirdern oder Dame in Wiesbaden
oder auswärts . Offerten u. G. 360
an den Tagbl .-Verlag.

Dame,
repräs . Erschein., von ang. Wesen ,u.
Aeußern, 28 I ., seit 5 Jahren d. fein.
Haushalt e. ält . Herrn führ ., wünscht
sich verhältniffehalber zu verändern.
Ihre wirtschaftl. Kenntniffe sind
derart , daß sie auch dem gr. Guts-
hauSbalt vorstehen kann. Offert , u.
P . 360 an den Tagbl .-Berlag.

Zwei i. beff. Kricgersfrauen such,
lohn. Beschäst., leichte Schreibarbeit
oder Hilfe in einem Geschäft. Offert,
n. A. 434 an den Tagbl .-Verlag.

»ein Mi Steinig
als EmpfangSsrüul . oder sonst. Post.
Off . u. H. 359 an den Tagbl .-Verl.

Eins . Fräul ., in Kücheu. Haushalt
dinckans erf., sucht vass. Wirkungskr.
al» Stütze od. HauSh. Ang. an P . B.,
Boppard am Rhein, Mühltal 1.

Ju « g . Hess . Mädchen,
gute Zeugniffe, sucht Stellung als
Jungfer oder ähnl .. auch auswärts.
Off. u. U. 359 an den Tagbl .-Berlag.

Suche für eine Kinderpflegerin,
die 4)4 Jahre in meinem Hause
tätig war , passende Stelle.

Fr . Dr . Knapmann,
Dortmund . Südwall 7. 2. Stock.

Bessere Witwe, Mitte 40.
sucht Führ , des Haushalts bei beff.
Herrn oder in kleinem frauenlosen
Haushalt . Bescheid. Ansprüche. Off.
n. E . 358 an den Tagbl.-Berlag.

Llellen-Kchchk
Männliche Personen.

_ Gewerbliches Personal . _

Kleine Familiej

S  Verwalterstelle in Villa.oder. Besitz. Kenntnisse in Gartn .,
Krankenpflege u. all. Zwergen de»
Haushalts vorh., auch gute Zeugnisse
stehen zur Verfügung . Auch in Ab¬
wesenheit der Herrschaft wird die
Bewachung übernommen. Offert , u.
D. 209 an den Tagbl .-Verlag.
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T LimIelMW
_ 1 Zimmer.

Adelheidstraße 85, 3, Maas . u. Küche
an Hausverw .^^ _ _ _ __ _

Wielandstr . 9, Stb . P ., sch., neu Hera.
1-Z.-W., Abschl., 2 6h ., Verschl., s.

2 Zimmer._ _̂
EUenbogeng. 2, Ecke Schloßpl., 2 Z.,

Küche, 3 fep̂ Abschl. N. Eckl.
Eltviller Str . 3, Stb .. fch. 2-Z.-W.

od. ohne Stall . Nah. H. 1. » 11913
Friedrichstraße 27  abgcschl 2-Zim.-

Wohn, an ruh. Leute auf fof. 17 46
Helenenstr . 17 2 Z , K. u. K., s. o. sp.
Klarenthaler Stri 4 2 Z. u. K.. Ab¬

schluss, Hth., an r Le ute zu verm.
Moritzstraße 9, Hth., 2-Zim.-Wohn.

zu verm._ Näh Vdh. 1. 1847
«er - str. 4«. Hth., 2-Z.-W., CST”8. u.
. Z fof. zu verm. Näh. P . 1893
Röderstr. 2<H2iZ .-W., ev. m. StaL

3 Zimmer.
Ellenbogens. 2, Ecke Schloßpl., 3 Z.,

Küche, Zubeh. Näh, im  Eckladen.
Höfnergaffe 16, 1. St ., 3 Zim., Küche
- u. Zub. fof. od. spät, zu vm. 1747
Winkcler Str . 3, 3, sckwne3-Zim .»

Wohn, mit Zentral -Heiz., elektr.
Licht, Bad u. Zubeh. Näh. das. od.
Mauritiusstr . 5. Gerhardt . 19 22

Ecke Röder u. Nerostraße 46 3—4-s

4 Zimmer.
Brsmnrckring 11, Ecke Bertramstraße,

2. E âge, große mod. 4-Zimmer-
Woh.i auf sof. od. später. 813021

Loreleyring 6, 1. Et ., mod. 4-Zim .-
Wohn., neu herger., für 660 Mt . zu
verm. Erb. Bismarckr. 11. 811984

I ^dUertr Zimmer , Maniurora u.
Adolfstraße 3, 1, gut möbl- Zimmer,

elektr. Licht, zu vermiete n.
Adolfstraße 12, P ., schon möbl. Zim.

mit elektr. Licht mFernspr . z. v.
Albrechtstr. 6, Hth. 1 r„ mübl̂ Zim.

Schöne freigeleg. 4-Zim.-W»hn. sof.
oder später zu vermieten . Nähere»
Philippsbergstratze 80, P . l. Ä167

_ 5 Zimmer. _
Adelheidstraße 51, 2, schöne sonnige

b-Zimmer -Wohnung mit Zubehör
sofort od. später. Näh. Part . 1744

Luisenpl. 8, 2. 5-Z.-W., 2 Balk., Bad.
Gas , elektr. Licht, 2 Manst, 2 Kell.,
bald od spät. Näh. P .̂ _ B 1164

M- ritzstraßc SS moderne geräumige
b-Zimmer -Wohnuna zu verm. Näh.
daselbst im 1. Stock. 1750

Läden und VrschäftSläumr.

Ttiftstr . 29, 1. Werkstatt, in w. seit
viel. I . gutgeh. Tapeziergeschäft
betrieben wird, mit sch. 3-Zlin .-
Wohn. bis 1. Jan , zu verm. 1874

Hellmnndstr7^ 7 gr. krock. Lagerraum.

Billen und Häuser.

Gas , El. u. Zub., a. gl.

Kl. Villa z. Alleinbewohn., 8
Garten , ev. Stall ., f. 2500 M

üm.,
sof.

zu verm. ich. zu verk. Offerten u.
Z. 323 an den Tagbl .-Verlcsag.

Arndtstr. 8/Part ., eleg. möbl. Wohn»
u. Schl arzimmer , eigener Eingang .

Ärndtstraße 8, Part ., llehaglich möbt.
Mansarde mii Kochgelegenheit._ _

Dambachtal 5, 1, gegen etwa» Haus¬
arbeit freun-dl. möbl. Frontspitz.
Zim . an gut emps. Pers . ^abzug.

Dotzheimer Str . 15, P ., eins. möbl.
Zim. mit träf t. MittagStisch prw.

'Drudenstr . 5,, B. 1 l.. s ch, m.  Z ., 18 M.
Göbenstraßc 16, Hochp. r ., möbliertes

Zimmer billig zu vermi eten._
Hellmundstraße 12, 1 r., aut möbl.

" immer, Südseite , mit Pension—
essrnundstr. 34̂ 1, gut möbl. Maus.

Hellmundsträtzc 36, 1, gut möbl.
sevar. Zimmer zu ve rmie ten.

Hermannstr . 23, Ecke BiSmarckring,
Zim. mit Perlsion. 50 DA. Monat.

Herrnmühlsaffe 9, 2 r„ frdl. möbl.
sep. Zim. mit voll. Pension auf sof.

Kapellenstrl 2 schön m. Zim. mit g.
vreirw . Mittagstisch, evt. Pension.

Karlstraße 37, 1 r ., möbl. Zim. mit
sep. E. auf 1. November zu verm.

Kiedricher Straße 9, Part , l., möbl.
Zimmer mit Frühstück, Nähe Ring.
kir che, zu vermieten.

Körnerstr . 8, 2, zwei fein mM . Zirn.

«it . uze 6,  1 , huvlch mol. Wohn-
u. Schlafzimmer mit elektr. L̂icht
zu  vermieten .

Moritzstr. 30, H. 3 r., eins. m. Z. m.
sep. Eing . u. Ko chgelegenheit̂ bill.

Nerostraße 14, 1, gut möbl. Z. mit
1 od. 2 Bet ten preisw ert zu verm.

Oranienstr . 35, 2 r., möbl. Zimmer.
Anzusehen zwischen 1 u . 3 Uhr.

Saalgaffr 38, 1 t ., 2 möbl. Zim. mit
Kiichenbenutz.. GaS zu verm.

Scharnhorststr . 487l l., frdl . Zim.,
möbl., od. zum Möbelernstellen.

Schulberg 8, 2 t ., m. Z. m. od. o. P.
Schulberg 17, Hth.̂ l., m,,Z .̂ s°f. b.
TannuSstr . 44, P ., Fräul . w. tags¬

über im Geschäft ist, k. sch. Zim.
mit FrüWück bei ernz. Dame
sehr^billig haben. __

Westendstr. 20, 8 l., mbl. Zim. bill.
Sure Zimuree, Mans arden n

Feldstraße 15, 2, leeres Frontspitz.
_ Zimmer mit Kochgelegenheit for-
Gnfisrnaustr . 11 l. Z g . Hausarb.
Hrllmilridstr. 34, 1, l. Ms. m.  Kochos.
He llmun dstr. 54 L od . mbl. hzb. Äs.
Hcllmundstr . 54 l. Z. z.̂ Möbeleinst.
Nikolasstr . 23 Frsp .-Zim. mit Kochg.

sofort^zu verin._ Näh. Part . _
Oranienstraße 35, Mtb. 1 t , mehrere

Maus, aus 1. November zu verm.
Keißenburssträße 8 leeres gr. Part .-

Zimmer zu vermieten.
Keller, Rem en, Stallungen rc.

Scharnhorststr . 34 Stall gl. od. spät.

Lrallung u. Remise »u verm.
Webergaffe 38, l.

Näh.
1751

»li -tzksllchk
Ei»» . Dame

mit Mansarde.„i .i Jn0eb ’. mit ^ reiS
unter K. 358 an den Tagbl .-Verlag,

Zum 1. Avril
Herrschaft̂ 4- ö -Slm .-Wohn, gesucht,
elektr. Licht. Bad, Balkon, bis 900 M.
Off, u. B. 356 an den Tag ol.-Verlag,

Ein möbl. Zimmer mit Küche
u. Kellerbenutzung
Gutenberaschme. K>

gesucht. Off . an
antine._

Anst. Mädch. f. m. Zim. m. Herdch.
Off , m. Pr . u.  E . 209 Taabl .-Zwe rgst.

Fräulein
sucht gemütl. sevar. kleine» Zimmer
in der Nähe der Schwawacher Str.
Off, u. O. 360 an den Tagbl.-Verlag.

Alleinstehender Witwer
sucht als Alleinmieter ungen ., größ.,
aut möbl. Zimmer <1. od. 2. Stock,
Balkonl. Off. nur mit auß . Preis»
angabe unter D. 360 Ta gbl.-Verlag ,

Gesucht möbliertes Zimmer
mit Dampfheiz.. Nähe Schwawacher
Straße , auf sof. od. 1. Nov. Off . u.
L. 359 an den Tagbl .-Verlag._

l

Nictvcr träge.
vorrätig im

TagbUtt -Verlag, Lasggasse II.

Sermielunoen
S Zimmer.

Albrechtstraße 16, 2. Stock,
k-ZImmer°Wohn»na lnöchst Adolfs

alleel auf sofort od. später.  1337
Gejsberastr . 28

Hochp., 5 Zim. u. Zich.  sof . od. spät.
In 2 - Fam . - Billa

nahe Kurp ., Part ., mit Hochp.-Stock,
8 Zim. u. Zub ., Gort , mit viel.
Obst, u. Stall_ _ _ _ z. Alleinbenutz. auf
läng . Jahre zu 1850 Mk. a. 1. April
zu verm. Off . G. 346 Tagbl .-Vl.

6 Zimmer._

AlexandrastraßeS, 1,
Herrschaft!. 6-Z.-Wohn. zu verm.
Näh. ?lletandrastraßc 8, Part.

7 Zimmer.

Alexanvrastratze4,P.
berrschaftl. 7-Z..W., reickl. Zub.,
»n vm. Näh.  Alexandrastr . 8, P.

__ 8 Zimmer und mehr.

Luisenstraßr 25
ist die berrschaftl. eingerichtete
3. Etage von 8 Z., 2 Kellern.
3 Dachz., Badeeinricht., Laus,
trevve. Zentralheizung , elektr.
Licht, Ga » usw. per sofort
jsu verm. Näb. Kontor Gcbr.
^agrmann . Lnisenstraße 25.

8-Ztmmer-Wohn. mit reich!. Zubrhö,
Tauuusstratze 23,
2 St ., sof. , u verm., evt. auch svät.
Rädere» daselbst 1 St . F 8-41

Läden und Geschäftsräume.

GejchüftSraum,
Entrefol , mit mehreren Zimmern.

preiswert zu v. Langgaffe 11. 1913
4 — 5 Bur « ran « e,

Moritzstraße 5, Part ., zu verm. Näh.
bei Frau Schaab das. tim Hyse),
oder bei Bein . Rheinstraße 115.
Fernsprecher 223

Kchr große fagettSiiiiie,
ganz ob. geteilt, Moritzstr. 5. zu v.
Näh. bei Frau Schaab daselbst
tim Hofe linkst oder bei Hermann

. Bein . Nheinstraße 115.  _
Phot . Atelier

Wcberaaffe 3. sofort oder später zu
verm. Näh. daselbst Gth “
von 2—5 Uhr nachmittag».

2 r.

Billen und Häuser.

Villa B,it » riaftr . 18
8 Zimmer und Zubehör, per sof.
oder später zu vermieten oder zu
verkaufen. Nähere» auch wegen
Besichtigung Auoustastraße 19.
Te lephon 293. 1918

Moderae Bika,
in seiner ebener Lage Wiesbaden»,

gr. Diele , 12 Zim., reich!. Zubeh.,
mit groß, parkartig , alten Garten,
zu »m. od. verk. N. Bür » Mainzer
Str . 27 u. bei 1. Bermittl . 1297

DM- Moderne Einfamilien »Villa,
10 Zimmer u. Zubehör, in ruhig,
arfchützter sonniger Waldlagr , am
Fuße des Neroberg», 3 Min . von

~ Haltest. Nerotal der E 'ektr. Bahn
entfernt , zu verm. Näheres Büro
Mainzer Straße 27, und bei
ersten Vermittlern . 1293

Möblierte Wahnnngen.

Kavellenstraße 40 tVilla) eleg. möbl.
4—S-Zim.-Wohn. zu vermieten.

«bdUmte Simmsr , Mansarden ,c.

AelMiie«?.1.MeW.
eleg. möbl. Zimmer . 1—2. an
Einzelmieter . sof,r̂ abz>igel' ey.

Mobl. Zim., behagl. einger., an beff.
Darne, 20 Mk. mtl„ g. Heiz., Pens,
od. Küchenben. Kl. Bur,str . 1, 2 r.

Möbl. Zim., schön behagl. einaericht.,
sonn., g. Heizung, Pens . v. Küchen-

2- 3 möbl . sonn . Zim . Äcfe
legend , z. verm . Dambachtal 5,1.

Sehr f<Mi
Dreiwei

rml . 3!
z» verm

r möbl. Zimmer zu verm.
denstrafie 1, 3 links.

HaernifülitijsiHi
ieten Marktstraße 20. 3.

Mit oder ohne Berpslogung
schön möbl. Zim. in der 1. Etage fr.

Mozartstraße 4.
Gut m. Z

Licht, z»
.. evt. W.» u. Schlafz., el.

v. Rheinstraße 101. 3.

Elegant möbl. Zimmer
Taunusstrnße 22, 2.__
In Fremdenvilla schöne Mansard-

zimmer , gut möbliert , mit bester
Bervfleg. u. Zentralheizung , 6 Mk.
täglich, abzugcben. Nähere» im
Tagbl .-Berlag . Zt

Keller, Remisen, Stallungen rc.

Meine Reitbahn,^

Stallungen
mit Mebenränmeu
sind als Lagerräume oder zu
sonstigen Zwecken sofort zu
vermieten.

Weiß, Saalgaffe 36.

2 unmövl . Zimmer
init Küche von beff. Herrn in nur

gutem Hause
gesucht. Angebote mit Preis unter
D. 352 an den Tagbl.-Verlag.

gut möbl. Zimmer, elektr. Licht.
billig zu v. TannuSstraße 7, 3 lks.

Mieilitsiiche1
OfsizierSfamilie sucht sogleich

i- S »HL MM
mit Küche, Bad, el. Licht, Zentralhz.
Off . u. L. 360 an den Tagbl .-Berlag.

Feine ruhige Dame
iDauermieterin ) sucht behagl. möbl.
Zim., evt. mit ganzer Bcrvfl. Ang.
mit maß. Pr . u. H. 360 Tagbl .-Verl.

Dauermieter
sucht in fein. Hause möbl. Zim. mit
Morgenkaffee. Preis -Offerten unter
O. 853  an den Tagbl .-Verlag.

fd) suche grüße MtMl
für Auto-Reparatur . Offerten unt.
O. 357 an Sen Tagbl .-Verlag.

Haus Riviera,
Bierstadter Str . 7. Born . Fremden-
Billa . Behagl. Zim. m. reicht, bester
Verpfl. v. 7.50 an, Zentralh ., Fährst.
usw. Für Kurgäste u. Dauermirte r.

MettWmt.Wsloil
Erste Kurlage.

Billa Mulinenftraße 1
(mitten im Garten aelegen).
Elegante Zimmer , vorzügliche
Heizung u. Verpfleg. Mod.
Komfort. Für Dauermirter

besondere Abmachungen.
Tel. 4223. A. Elbrr ».

Sonnenberger Str . 64a, Gartenvilla.
llerpslea ..
el. Licht.

Tel. 4136. eleg. Zim., gute Verpfleg
auch Diätküche. Zentralhz

Meiner Knzeiger der wierbadener Tagblatts.
vMich« Uw& ttn m „8ltine*«azgiger " kt  eMhftättch er  Satzf-W, Si « «, Sa»w>„»weich—tzK Pf«. Ms3*Se, b« «ufgabc»ahkdar. «uSwörtige»az. «, «« SS Pf«, di«Z«»«.

Bcrköiise
Privat »Verkäufe.

Eine gute Ziege zu verk.
Bierstadt , Wiesbad. Str . 1.

,0,1  Belg . Riese, großes Tier,
Och. I ., billig, dazu ein Angora»
Männchen, reine Raffe, zu verk.
Mewau er. Ruhbergslraße 11._
11/ cv «: 8ünf junge Hasen,1.4 Jahr alt , zu verkaufen. HehneS,
Lehritraßê 25̂ 1. Stock, links.

Häsin für 12 Mk. zu verk.
Lobrich. Dotz hei mer S tr . 108, G. P.

8-,. Weiß. Riesen-Kaninchen,?nn . 4%  Mon . alt , zu verkaufen
ikt oriast raß e 4, Hülsemann. _ _

Rv9n nfttien(). u. Weibch. (echt Seif .)
abzug. Zeiger , Adlerstr . 57, 2 l.

Guterhnltcner Pelz preiswert
Lchverk. Kocn, Scharnhorststr . 4, P . r.

Ein Offiziers -Pelz
eine Weste, mit Pelz gefüttert , im

rag zu verkaufen Werastraße 22,

Herren -Pela,
sehr gut erhalten , aus Privatbesitz zu
verk. Stern , Kl. Bwrgstraßc 1, 2.
An zutre ss en bis 11 u. bis 4 Uhr ^ ,
Gcbr. Herrenpelz 'mit Marderfutter
u. gr. Damenstola , Nerz mit Seal-
bisam zu verk. Anzus. 3—4, 6—7,
bei Zeitlin . Rheinbahnstraß e 6, 1.

GeleaenheitSkauf!
Ein fcnt neu. Herrenpelz. mit Lamm¬
fell gefuttert , preiswert zu verkaufen
Paul , Schwalb. Str . 55. H, P „ 8—12
15 Kragen Nr . 40, Höhe, 5 Zmtr„

zu verk. Gaft 'l, K-llerstr . 15, G. 2 r.
Kleiner Samthut , nicht getragen,

abz ugeben Gut cnbe rgstr aße 2, 1.
Eleg. Damen -Hüte preikw. zu verk.

Karl str. 32, 2 l.. Eichenbera. 3—6.
Flotter kl. rosa Wintrrhut

bill. Radke, Rauenth . Str . 7, Hp. I.
Zwei moderne Wintrrhüte,

nur 2mal getragen , für die Hälfte
des Anfckasfun̂ vreisez zu verk.
Jürgens , Tammsslra ße 29.  _

Jugendlicher Samlhut preiswert
zu verk. Welcher, Aorkstra ße 22. 8J.
IMvtvgr . Avvaiat (Kodak) billig.
Hausmann, Schwalbacher Skr. 23.

. u»«ui., .v .=uuile0« . di  u . ii»,
Vorhemdchen u. schw. H.-Hut (58%).
Heise, Blüchersrc.^ 6, 3 l., n. 9 Uhr.
Konzert-Zither ». Gitarre zu verk.
^ ^ 'nh- imec. Röderstr. 26- H. P . r.

^eigemälde preiswert zu verk.
Arnold, Wellritzst raße 11, 1.

Tafelsrrvice
für 18 Personen , feines böhmisches

ellan , wie neu, zu verk.
kaissr-Friedrich-Ring 18, 2.

Retzer,

vir . seid. Lampenschirm (altgold.),
ganz neu, Gaszuglamipe u. Lyra zu
vk. Stcrnberger , Schw alb. Str . 48, 1.

2 l. Schweizer Tüll -Pörhünge ”
abzugeben. Lichtenstein, Taunus-
straße 44, Part . ^  _

Paneele für Speisezimnicre,
Gartnnenstanjsen , Wringmasch. usw.
Beuhosf, Kaiser-Frio dri ch-Rin« 46.

Erstlings -K»rb
inst Gestell, sehr . Mt erhalten , billig
zu verkaufen. Lippert , Schwawacher
Straße 57, 1. _

Ein lackiertes "'Bett,
1 großer Schreibtisch, geeignet für“ . preiswertBürozwecke. _
Lippert, Schwawacher

zu verkaufen,
str . 57. 1 r.

Bettstelle mit Matratzen
zu verk.  Tischler . Gcaiben straße 3.
' Billig zu verkaufen
'in Rußbaum ) : Gr . Spiegel mit
Kons., gr. Waschtisch, 2 Lehn- und
2 Wiener Stühle . Meyer, Rauenthaler
St raße 11, 3 li nks. _
Mod. Herren ; ., dunk. Eich., fast nen
(Bücherschr., Schrewt ., Tisch, vier
Lederst., Lcderschreibs., Chaiscl. mitSan.u.Behang),Salon-Sofaspiegel,alon-Petrol .-Stehlainpe , Smyrna-
tevpick̂ alt . GaSh., zusaminenlego.
Kinderstühlch. Mont . b. Mittw ., 3—6.
Frau Hetz. Bie rstadt , Moritzstr. J5.

S »sa, Bett mit Sprungr ., Tisch,
Blumentisch, Spiegel , Stühle , Wasch-
kom. mit Marmor , Nachtschränkck)en
bill. Schwarz Walramstraß e 2. P.

Sasa mit 2 Sesseln billig zu verk.
Heftrich, Jahn stra ße ,8, 1. _ _

Drehbarer Schrcibftffcl,
geschl. Kristall -Spiegel , wie neu, zu
verk. Schmelzer, No rkstraße ,7. . 1 r.
Htzchcleg-EFuullenzer , Triumphstuhl,
Singer -Nähmasch., Kinderwagen , fast
neu (Brennabor ) bill. Frl . Schäfer,
Hellmundstraße 40, 2.

Ein gr. Diwan zu verk.
N. Vogler, Nettelbcckstr. 24, V. Fspi

Zwei 2tür . Klciderschränke,
1 ov. pol. Tisch, 1, eis. Flaschengestell,
250 Fl . Näh. Funk, J ahn str. 11, 1.

Ein gut erh. Liegcstuhl zu verk.
Ludolf, S chulberg 23, Hth. 1. Stock.

Ein kl. Eisschrank
u. 1 gewölbt. Eisenschild (1,10x0 .45)
zu verk. Bro wser, Weilstr . 14, Ĥ 2u
2 sehr schöne Sckstießkörbe 15 u. 25.

1 Lederhandtasche 12 Mk. zu verk.
Eleonorenstra ße 7,  Seipp , 2. Stock.

Gut erhaltene Waschmaschine
mit Feuerung abzug. v. Fürstenberg,
Dotzheimer Straße 75, 3 r ._ _
Ein Staubsäiiger für größ. Hansh.
od. Hotel billig crbzug. Deubner,
Kl. Frankiutter S traß e 8._
Zweispänn. Wagen, Schneppkarren,
(siernststangen, Diele, Haspel, Bau¬
abort, Rollscil, Fenster , Rolläden,
Glastüren u. dicke Glasscheiben zu
verk. Ro ßbach. Kellerstr. 25. T. 20 86.

Starker Handkarren '
zu verk. Hahn, Arndtstraße 8, P.

(Fortsetzung auf Seite 10.)
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Aar kurze Zeit dauert derWW- Selten günstige Gelegenheit ! -Wq -- - —-Naiieii 'terkauf vom Emaille -Waren
Mehrere grosse Wagenladungen troffen Montag, den 22., Mittwoch, don 24. und Freitag, dou2ß Oktober, wieder ein.

All « Haus - lind Küchengeräte in grösster Auswahl zu den billigsten Preisen.

Jede kluge Hausfrau eilt nach dem grossen Laden
Hotel Beiclishof , Bahnliof »tr » sse 16 , Ecke liutsen . trssso

WTKein Kaufzwan«! am ihren Bedarf an Fjnailleüreschirr auf Jahre liisws zn decken. Alles zum Au»s«ch*n. -W
Für Hoteliers , Restaurateur «, Lazarette , Gefangenenlager selten günstige Gelegenheit!

WU- Verkauf täglich von 8 —1 unf von 2 —7 I hr . ^ J .
Vn „ ointraf -PAffan » Randwaschkessel 50—75 cm, Eimer , Bade- u. Waschbütten 33—75 cm, Wasch - u. Eochtopfe mit und ohne Einsatz,
iirll rlllgGlI OIlGlI . 20—44 cm, Wasserkessel . Suppen -, Gemüse - u. Teigschüsseln , KartofMdämpfer , Toilette -Eimer , Fiscbko «ber , Milch-
kannen , Essenträger , Wasserkannen , Speise-Menagen (2—4teilig ). Bratpfannen m Deck*], 22—60 cm, Brattiegöl * Wasserkessel und v eles an ere.

Edmund Endart aus Hälfe a. d. Saale, jetzt Wiesbaden , Balanhofsf rasse L«, Ecke 1 m »enstr » sse«

Baumgarten
das beliebte 91 CM!

Miener Oamen-Grchester
mit seinen neuen Schlager«

Ronzerthaus Erbprinz
gastiert jetzt täglich im

Mnnrititts-
t  Platz.

VobbeschänKelche9
39 Röderstratze

Täglich geöfsuet vs«
39.

S Uhr an.

MW « WtlM
U 9“

und Wiesbadener Weinstuben
Joden Tag:

Kämst Ser -M onzert
Harktstrasse 28. 1012

Israelitische Kultussteucr.
Cinzablungsieit für die zweite Rate israelitischer Kultussteuer:

15 .- 31 . Oktober, werk «glich 9 - 1 Uhr. F3»6
_ _ Israelitische Biiltuskaffe.

Für die Heranwachsende Jugend empfehlen wir
unserenKinder- und Ba&flsdi-

„Kalarirls“
Ohne jede Einschnürung in der Taille. Völlig
freie Atmung u. Bewegung. Durch seinen eigen¬
artigen Schnitt zugleich natürlicher Geradehalter

„Kalasins“-ipHial-Gndiait,
Wiesbaden , WilhelmitraBe 4. — Tel . 4256.

Täglich Eingang- neuer Herbst - md Winter - Blasen.
Sport -Blasen in Wo'.le und Seide.

Filet - Blusen , Irepo de chine -Blasen.
<*• II . Eug ênbälil , Inh. C. W. Lugenbühl,

Marktstrasse 19 , Ecke Grabenstrasse1. Kill

Bayr . Bierhalle,
Adolfstrasse 3.

Bayr. Bier Glas 25 Pfg.
Auch ist Flaschenbier wieder zu haben.

Neuheiten
in

Wir geben als Oktober -R «te ab:
ca. 600 Zentner Kiefernholz,

geschnitten und gespalten,
ca. 1000 Zentner Brennholz,

bestehend aus Buchen- und Kiefernholz, geschnitten
und gespalten,

ca. 100 Zentner AnzÄndeholz,
fein gespalten, bester Ersatz für Kohlen, Anthrazit
und Koks.

Die Lieferung erfolgt durch eigenen Fuhrpark von jetzt
bis 20. November.

Kohlen-Konsnm
J . Genss

Am Römertor 7 . Fernsprecher 131.
NB. November-Rate wird noch bekannt gegeben.

fluaia mm mm mmm  Kopist , mm mma  ans im«
bester hektograpbischer Vervielfältigungs -Apparat für Schreibmaschinen-
und Handschrift . Sofort lieferbar . Preis Mk. 35 —.
Alleinvertreter : Schreibmaschinen -Müller. Bertrainstr . 20. Ruf 4851.

St«ts Eingang van
Beleuchtungs - Körpern

für

Elektr . Licht
in allen Preislagen.

Eleganteu. einfache Ausführung.
Alle Gas- und Petroleumlampen

ändere für Elektr. Beleuchtung um.

Seiden- u.Stoff-Schirme
werden in .jeder Form u. Grösse

in eigener Werkstätte angefertigt.

W«Hinnenberg , Elektr.bist,-Gesell.
LugfMM 15, Telephon 5595 .

Kunstsi für Kleider u. Binsen,
schöne neue Muster,

haltbar und preiswert.

Blusenseiden , *£& STi «,
in grosser Auswahl.

glatt und bedruckt,
WOllO - ilmOn , für elegante  Blusen.
Bf i CtJv5riir -tl *n besten Qual., doppelt-BlClIiwraCEUCII breit wie Gabardine.

Bengaline - Cachneiero - Duchesse.
Faille - Taffte - Crepe de chiae.

Kleider-u.KostUmstoffe,2 'Ä
Astrachan für Hantel.

Christine Utter,
Bahnhsfstrass « t,  Ecke Ithein str.

Billa im Rhtiugall.
Verpachtung des Obst - und Gemüse - Gartens,
Ackerlands und Weinbergs , zns. ca. 6 Morgen
mit besten Sorten v»n Tafelobst und Gemüse,
zahle . Mistbeeten . Weinkreszeuz von guter
Qual . n. Weinhaus für Tafeltrauben . Lage an
der Hauptnerkehrsftrafte , 12 Min . vom Bahn¬
hof. Reflektanten wollen sich unter Chiffre
A . 419 an den Tagbl .-Derlag wenden.

Baffe «- » estaurant

Waldeck
am Ausgang der Albrecbt - Dürer-

Anlagen und an der Aarstrate.
Kaffe« und Kuchen,

eentor Tw, Kakaou. Sdokolado*
Bi « r

Mittag- u. Abendessen'
Belegte Brot« BrSke.

Mm  Nanz.
Am Kranzplatz. Bes. E. Becker-

Thermalbribsr
eigener Cuelle 6 St . Mk. 3.50
inkl. Ruheraum u. TrinNur. l0„

dtp flitßti'4cfa!ir.
Großer Posten •

Feusterbehänge
zum Abblenden, abgepatzt und vom
Stück. WAl
Karl Zimmermann,

Tapeten Wachstuche.
Marktstraße 12, am Rathaus.

Telephon 22o6._

Vorzügliche
Hautcreme

Tube 1.20.
rarf . Altstaetter,

Ecke Lang - und Webergas »«.

werden nach den neuesten Modellen
umgearbeitet , fassoniert. Große Aus¬
wahl in Samt . Fantasten u. Formen.
Erstklassige Arbeit, billige Berechn.

MMN MNMltt.
Scdanplatz 9, 2 r._

Jede Dame weiß, daß . die
hübschen Handarbeiten,

für Weihnachtsgeschenkepassend,
immer seltener und sehr , teuer
werden. Trotzdem bin ich in der
Lage, auch dieses Jahr solange
Vorrat ) einen großen Posten bet
billi,en Friedenspreisen abzug..
nur echte gute Waren , Weaen
Kohlen u. Lichtersvarnis w. das
Geschäft einige Wochen früher
geschlossen wie sonst, bitte , daher
nicht zu versäumen . Stickerei-
Geschäft. Alte » ,l »nnade 38.

HosentrSger.
Militärmlibcii billigst bei 000
Frlt a Btrsasch , « irchgossebS.
^damenhüte
zum Umformen w. angenommen.
Aufarbeiten getr. Hüte bei billigster
Berechnung. Grone Auswahl m
Formen und allen Zutaten.

ZU. Schulz,
«ellritzhraße 2.

Wegen Verlegung d. Laden»
nach Aebrrgassc 23 werden
billig abgegeben: Seid , gestr.
Jacken, maderae Winterbiite.
Schirme, Handschuhe, Brüssel.
Wäsche u. Blusen. Hüte w.
modern umgearbeitet.
Uina Aatheimer

Webergasse 7.

Honett „Bequem“
Gesetzüah geschützt u. Nr. 644533. — Amtlich empfahl « .

TacMioee Figur. Abnahmev«n Laib und Wttan
naah knrzar Zart.

Kain Haebratschen. Kai« Fristeki Har da« mefcsn.
Freiliefen des Magens. — Mar rwtfreite Material

sind die glänzendes Mgessahackbe» meises Korsetts „Bequem “.

doMiteiM, Wie^kMieM,
irehrtawe 1« .

Aspraches  tkM Kasfawasg . — Td « kM OOS.
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- ***» 2̂ 7 Scmwkaa, Sl , Oktober INI?._
Seit ; von Gott urtib Rechts wegen sollte auch die Feucht der

soweit als es sich mit t>en Interessen Äer WeinenzeuiFer,
Wv'nhäntdler und Weimtrinker Vereinbaven Läht, »der Volks-
ernährwng zngefiihrt werden, die kein gutes Naturprodukt ont-
bekwen kann. Wes «der geschieht? Es wird eine PreisbÄ-
dung zuyetassen, durch die die Tv.rwben dem Bo!k absolut fern¬
gehalten werden, denn wie viele sind in der Lage und willens,
§ DL. für ein Pfund Weirckeeren zu bezahlen ? Dos ist ein
^chr bedauerliches Faktum- wie e§ immer bedauerlich ist, wenn
EnKenymssie des Feldes durch ei'ne -einseitige Preispolitik vn
«inem Maße verteuert werden- daß Unzählige wohl oder übel
auf ihren Gswuß verzichten müssen. Bor Avei .Fahnen war
es ncch möglich, ein Pfund Trauben für %  Mark zu kaufen,
im letzten Fahr waren sie recht viel teurer . Es wird kein
>MeNsch behaupten wollen, daß sch inzwischen die allge¬
meinen  Lebens » und GenußmntteLevhältniffe irr eins:
Weife geändert haben, daß eine PreiÄsteigorung von 400 Pro-
yent >regen 1915 und von annähernd 1000 Prozent gegen
frühere Jahre gerechtfertigt wäre. Die hohen Traubenpreise
haben wir einzig und allein der Spekulrtion tat Weingefchäkt
zu verdankem, durch die eS glücklich so weit gekommen ist, daß
sich dar ^emsine SfUtnn  kcvmn noch<rn Feilertagen «etn-e-n Tr°unk
Wem leisten kann und di« Dvartben oufgehört haben, einige
Wochen lang wenigstens eine Rolle auf dem Markt zu
spielen.

~ Brennstoff-Verteilung. Für die Vvennftosfberteilunz
soll das feste Kundenfystem  eingeführt werden. Der
Magiftvat erläßt im Anzeigenteil eine dahingehende Bekannt¬
machung. Nach demselben werden die jetzt in Kraft befind-
lchen Brennstoffkartvn in tm  Feit vom 23. Oktober, b .S
8. November eingezogen; jede Haushaltung erhält eine neue
Karte unter ^Bezeichnung des Lielfermtten den jede Hwushal-
tung frei wählen kann. Die Mauken w>? n von der neuen
Karte nicht mehr abgetrennt , sondern von Mutt Kohlenhändler
entwertet m der gleichen Weise, wie 'dies z. B. beim Brot
buch die Bäcker geschieht. Da eS für manche Haushaltungen
Schwierig ketten macht, größere ktzohlenmengengleichzeitig zu
beziehen, und da zurzeit nicht ermessen werden kann, welche
Bewertung jede Kohlenmarke erhalten wird, ist eine Unter¬
teilung jeder Marke her Brennstofflarde in 4 Teile vorge¬
sehen. Dadurch ist es möglich, .die ganze Marke oder Teile der-
selben zu beliefern, über die Gewährung von Zusatzmengen
für größere Haushaltungen , für Kranke usw.. wird in Kürze
nähere Bekanninrachung ergehen. Für die Verteilung des
städtischerseits beschafften Brennholzes weiden Karten mit
den Brennst offkarten auSgegoben. Mit der BvennholzouSgabe
wird baldigst nach nach festzufetzender Reihenfolge begonnen.
, — Verteilung von Konsumfischen. Um «ine gerechtere

Verteilung zu gewährleisten!, soll nunmehr für die billigeren
F-ifche. di« sogenannten Konsumfische. das System .der festen
Kundschaft  eingefuhrt werden, welches sch allgemein rn
Wiesbaden gnt bewährt hat. Um die Einführung einer neuen
Karte zu vermeiden, soll die Abgabe der Fische aulf die Nähr-
mittolkai te orsolgen. Wer seine Nährmittel in den Geschäften
des Konsumvereins für Wiesbaden und Umgegend, de? Be-
amten - .und Bürgevkonsumvovems. oder der Firma Adolf
Harth bezieht, wird diesen Geschäften auch für den Bezug von
Konsums,.scheu überwresen, ohne daß eS einer besonderen Air-
Meldung bedarf. Alle übrigen Einwohner haben ihre Nähr-
mittelkavten — sofern sie überhaupt die Absicht haben , Fische

. darauf zu kaufen — gelegentlich der Abholung >der neuen
Kohlenka-rten im Zimmer 46 des ehemaligen Museums zur
Absteorpelung vorzukegen. Die Fischgeschäfte werden von dem'
stäot,schon Lebensnrittelavrt davon benachvchtigt. wie viele
Kunden sch bei ihnen eingeschrieben haben. Sme Kundeir¬
anmeldung in den Fischgeschäften oder die Abgabe von Gegen-
karten in denselben findet , woraus wir ganz besonders Hin¬
weisen möchten, nicht statt Die NährmitteWarten sind viel-
mehr nur im Zimmer 46 des ehemaligen Museums varzu-
kegen.

— Lebensmittelversorgung . Im Anzeigenteil veröffent¬
licht der Magistrat den Lebensmittelverteilungsplan für diese
Woche. Über die Zubereitung des Movgentranks wivd im
Lauf der Woche ein« Anweisung bekanntgegeben werden. Be¬
züglich der Kartoffeln wird bemerkt, daß .der Magistrat in
der zweiten Woche des Septem b̂ew große Mengen Kartoffeln
hat .heranholen können, die auf die überwiesene Menge für
die Wintervebteilung ncht angerechnet werden. Hierdurch
war der Diegistrat in der Lage, bisher 10 Pfund statt 7 Pfund
für den Kopf zum Verbrauch zuzulaffen. Da diese übce-
schüßmenge nunmehr verbraucht ist, können von jetzt ab
wöchentlich nur 7 Pfiurd .für den Kops zum Verbrauch zugc-
laffen werden . In der Bekanntnrochu.r«g rm Anzeigenteil
macht der Magistoit noch besonders darauf aufmerksam, daß
diejenigen Haushaltungen, , die für die Einkellerung Kar¬
toffeln bereits erhalten haben, di« aus die jeweils gültigen
Feldes der lauseuden Kartosfelkarte zugelassen.sn Mengen
abholeu. aber, vor dem 19 November von den eingekellerten
Kartoffeln nichts verbrauchen sollen, da sie sonst mit .dieser
Menge bis zum 3. August n. I . nicht auskommen können. Ein
Ersatz kann später nicht geliefert worden. — Die noch in den
Händen dor Haushaltungen befindlichen seitherigen Brot¬
kundenkarton (lila ) laufen in dieser Woche ab. Die Ausgabe
der Brotmengen darf nur gegen Rückgabe dieser Karten
stuttfinden . Die Brotabgabestellen muffen die zurückgenom-
menen Karten zusammen mit den in ihren Geschäften lagern¬
den Broikunden -Gegeukarten bestimmungsgemäß an  das
Lobensmittel -Bervechnungsamt tat ehemaligen Museum ab-
liesern.

— Schwesternspende. Am 21. und 22. Oktober findet !m
Deutschen Reich eine Sammlung  statt , di« als
.Sch .westernspen .de" -den Schwestern zugute kommt, die
wn Dienst der freiwilligen Krankenpfloge an ihrer Gesund¬
heit Schaden erlitten haben und für die durch staatliche Mittel
nicht genügend gesorgt Wender, kann. Hunderttausend
Scliwsstern. Hilssschwos'tsmi und Helferinnen stehen in auf¬
opfernder Liebesarbett hinter >den lübenbyen Mauern unserer
unbesiegbaren Heere. Was sie geleistet haben als Gehilfinnen
nnlner Ärzte, als Pflegerinnen , Trösterinnen und
Retderin-non in den Kriegs -, Etappen -, Reserve- und Voveins-
lazcrretten. wivd als glLnzondes Zeugnis für .die Datkvast und
für die Opserfreudigkett unsener Frauen und DLädcheu im
Buch der Geschichte stehen. Ein stilles Heldentum gilt es zu
krönen ! Viele dieser Schwestern «Litten schweren Schaden
an ihrer Gesundheit, vielen Meibt die EotverbssähigLeit ge-
nammen . Gemeinsam mit umsoren Tapferen in Heer und
Flotte bittet das Rote Kveuz darum die Getreuen in der
Heimat: Lasset unfec aller Dank zur Tat werden in der Leut-

MiesLn- enex Tagblail»
scheu Schwesternspende und gebt Beiträge auf Konto
. « chwe,sternspende" an die Kasse dos KvoiSkomitovs vom Rate»
Kvouz Wiesbaden. Königl. Schloß. Mittelbau links, sowie auf
Postscheckkonto Nr. 18 238 Frankfurt a. M. (Kreiskomitee vom
Roten Kreuz Wiesbaden).

— Karren-Vermittlungsstelle für den Transport von
Brennstoffen und Kartoffeln. Die Handelskammer  zu
Wiesbaden macht darauf ausmooksam. daß sie zur Erleichte-
rung des .Transports von Brennstoffen und Kar¬
toffeln  inrierhalb der Stadt eilte Karren - Vermitt¬
lungsstelle  in ihrer Geschäftsstelle, Wdolheidstraße 23,
el-ngevichtet hat. Von dieser Stelle werden auf schriftliche
und mündliche, auch telephonische Nachfvage — Rufnum¬
mer 222 — Personen nachgewiesen, die gegen entsprechendes
Entgelt  Brennstoffe und Kartoffeln in Heineren Mengen
von 2 bis  8 Zentnern  aus kleuren Handkarren zu fährst
sich bereit erklärt haben. Es dürfte im Interesse der Bürger¬
schaft liegen, von dieser Einrichtung weitgehendst Gebrauch
zu machen, da sie die rechtzeitige Einbringung  des
lwtwcndigen Bedarfs sichern hilft.

— Keine Steuer für einen Pflegehund . Über die Hunde¬
steuer hat das Königl. Oberverwaltmigsgericht ein bemerkens¬
wertes Urteil gefällt. Es hat dahin entschieden, .daß jemand
für .eilten Hund, der ihm von einem FeldMgs-teilnehmor vor¬
übergehend zur Pflege übergeben worden ist, keine Hunde-
stener zu zahlen braucht.

— Das Schwein im Bett . Ein im Biebricher Stadttest
Waldstraße wohnender Metzger hat in der Nacht von Freitag
auf Samstag eine Gehe  im sch lach  tung  vorgenomimeil.
Bei der in aller Frühe ausgeführten Hrusslichung wurde das
ausgenommen « geschlachteteSchwein im Bett liegend varge-
ftrnden. Außerdem sind di« Eingeweide und zwei Rinderköpfe
vargesunden worden. DaS Fleisch wurde beschlagnahmt. Der
Metzger selbst der schon lange im Verdacht der Geheimschlach-
tuni , stand, wird sich ncttürlich vor Gericht verantworten
müssen.

— Kriogsausuichiiungen Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse
wurden aukgezeiä-net der Lantsturmmann Anton Jung,  Sohn
des Maurers Pilipp Jung in Wiesbaden, der Musketier Gustav
Leininper, § >bn der Privatters Wilhelm Leininger in Wies¬
baden, d-r Lontsturmmanr M -x Bloch und der Kriegsfreiwillige
Unterrffizier Hans Bloch , « ohne des Rentners Leopold Bloch m
Wiesbasm , der Signalif Seterin Pfau,  Lcnvvriesträger aus
Wiesbad-n, Scdu des rerlii -rkeren StraßenbahnscyafstrerZ Andrea»
Pfair , der Sigiialist Wilbelm K a r r r t , Sohn des verstorbenen
Cisenbahnbettilb - setretäre Karrei in Wiesbaden, der Bildhiuer Karl
Schäfer  in Wiesbaden, der MuSkttier Adolf Himmel,  Sohn
des Obetpcstlchasincrs Himmel in Wiesbaden. Dem Sergeanten Jakob
Mann,  Trcsäkcnbcsltzer in Wiesbaden, wurde die hessische Tapfer-
keitsmedaille verliehen. Der zurzeit in einer Munitionsfabrik be¬
schäftigte Landsturmmann Ernst B r a a s ch, Buchhalter tm Verlag
des „Wiesbadener Tagblaüs ", erhielt das Berdienstlreuz für Kriegs-
hilf-
vorberkcht « über lkünft, vortrSg » und verwandte ».

* Königliche Schau,pielc. Sonnwg , den 21. Oktober, Wonne-
ment v : „Mignon ". Anfang 7 Uhr Montag , den 22.. Abonne-
ment A : „Heimat". Anfang 7 Uhr. Dienstag , dm 23., Abonire-
ment C: „Undine ". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 24., Abonne-
ment A ' . Sah ein Knab' ein RöSlrin fteü'n" Anfang 7 Uhr.
Donnerstag , den 25., Abonnement 8 : „Die Fledermaus " . (Im
2. Akt „Morgenblättcr " und „Radetzkh-Marsch" von Johann Strautz.
getanzt von Frl Hannelore Ziegler vom Grotzl,erzoglichen Hof- und
Nattonallhoater in Mannheim ., Anfang 61h Uhr. Freitag , den 26.,
Abonnement D , zum erstenmal, Uraufführung : „Bradamante ".
Idyllische Krn .ädie in fünf Akten von Ernst Legal. Anfang 7 Uhr.
Samstag , den 27 , Abonnement C : „Wona Lisa". Anfang 7 Uhr.
Sonntag , den 2?., bei oufgebobenem Abonnement, aus Allerhöchsten
Befehl: Brrstellung sur die Kriegsorbeitersünft : „Heimat" . Anfang
2 Uhr. (Zu dieser Vorstellung findet kein Kartenverkauf statt.)
Abends, aufpebcbcnes Abonnement, erstes Gastspiel des Königlichen
Kammersängers Hermann Jadlowkcr von der Königl. Oper tn
Berlin : „Aida". „Rhadauies ": Kammersänger Jadlvwker a. G. An¬
fang Slb Uhr.

* Residenz-Theater . Sonntag , den 21. Oktober, nachmittags
3 Uhr : „Jungstesellendämmerung ". Abends " Uhr : „Der selige
Balduin ". Montag , den 22.: 1.  Kcnnmerspielabend . „Liebe"
Dienstag , den 23.: „Die Lesse,e Hälfte". Mittwoch, den 24.: Kammer-
pielabcnd ,.Jm Bahnwäricryaus ". Drnnerstag , den 25.: Kammer-
pielabend: ,Liebe". Freitag , den 26.: „Die bessere Hälfte ' . Sams-

tag, den 27.: „Die beiden Seehunde". (Neuheit.)

Wiesbkkdener Vergnüqungs - Sühnen und Okchtspiele.
* Bergniigungspalast „Grotz-Wiesbaden". Im Mittelpunkt des

diesmaligen Sdielplans steht die große Sensation ,L a b e r o", da;
telepathische Bhänomen . Was Labere bietet, ist aufsehenerregend und
stellt das Publikum allabendlich vor neue Rätsel . Verblüffend schnell
weiß er die Gedanken seiner Austraggeker zu erraten und setzt deren
Gedankcngang tn die Tat um. Sein Experiment „Ein fingierter
Mord ", bei dem nicht weniger als 6 Personen aus dem Publikum
mttwirken, ist eine unübertroffene Glanzleistung , die allseitige, un¬
eingeschränkte Bewunderung hervorrief . I . Rubens , der berühmte
Transparei '.tmalcr , Siegmund und Anna Linas , die urkomischen
Duettisien , die 6 Sennets in ihrer einzigartigen Ajfenpantouiime,
Salges prächtige Marmorgruppen , Alfons Geißler , Wunder der
Biegsamkeit, Ralia Memphis , die vorzügliche Cyaraktertänzertn,
das Fidelw-Tric und tcr famose Tanzbumorist Bronn ergänzen den
ausgezeichneten Spielplan.

£ias dem Deremsieben.
vorbericht «. D«r *insnert ammlungen.

* Am Dienstag findet abends 7V2 Uhr im Ztvilkasino das erste
Konzert des „B e r e i n s der K ü n st l e r - und Kunst¬
freunde"  statt . Das Schiering -Quartett aus Darmstadt wird
sich hören lassen Konzertmeister Schicring, der hier mehrere Jahre
als erster Konzeitmeister der Kurkapelle tätig war und sich großer
Beliebtheit ersteute . hat dieses Quartett in Darmstadt , seinem jetzigm
Wirkungskreis , gegründet. Generalmusikdirektor Felix Weingartner,
der die Lcitung der Darmstädter Oper übernommen hat, wirkt mtt
und wird it. dem von >hm komponierten, hier noch nicht zur Auf¬
führung gelangten Sextett den Klavierpart übernehmen. Außerdem
kommt ein Onariett de? ebenfalls in Darmstadt lebenden bekannten
Komponisten Arnold Mendelssohn und Beethovens Quartett op . 18
Nr . 2 zur Ausführung.

Kus Provinz und Nachbarschaft.
88 Oberjosbach, lg Okt. Vergangene Nacht wurde dem Gast-

Witt J -h. Jclsiadt („Zur s-hönen Aussicht") em R l n d g e st o h l e n.
Die Dieb? t erbrachten cs nach Riede, nhausen und schlachteten es in
einem Keller vor dem Dmfe . Die Eingeweide und die zerstückelte
Haut ließen sie zurück

b . Qdeisbach, 20. Qkt. Durch das siühzeittge Losgeheu eines
Schusses verunglückten  aus der Grube „Haltung " bei Oders¬
bach am Donnerstag zwei Bergleute , Adolf Zipp  aus Odersbach
und Kunz  aus Hasselbach. Kun, blieb sosott tot, während Zivv
lebeus«c,ährltch verletzt wurde.

Morgen-AuSgabe. Erstes Blatt. Veit« 3.
Sport.

* Rheiu- uud TaunuSklub Wiesbaden. Trotz der zweifelhaften
Wetters hatten sich an der letzten Hauptwanderung, die von Nauheim
aus durch den Gerauer Domanialwald und den Mönchbruchwald mit
seinen imposanten Baumriesen sühtte, 48 Wandersreunve beteiligt,
In Rüssel-'chcini, wo die herrlich« Herbstwrnderung beendet wurde,
fand im Gasthaus „Zur Mamlust" die Ehrung derjenizen Damen
und Herren statt, die in diesem Jahre sämtliche Hauptwandcrungen
mitgemocht haben. Es konnten diesmal 87 Wanderfreundeausge¬
zeichnet werten, darunter 7 zum erstenmal. — Es wurde beschlossen,
auch im Wanderjahr 1918 wieder 10 Hauptwanderungen Uitd einige
NachmittagSwandcrungenauszuführen, jedoch sollen möglichst
Wanderungen ab Stadt oder solche mit nur geringer Bahnfahrt zur
Ausführung lommen. Wandervorschläge sind dis zum 1. November
dieses Jahres einzureichen.

Gerichtssaal.
Ein BeleidigvngSProzetz, der schon einmal das Wiesbadener

Schöffengcticht beschäftigt hat, wurde dieser Tage vor der Straf¬
kammer endgültig entschieden. Während das Schöffengericht den
Angeklagten Gutsbesitzer Dr. M. aus Eltville ivegen Beleidigung des
Fräuleins Fr aus Wiesbaden zu einer Geldstrafe verurteilt halte,
erkannte die Bciufungsinstanzauf Freisprechung.

— Zu Unrecht geschlossene Mühle. Di« dem Mühlenbesitzer
H o r n sta d t in Ranenthal gehörige Klingermühle war von dem
Landrat des Rbeingaukrcises am 23. April 19L7 geschlossen worden,
toeil der Müller nach dem Bericht des MühlenrevisorS gegen einige
Vorschriften in seinem Betrieb ierstoßcn habe. Gegen die Schließung
der Mühle legteH Beschwerde bei der Regierung ein und gegen die
ihm vor dem Amtsgericht Eltville aufrrlegte Gewstrase von 60 M.
rtef er richterliche Entscheidung an. Da? Schöffengericht Eltville
sprach ihn siei, da seine Nichtschuld festgestellt werden konnte.

Neues aus aller Welt.
Trauung des Kampffliegers Rittmeister Freiheren ». Rtchthofeu.

Berlin,  2u £ ft (Drahlbericht .) Die „B. Z." meldet aus Gotha:
Rittmeister Freiherr v. Iiichthosen, der erfolgreichste Kampfflieger,
ist gftttil . im Schlosse Reinhartsbrunncn mit der Dochter des Ober-
hofjäKrweistero v. Minckwiy getraut worden.

Ein Erdbeben in Bulgarien . IV. T - B. Sofia,  20 . Okt.
(Drahtbericht Berspatet eingetrofsen.) Um 8.18 Uhr abenos der-
zeichnete der Seismograph den Beginn eines öttlichen Erdbebens,
dessen Herd ungefähr 25 Kilometer von Sofia liege. Der zweite
Stoß um 8.25 Uhr war der stärkste. Mehrere Gesimse und einige
Rauchsänge stützten em. Niemand wurde verletzt. <zm Westtetl von
Bulgarien war das Erdbeben schwächer und hat dott kemen Schaden
angerichtcl. .

Hande 1§tei 1.
Banken und Geldmarkt,

* Dl? Bank für Hand«l und Industrie (Dsrm*t&dter
Bank) wird in  Cuxhaven  eine Niederlassung eröffnen.

Vom I*us!sclirek verkehr Im Reichspostgebiet hat wäh¬
rend des Monats Seplemher die Zahl der Postscheckkunden
um 2500 auf 181 300 zugenommen. Auf den Rechnungen
wurden 8.147 Milliarden Mark umgesetzt. Bargeldlos sind
5.582 Milliarden Mark oder 67.9 v. H. de« Umsatzes be¬
glichen worden Das durchschnittlicheGuthaoen der Post-
scheckkunden erreichte im September mit 617 Millionen Mark
seinen bisher höchsten Stand.

tadiutne und H&uUl.
W. T.-ß Berliner Elektrizitätswerke Berlin,  20. Okt.

(Drahtbericht.) In der Aulsichtsratssitzung der Berliner
Elektrizitätswerke wurde der Jahresabschluß beraten und
beschlossen, der für den 20. November einzuberufenden
Generalversammlung die Verteilung einer Dividende von
8 Proz. (i. V. 7 Proz.) in Vorschlag zu bringen.

* Spirituszeutrale. Der Gesamtausschuß hat beschlossen,
die Verkaufspreise  vorerst noch unverändert zu
lassen. Während im Geschäftsjahr 1916/17 Rabatte auf die
Verkaufspreise gegeben wurden, wird für das Geschäftsjahr
1917/18 der Fortfall der Rabatte erwogen. Bei Feststellung
der Verkaufspreise würde das Ausscheidender Rabattver¬
gütung zu berücksichtigen sein. Die Beibehaltung der
RabattgewShrung ist durch die infolge der Kriegsverhalt¬
nisse veränderte' Geschäftslage nicht mehr geboten. Die
Aufgabe dieser Berechnung würde dagegen die Verminde¬
rung einer erheblichen Arbeitslast bedeuten.

. Verkehrswesen.
* Gründung eines Fachausschusses der Blnnenschiffahrt-

treibenden. In der Berliner Handelskammer fand dieser
Tage auf Veranlassung des Zentralvereins für deutsche
Binnenschiffahrt, e. V., eine Versammlung statt, in der ein
Fachausschuß der Binnenschiffahrttreibendenins Leben ge¬
rufen wurde. Der Zweck des Verbandes ist die Behandlung
der die Binnenschiflahrt betreffenden Fragen und die Wahr¬
nehmung der Interessen der Binnenschiffahrttreibenden.
Der Ausschuß gilt gegenüber dem Zentralverein als Unter¬
ausschuß. Wie Geheimrat Flamm, der Vorsitzende des
Zentralvereins, ausführte, sind die einzelnen Stromgebiete
zu Gruppen zusammengefaßt, und jede Gruppe ist durch
einen namhaften Interessenten vertreten, der wechselseitig
mit dem Zeniralverein Anregungen austauscht. Der Zu¬
sammenschlußder Binnenschiffahrtstreibendensei dringend
notwendig angesichts der großen Aufgaben, die während
und nach dem Kriege von der Binnenschiffahrt, Handel und
Industrie gegenüber zu leisten sind. Auch soll durch ihn
ein schädigendes Unterbieten der Preise verhindert werden.
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400 Jahre sind am 31. Oktober verflossen, seit Martin Luther seine
Thesen mischlug an die Tür der Schloßrirche zu Wittenberg . - .

Ein neues Zeitalter slieg herauf . Die Reformation an Haupt und
Gliedern , die man ein ganzes Jahrhundert ersehnt hatte , bub an . So ist der
Thescntag zum Ehrentag aller evangelischen Deutschen geworden, daß KrnS
und Kindeskind seiner dankbar gedenke. _ .

Wenn auch jetzt zu unserem tiefsten Schmerze der gvotzte aller Kriege
immer noch tobt, den Jubeltaa der Reformation dürfen wrr nicht vergessen.
Wir feiern ihn, wenn auch in bescheidenerem äußeren Rahmen , so doch,
will's Gott , mit desto reicherem inneren Segen War die Reformation
ein Krastquell für die deutsche Nation in den schweren Leiden urw den
großen Taten ihrer Geschichte, so soll die Gedenkfeier mitten int Volker¬
ringen die deutsch-evangelische Christenheit erfüllen und durchdungen mit
neuem . Glaubensmut und neuer Glaubenszuversicht : '

„Ein ' feste Burg ist unser Gott!
Darum rufen wir euch auf , evangelische Glaubengenoffen, zur

würdigen und wirkungsvollen Jubelfeier . Eine Reihe festlicher Veran¬
staltungen ist geplant . Kommt in Hellen . Scharen und feiert
in Dankbarkeit und Freude!  .

Daß wir den Burgfrieden wahren , ist selbstverständlich.
Was wir erstreben, ist ein kraftvoller, religiös vertiefter Protestanti »-

mius, der in edlem Wettbewerb mit den änderen Volksgenossen, nntwrnt an
dem inneren Neubau unseres geliebten deutschen Vaterlandes , fetzt m dieser
harten Zeit und erst rechr im ersehnten Frieden . .

Drum auf ! Evangelische Gemeinde ! Laß ruhen für kurze Stunden
dein rüstig Schaffen, zieh an dein Feierkleid und danke Gott mit Herzen,
Mund und Händen, daß er dir geschenkt den Helden von Wittenberg und
Worms und durch ihn die größte deutsche Tat.

Das KhrenpräjMuur:
v . Dr. Ernst , Präsident des Königl. Konsistoriums, Wirkst Geh. Ober-
Konsistorialrat ; Oh ly , Generalsiiperintendent , Königl. Hof- und Dom-
vrediger a. D .; v . Maurer,  Generalsuperintendent a. D ., Wirrl.

Geheimer Ober - Konsiftorialrat.
Der ßhreuausschuß:

Pfr . S chü ß l e r, Pfr Beckmann,  Badhausbesitzer L. Weher,  Geh.
Reg.-Rat Dr . F o e l s che, DerficherungSdirektor Leis,  Bankdirektor Meis,
Rentner K. Burk,  Schriftsetzer Gäfgen,  Hotelbesitzer W. Haesfner,
Bergrat H. K o st, Privatier G. M e n g e s, Kaufmann R e n t sch l e r,
ischlossermeister K. Wolf,  Dr . med. W. Cnntz , Rentner Th. Gesferr,

" — ~ Dr . von Ivel !,D.

ü, u u c :
Abends 8 Uhr, rm m \ . __..

(Schwalbacher , Straße ) : G r o ß e Jß o H sversammlung
allen Kirchen.

Vas ßest der
Silbernen Hochzeit

feiern
morgen Montag , den 22. Oktober,

Tapezierermeister Robert
Modersu.Frau,geb.Renfer,

iiöalramstratze 19, 2 l.

A. Einthoven
Approb. f. Zahnheilkunde

in Schweiz u. Holland
Qnerstr.4,P.r. Fenspr .1428
Sprechstd. tägl . 9—5, ausser
Samstag mittag und Sonntag.

Statt Karten.
Die Verlobung meiner

Tochter Elisabeth mit dem
Königl. Oberleutnant Herrn
Hermann von der Au
beehre ich mich anzuzeigen.

Frau Dr. H. Christmann
Witwe

Lina, geb. Beckel.

Wiesbaden, Rheinstrasse 98.

Meine Verlobung mit Fräul.
Elisabeth Christmann,
Tochter desverstorbenenHerrn
Dr. Heinrich Christmann
u. s. Frau Gemahlin , Lina,
geb. Beekei , beehre ich mich
anzuzeigen.

Hermann von der Au
Oberleutnant u. Batterieführer
im Mansfelder Feld-Artillerie-

Regiment Nr . 75
z. Zt. Guniersblum

(Rheinhessen).
Oktober 1917.

Empfangstag Donnerstag , 25. Oktober 1917.

Tünchermeister P h. H ax el , Oberbürgermeister a. - - .. .
Rentner C . Bauer.  Justizrat Dr . R o m e iß. Geh. Sanitatsrat
Dr . I ü na st, Rentner A. Vollmer,  Oberstleutnant a. D. Walt  e r , Ptr.
Grein,  Pfr . Drehst  Geh . Reg.-Rat Dr . Lautz , Qberkrtegsgertchtsrat
a. D . Hengstenb erg,  Dr . med. O. Schräder,  Professor Dr . W.
Fresenius,  Stadtschulrat a. D. H. Müller,  Schretnermetster
H. Schneider,  Schubmachermfftr. K. B i r ke n st o ck, Major a. D . S . Leh¬
mann,  Schneidermeister H. M e r c a t o r, Prof . C. P a g e n st e che r.
Bäckermeister Ph . Steinmann,  Gastwirt W. Weber,  Landgerichtsrat
Geppert,  Wäschereibesitzer Sigwart,  Lehrer H. Wehet,  Zimmer-
metfter F . B e cht, Inspektor A. Claas,  Justizrat A. v. Eck, Geh. Reg.-
und Forftrat W. Elze,  Rektor G. Jung,  Rentner R. Küppersbusch,
Lehrer A. Moser,  Sonitätsrat Dr . Pröbsting,  Pfarrer Philipp :,
Pfr . D. Schlosser,  Pfarrer Veidt,  Fabrikant Chr. Höppli,  Amts-
gerichtSrat E. K a y ß e r, Architekt Fr . H i ld n e r , Kaufmann K. Linnen-
ko h l, Maurermeister G. Schweitzer,  Reg .-Rat M. W i t t i ch, Bank¬
direktor Becker,  Lehrer P . D a p p r i ch, ischuhmachermeister A. ,L i p v,
Kaufmann W. Machenheime  r , Lehrer A. C a v i t o, Amtsgerichtsrat
G. Schüler,  Ober -Postassistent W. S t e u p. Schuhmachermeister H.
Treisbach,  Geh . Reck-Rat F . M a i w a l d, Akzise-Emnehmer W.
Schauß,  Apotheker E. Bah manu,  Kaufmann R. Basler,  Architekt
A. Fuß,  Lehrer H. G er tz, Kaufmann G. M ades,  Reg .-Srkretär
H. Meyer,  Rentner A. Petersen,  Kaufmann A. S e n n e b a l d,
Bäckermeister A. Steinmann,  Pfr . Kortheuer,  Pfr . Hosmann,
Direktor H. A n a cke r, Lehrer am städt. Realgymnasium L. Kolb,  Amts¬
gerichtsrat D a l l m e y e r . Rentner W. C r o n, Landeshauptmann A.
Krekel,  Geh . Archivrat Dr . Wagner,  Privatier C. G a p p, Schreiner-
meister E. H a n s o h n, Kaufmann H. H a u ß m a n n, Stadtrat C. Meier,
Stadtverordneter W. Neuendorff,  Stadtbau -Assistent E. Si ebott,
Professor Dr . H. Thomae,  Rechtsanwalt E. Bl -ackert,  Apotheker
R. S t a e h e l h, Schreinermeister F . Birnbaum,  Tapezierermeister
G. Hillesheime  r , Mittelschullehrer I . Jacob  i , Stadtrat W.
K i m m e l, Hanvtmann a. D . v. d. Knesebe  ck, Stadtrat W. Kraft,
Rechteanw. W. Wolfs,  Kaufm . Weber,  Straßenbahnkontrolleur Petri.

Der Heschiiftsausschuß:
Dekan Bickel,  Psr . Lieber,  Pfr . Merz,  Pfr . V e e s e n w e y e r, Stadt¬
rat Arn tz, Lehrer H o f h e i n z, Professor H o chh u t, Rektor Kolb,
Realghmnasialdirektor Dr . Maurer,  Stadtschulrat Dr . Müller,

Organist Petersen,  Rektor V i e t o r.
HT “ Indem wir hierunter die Ordnung der Fcstfeier mitteilen , regen wir

zugleich an, den Dank der Gemeinde für die Segnungen der
Reformation auch durch Schenkungen und Stiftungen,  fei
es für  örtliche kindliche Bedürfnisse (Glocken, Orgeln , Beleuchtung der
Kirchen, Gemeindehäuser usw.), sei es für allgemeine praktische Aufgaben
der ev. Kircbe (Gustgv-Adols-Verein, Jugendpflege usw.) zu betätigen.

Hrdnung ber Iestfeier:
Dienstag , 30 . Oktober,  abends 7—8 Uhr : Einläuten des Festes. —
. Abends 8 Uhr in der Lutherkirche: Vortrag des Universitäts -Professors

D. Schi an aus Gießen : „Was ist uns Luther ?"
Mittwoch , 81 . Oktober,  morgens 8 Uhr : Jugendgottesdienst in sämt¬

lichen Kirchen. — In der Marktkirche: Morgens 9.30 Uhr : FestMttes-dienst für die .Militärgemeinde . Predigt : Konsiftorialrat a. D . Ne
dürfser. — Morgens 11 Uhr:
gemeinde unter Mitwirkung des
Posaunenchors der Ringkirche. Predigt : Generäl - Superintendent
Oh ly . — Abends 8 Uhr : Liturgischer Festgottesdienst mit Ansprache
von Pfr . Beckmann  und Aufführung Bachscher Kirchenkantaten für
Solo , Chor, Orchester und Orgel durch den Ring - und Lutherkirchenchor,
unter Mitwirkung der Kgl. Hosoperirsängerin Fräulein Lilly Haas,
einiger Chorsänger des Kgl. Theaters , sowie von Mitgliedern des
Theater - und Kurorchesters.

Nachfeier: S o n n t a g^ 4. November : Reformationsfest  in
im Festsaal der Turngesellschaft

s m l u n g unter
Leitung von Realgvmnasialdirektor Dr . Maurer  mit Ansprachen von
Prof . Dr . L o b r und Psr . Beesenmeyer  n . Mitwirkung des Ev.
Kirchengesang-Bercins der Markt - und Bergkirche.

Sonntag , 11 . November,  in der Mcrrktkirche, 5 Uhr, zu Luthers
Geburtstag : Liturgischer Gottesdienst mit Ansprache von Pfarrer
Beesen meyer  und unter Mitwirkung des Konzertsängers Herrn
Sevberth und des Pasarmenchors der Ringkirche.

A ÂuSkuuft
über

Frau H. Steinborn ,Bonn,
erteilt Herr

Rechtsanwalt Dr. Adams,
Bonn, Mcchenhermerstraße 47.

Frau H. Steinborn , Bonn.
i> ische Gesuche,Eingaben,

*Reklam. in all. Fällen,
Schriftsätze an alle Be¬
hörden fertigt m. größt.
Erfolg an Büro Gütlich,

Wiesbaden, Aheinftratze 69. Glänz
Dankschreibenzur gef. Einsicht! (Aus¬
kunft in Unterstützgs. u. Rechtssachen.)

Grosser Posten

eingetroffen.
Tulpenstiels Frisier - Salon

Mauritiusstrasse 5.

Gegr. 1803. Telephon 265.
Aeerdigungs •Anstalten
„Me"...JeN"

Firma
Adolf Ambarth

8 Cllenbogengasse 3.
HrekteL̂ aqer in alle» .irte r

«nd Metglljargen
zu reellen Preisen.

tzigene ^ei^«n»«een und
ftamtvagen.
Lieferant des

Mere!«ssdrAeueröviatt >« g
Lieferant des 83l

Beamten - Heroins.

Statt jeder besondere « Anzeige.
Wir erhielten die schmerzliche Nachricht, daß unser herzens¬

guter, hoffnungsvoller Sohn uno Bruder, der Kriegsfreiw.

Ernst Küster
Unterafsixier and GMiersaspirakt

Inhaber des Eiserne « Kreuxes 2 . Klasse
im Alter von 20 Jahren, nachdem er über 3 Jahre seine
Dienste dem Vaterland geweiht hat, den Heldentod gestorben ist.

Die tiefbetrübten Eltern:
Hermann Süsser ' und Frau,

Klara , geb. Fuld.
Wiesbaden , im Oktober 1917.
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Todes -Anreige.
Nach schwerem Leiden verschied gestern mein lieber Man»,

mein guter Schwiegervater, sorgender Großvater, lieber
Bruder, Schwager und Onkel

Zriedrich Ghlenmacher
im 55. Lebensjahr.

In tiefer Trauer
Im Namen aller Hinterbliebenen:

Iran Wauliue Ghlenmacher, geb. Womverger
Iran Kmma Ghlenmacher, Wwe., geb. Wackel
Irma und Anni , Enkel.

Wiesöaden , Hlamöach(Untergasse3), 20. Okt. 1917.
Die Beerdigung findet am Montag, den 22. Oktober,

nachmittags4 '/» Uhr statt.

!e u -

In treuer Pflichterfüllung
fiel dieser Tage im Westen
für das Vaterland mein
einzig geliebter und treu¬
sorgender Gatte und Vater
im 29. Lebensjahre , der
Sanitäts -Unteroffizier

Oberkellner

BHfiOlf IHM
Inh . des Eisernen Kreuzes

S. Klaffe.

Die tiefgebeugte Gattin:
Wrvc. Trhzna u. SöhnHen.

Heute verschied nach längerem Leiden unsere liebe Tante
und Cousine

zräulein

Thella vsering
im 90. Lebensjahre.

Mantafci meNlledeik».

ist bestimmt:
stiftung zum ...
b) in den Gemeindegottesdiensten zum Wiederaufbau der durch
den Krieg geschädigten deutschen Gemeinden,  insbesondere
in den Schutzgebieten und im Auslande ; die am Reformationsfest , den
4. Rovencher, zugunsten des Hauptvereins Wiesbaden der evangelischen
Gustav - Adols - Stiftung.  F309

Am 19. ds. Mts . verschied plötzlich nach längerem Leiden
mein lieber Mann , unser guter Vater , Bruder , Schwager und

Heinrich Aeirrr
im Atter von 67 Jahren.

Die trauernden Hinterbllebenen:
Frau Marg. Reber, Anni Rever

aeb. Rakv Lina Ichwcin
Karl Reber, z. Zt. im Felde Philipp Herr, z. Zt. i. Felde.

Wiesbaden (Adlerstr. 48, I), den 19. Oktober 1917.
Die Beerdigung findet Dienstag 3l/s Uhr nachmittags vom

Südfriedhof aus statt.

Für die vielen Beweise
herzlichster Teilnahme bei
dem schmerzlichen Verluste
meiner lieben Frau , unserer
guten Mutter,

An rm m
geb. Erkes,

sage ich allen Verwandten,
Freunden und Bekarrnten,
sowie den verehelichen Post¬
boten und Postgehilfinnen
meinen innigsten Dank!

Wiesbaden. 20. Okt. 1917.

Karl Koch u. Kinder.

Getrenhrim und Wiesbaden,
den 19. Oktober 1917.

Die Einäscherung findet in der Stille statt.

Dankfaguns»
Herzlichen innigen Dank allen, die in so liebevoller Weise

unserer gedachten, um unseren herben Schmerz zu lindern.
Wir danken insbesondere dem Krieger- Verein „Germania-
Memannia" und dem Verein ehemaliger Unteroffiziere für das
treue Gedenken ihres alten Kameraden, sowie für die liebevolle
Pflege des Paulinenstifts.

Frau Anna Dickapf , Mwe ., u. Angehörige.
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Lebenzmittelvertettung.
I . Warenausgabe.

3u der 23oche vow 22. bis 28. Oktober werden verteilt:
200  gr Fletsch und Wurst gegen Abgabe von Feld 1—10 der

Reichsfleischkarte,
« « gr Butter auf Feld 33 und 34 der Fettkarte.

ISS gr Zucker auf Feld 1 der Nährmittelkarte,
ISS gr Maisgrieß „ „ 2 „
125 gr Kandisrncker „ „ 3 „
50 gr Morgeutrank „ „ 79 „ "

7 Pfd . Kartoffeln auf Feld 13 der Kartoffelkarte.
Sauerkraut — markenfrei.

Ter Preis je Pfund beträgt: Für Zucker 33 Pf., Maisgrieß 50 Pf.,
Kandiszucker 50 Pf.. Morgentrank 92'/, Pf ., Kartoffeln8 Pf., Sauer¬
kraut 30 Pf. und für 60 gr Butter 38 Pf.

II . Berkanfseinteilung.
a) Fl - rsch:

We-daderrer Tagölatt. Morgev-AusgaLe. Erste- Matt. Sette 5.

st— §0  Samstag 7—9 Uhr
Sfk~ Zn " s - 10 ' /. .

A- D , 10 '/,- 12'/, .
E- H „ 2- 3'/, .

b) Butter:
R—So Freitag 8—10 Uhr

Sp—Z „ 10- 12'/a .
A- D .. 2'/, -4 '/, .
E- H „ 4'/, - 7 I

c)  Nährmittel:
A—E Donnerstag vormittag
F—J . „ nachmittag
K—U Freitag vormittag

1—L Samstag 3'/,—5 Uhr
M- Q .. ' 5- 6'/, .
A- Z „ 6'/,- 7 .

J- L
M- Q
A- Z

Samstag 8—10 Uhr
10 - 12 '/, .
4- 6 „

N—So Freitag
Sp- Z

A- Z

nachmittag
Samstag vormittag

„ nachmittag
III . Mitteilungen.

1. Haushaltungen, die bereits Kartoffeln für die Einkellerung er¬
halten haben, werden ersucht, auf die jeweilig gültigen Felder der
lausenden Kartoffelkarte die zugelassenen Mengen abzuholen, da die
Kartoffeln für die Einkellerung erst vom 19. Novemberd. Js . ab ver¬
braucht werden dürfen. Wer also jetzt schon von seinen Vorräten
verbraucht, ohne die auf die gültigen Kartoffelkarten zugelassene Menge
abzuholen, würde an Kartoffeln zu wenig erhalten. Hotels usw. erhalten
ihre Kartoffeln auf Bezugsschein.

2. Ueber die Zubereitung des Morgentrankes wird im Laufe der
Woche eine Kochanweisung veröffentlicht werden.

3. Die in dieser Woche zur Ausgabe kommende Brolmenge wird
nur gegen Abgabe der in Händen der Haushaltungen befindlichen
Brotkundenkarten(lila) verabfolgt.

Wiesbaden , den 21. Oktober 1917. F580
__ __ __ Der Magistrat.

Brennstoff-Verteilung.
1. Brennstvffkarten.

Mt November soll das System der festen Kundschaft für die Brennstoff,
»uweisung eingeführt werden. Die in Kraft befindliche Brennstofftarte
wird behufs Verwendung als Ge genkarte eingezogen und an deren Stelle
eine andere Karte als Kundenkarte ausgegeben.

Die Haushaltungen müssen bei dem Austausch dieser Karten angeben
von welchem Kohlenhändler sie in Zukunft Brennstoffe beziehen wollen
Be,de Karten werden dann mit dem Namen des Kohlenhändlers versehen
Der Magistrat behält sich die Zuweisung an eine andere als die gewählte
Kohlenhandlung vor. Die den Haushaltungen ausgehändigte Kundenkarte
mutz von diesen mit der Nummer des Haushaltsausweises , sowie mit dem
Namen und der Mahnung des Haushaltes verseben werden.

Zum Brennstoffverkauf zugelassen sind sämtliche Kohleuhandkungcn
und Konsumvererne, die Kohlenhandel bisher betrieben haben. Die nament¬
liche Liste ist im Markenausgaberaum angeschlagen und in , Kohlenamtausgelegt.

2. Brennholzkarten.
An jede Haushaltung soll eine Brennholzkarte nach dem System der

festen Kundschaft in 2 Stück ausgegeben werden, die sich durch ein Färb
band unterscheiden. Die Karten sind mit der Nummer des Haushalts-
auswetses , dem Namen und der Wohnung der Haushaltung zu verseben
Dre Karte ohne Farbband ist für den Verbraucher selbst bestimmt, während
d,e Karte mit Farbband als Gegenkarte dienen soll. Ueber die Verwendung
dieser Karten bleibt weitere Bekanntmachung Vorbehalten.

3. Ausgabe der Karten.
Die Ausgabe der Kohlen- und Holzkarten erfolgt in der Zeit vom

23. Oktober bis 3. November im ehemaligen Museum , 2. St ., Zimmer 43/45
während der Dienststunden von 8A —12A  und von 3—5 Uhr. und -war an
Haushaltungen mit Namen mit Anfangsbuchstaben:

A Dienstag , den 23. Oktober;
B Mittwoch, den 24. Oktober;

C—E Donnerstag , den 25. Oktober;
F—G Freitag , den 26. Oktober;
H—I Samstag , de« 27.  Oktober;

K Montag , den 29. Oktober;
L—M Dienstag , den 30. Oktober;
N—R Mittwoch, den 31. Oktober;

S Donnerstag , 1. November; '
T—Z Freitag , den 2. November;
A—Z Samstag , den 3. November.

Vorzulegen sind: - ■
der Haushalts au sweis,
die Markenausgabekarte,
die Brennstoffkarte.

.Wiesbaden , den 19. Oktober 1917. j^ 80
__ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Auf Grund der in den hiesigen Lokalblättern veröffentlichten Berord-

nung des stellv. Generalkommandos 18. Armeekorvs vom 11. Sept 1917
betr . Vermeidung von Transportstörungen , werden die Einwobner von
Wiesbaden hiermit aufgefordert,

sämtliche in ihrem Besitz befindlichen

Rollen, Kaftenwaaen'u. Schneppkarre»,
soweit dies nicht schon durch Ausfüllung des ihnen zugegangenen Frage¬
bogens geschehen ist, unverzüglich, und zwar spätestens bis zum25. Oktober c.
beim Stadt . Ladeamt, Friedrichstraße 19, Zimincr 22/23, anzumelden.

Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Bestiinmungen werden ge¬
mäß § 8 erwähnter Verordnung des stellv. Generalkommandos mit Ge¬
fängnis bis zu einem Jahre , bei Vorliegen mildernder Umstände mit Hart
oder Geldstrafe bis zu 1500 Mk. bestraft. ^

Wiesbaden, den 18. Oktober 1917. ' xZgo
Der Wagrtzrat.

Bekanntmachung.
Nachdem auf Grund der Verordnung des stellvertretenden General¬

kommandos 18. Armeekorps vom 11. 9. 17, betreffend Vermeidung von
Transportstorungen das Städtische Ladeamt errichtet wordett ist, und die
Besitzer wder Art von Fuhrwerk und Pferden , dieser Verordnung ent¬
sprechend, verpflichtet sind, auf Anfordern ihre Pferde / Wagen jauch Hand¬
karren) zur Verfügung zu stellen, soll zunächst eine Feststellung aller hier
vorhandenen brauchbaren Handkarren , ausgenommen solcher von Privat-
yaushaltungen , vorgenommen werden. In Betracht kommen nur Hand¬
karren von mindestens 2 Zentner Tragfähigkeit , die mit Seitenwänden und
Kopfwand versehen sind Die Besitzer solcher Handkarren werden daher
ausgcsordert, sich an den nachstehend bezeichneten Tagen mit ihren Fahr¬
zeugen an den genannten Musterungsplätzen einzusinden.

1. Auf dem Blücherplatz:
Dienstag , den 23. Oktober c.,

die im Stadtbezirk westlich der Platter - und Schwalbacher-, sowie nördlich
der Dotzheimer Straße (einschließlichch dieser Straßen ).

11. Auf dem Platze vor der Schule an der Lehrstraße:
Mittwoch, den 24. Oktober c.,

die im Stadtbezirk nordöstlich der Platter Straße (ausschließlich , dieser
Straße ), nördlich des Michelsbergs und der Langgaffe, sowie der
Sonnenberger Straße (einschließlich dieser Straßen ).

III . Auf dem Lnisenplatz:
Donnerstag , de» 25. Oktober c.,

die im Stadtbezirk südlich der Sonnenberger Straße und der Langgasse, des
Michelsbergs, der Schwalbacher Straße (ausschließlich dieser Straßen ),
sowie östlich Oranienstraße und nördlich des Kaiser-Wilhelm-Rings
(einschließlich dieser Sttaßen ).

IV. Auf dem Gutenbergplatz:
. Freitag , den 26. Oktober c>».

dre rm Stadtbezirk südlich der Dotzheimer-, westlich der Oranienstraße und
südlich des Kaiser-Wilhelm-Rings (ausschließlich dieser Straßen ) woh¬nenden Eigentümer.
Die Mnstcrung findet an den genannten Tagen von 8—12 Uhr vor

mittags und 2—5 Uhr nachmittags statt.
Jeder Besitzer eines geprüften Wagens erhält einen auf seinen Namen

lautenden Kontrollschein ausgestellt, der einen Vermerk über die Gebrauchs
fahigkeit des Wagens enthält.

Auf Anforderung durch das Ladeamt wird für die Benutzung der Hand
karren eine noch festzusetzende Vergütung für die geleistete Arbeitszeit ge
wahrt werden.

Jedem Handkarrenbesitzer wird hiermit ausdrücklich zur Pflicht gemacht,
den auf seinen Namen lautenden Kontrollschein, wenn er den Wagen au :
oct Straße fährt , bei sich zu tragen und ihn auf Verlangen den Beamten
des Ladeamtes vorzuzeigen.

.Zuwiderhandlungen gegen die vorstehendenBestimmungen werden ge
maß g 8 erwähnter Verordnung des stellv. Generalkommandos mit Ge¬
fängnis bis zu einem Jahre , bei Vorliegen mildernder Umstände mit . Haf!
oder Geldstrafe bis zu 1500 Mk. bestraft.

Wiesbaden, den 18. Oktober 1917. PF80
_ _ _ Der Magistrat.

I MitltntS
Achtung, dringend!

Welch' edelgesinnte Herrschaft hat
Mitleid u. gibt e. lanajähr . kranken,
ganz armen Mädchen täglich das
Mittagess en. Näh. Taabl .-Bcrl . Zw

Stud . Dame, kurz v. Er ., sucht für
Studienzwccke klein. Darlehen geaen
Sicherheit. Offerte » unter E. 349
an de» Tagbl.-Berla «.
Erfahr : P »»agoge

möchte alleinsteh. Dame od. Krieger¬
frau bei Erziehung ihrer Kinder mit
Rat u. Tat behilflich sein. Offert , u.
S . 208 an die Taabl .-Zweiastelle.

Herr , bewährte Arbeitskraft , mit

«rftkl.
Kavalier

26 I ., kath.,
:ijei

_ . kath., sucht in nur
ersten Kreisen Famtlien -An-
schluß. Offerten u. E. 360
an den Tagbl .-Verlag.

VerkaOregelung für KonslinWe.
1. Einführung des festen Kundensystems.

Auf Grund unserer Verordnung vom 1. November 1916 über die Ver-
kaufsregelung für Lebensmittel in Wiesbaden wird für Konsumfische und
Konsumfischwaren das feste Kundenshstem eingeführt.

Als Konsumfische sind die billigeren Fischsorten anzusehen. Welche
Arten von Fischen hierzu gehören, wird jeweils durch den Magistrat bekannt
gemacht werden. Als Verteilungskarte für Konsumfische wird die Nähr,mittelkarte verwendet.

2. Zugelassene Berkaufsgeschäste.
Zum Verkauf von Konsumfischen werden widerruflich zugelassen:

1. Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend;
2. Beamten - und Bürger -Konsumverein;
3. Filialen der Firma Adolf Harth;
4. Wilhelm Frickel, Grabenstraße 16;
5. Johann Wolter, Ellenbogengaffe 12;
6. I . I . Höß, Marktplatz 1l;
7. F . E. Hench, Goldgasse 8;
8. Ph . Dienst, Ellenbogengasse 6;
9. D. Thiel , Walramstraße 18;

19. I . Dernbach Wwe., Wellritzstraßc 65.
3. Wahl des Lieferanten.

Die dem Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend, dem Beamten,
und Bürger -Konsumverein und der Firma Adolf Harth für den Bezug von
Nährmitteln zugewiesenen Kunden beziehen in diesen Geschäften auch die
Konsumfische. Einer besonderen Anmeldung bedarf es für diese Haus.
Haltungen nicht.

Alle übrigen Einwohner können sich das Geschäft unter den in Ziffer 2
Nr. 4—10 benannten Firmen auswählen . Zu diesem Zwecke haben sie ihre
Nährmittelkarten vom 23. Oktober bis 3. November in üer für die Abholung
der neuen Kohlenkarten vorgeschrtebenen Buchstabenfolge im Zimmer 46
des ehemaligen Museums vorzulegen, woselbst die Nährmittelkarten auf der
Rückseite durch einen entsprechenden Vermerk kenntlich gemacht werden.

4. Abgabe von Konsumfischen.
Die in Ziffer 2 unter Nr . 1—3 erwähnten Geschäfte dürfen Konsum-

fische nur an die bei ihnen für den Bezug von Nährmitteln eingeschriebenen
Kunden abgeben. Den übrigen zum Fischverkauf zugelassenen Geschäften
ist die Abgabe von Konsumfischen nur gegen Vorlage von solchen Nähr-
mittelkarten gestattet, auf denen auf der Rückseite der Name ihres Ge¬
schäfts in der von uns vorgeschriebenen Weise vermerkt ist. Sämtliche
Geschäfte sind außerdem zur Marenabgabe aus von uns ausgestellte Be
zugsscheine verpflichtet.

Es wird jeweils von uns bestimmt, welche Gewichtsmenge an Konsum-
fischen und -Fischwaren auf den Kopf der Bevölkerung oder auf die einzelne
Haushaltung abzugeben ist.

Die Verkaufsgeschäfte haben jede Warenabgabe in einer von uns vor¬
geschriebenen Weise auf der Rückseite der Nährmittelkarte zu vermerken.

. 5. Strafe ».
Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen unter Ziffer 4 dieser

Verordnung , welche am 15. November d. I . in Kraft treten , werden mit
Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mk. bestraft.

Unsere Verordnung vom 21. März 1917 über die Regelung des Ver¬
kaufs von Fischen wird hiermit aufgehoben. F580

Wiesbaden, den 20. Oktober 1917.
Der Magistrat.

Kesselöfen
emaillierte

Kessel
in allen Grössen.

P . J . Fliegen
Wagemanfistr . 37.

Telephon SS. 1002

rlönigl. Theater.
Gesucht 2 Achtel 1. Rang od. Park .,
Avon». A oder B. Offerten unter
Z. 359  an den Tagbü -Berlag.

Zur Kriegshilfe im L
erbietet sich perfekte gebLanVwirtiii
kostenlos, nur kl. Entschädigung an
Fleisch od. Wurst ; auswärts Reise¬
kosten. Offerten unter W. 360 an
den Tagbl.-Verlag._

Frrsiermsrelle^
sucht Retz, Marktstr aße 13.

Dkl Am SAHmchcr
in der Nähe der Oranienstraße , bei
dem eine Dame einen Filzschuh zum
Flicken -abgegeben hat , und dessen
Name sie vergessen hat, wird ge¬
beten, den Schuh Rheinstraße 50, 2,
abzugeben._ __ __ _
Aer fcniwmt MeWen
in größeren Posten. Offerten an

KvblenkvnsumI . Genß.
_ Am Römertor 7,Gehil». Dame
nimmt Kind in Penüin . Gewiffenh.
liebevolle - siege. Offerten unter
W. 208 an den Taabl .-Aer laa ._

Ehcvermittlullg
für alle Stände diskret
und reell. Fra « Wehner»
Karlstraße 38, 2. St.

_ _ Gegründet 1904.
Dame empfiehlt sich, da eben Lei

gesellsch. Verkehr ruht , zurWe-MDling
in taktvoller Form in vermögenden
Kreisen. Strengste Diskret . Off.
u..B. 15332 an Haasenstein u. Bögler,
Frankfurt a. M._ F 66

Habe Auftrag von mehreren hohen
Kavalieren 1. Gesellschaft, suche
reiche Damen für dieselben. Frau
Lisa Dietz, W« e., vornehmes Ehe-
veimittlnngS - Institut » erstklassig,
Luisenstraßc 22,JL_

Welcher Akademiker, Thcol.. Ober¬
lehrer oder sonst. Staatsbeamter , in
den 40er oder 59cr Jahren , der in
seiner Frau die

GeifteKverManVte
sucht, welche für die Ideale d. Leb.»
bcs. Literatur , Interesse hat und die
befähigt ist, ihr . Gatten in seinem
Berufe helf. z. Seite zu steh., würde
mit vielseit. geb. Dame , a. g. Fam .,
von ang. Aeuß., sehr Häusl, u. an-
spruchOlos, zwecks Heirat in Verb,
treten ? Offerten unter M. 356 an
den Tagbll-Verlag.Wrer̂anönitrftcr,
37 I . alt, ev., Witwer ohne Kind,
in fester Stellung , mit jährl . Sink,
von 3500 Mk., wünscht baldige
Heirat mit Dame von tadellosem Ruf
u. Vertvägl. Charakter . Etwas Ver¬
mögen erwünscht: auch Witwe mit
Kind angenehm. Offerten u. A. 433
an den Tagbl .-Ver lag._Helf. iHfiü!. @efMHsam
möchte sich mit ält . ev. Fräulein od.
Witwe ohne Kinder mit Vermögen
verheiraten . Anonym zwecklos. Ver¬
schwiegenheit zugestchert. Off . unter
F. 360an den Ta gbb-Äerlag._

Gastwirt , Ende 40,
w. sich mit Fräulein od. Witwe mit
etwas Berm. zu verh. Räh . d. Frau
Tischler, Grabenstr . 2, 2. Tel . 3973.

Aurwart. Kaufmann,
(Großstadt), 30 I ., vielgereist, von
angeuhm. Aeußcrn, musikalisch, sucht
durch Eye hier paff. Lebensgefährtin
liebevollen Charakters . Damen jauch
jüngere Witwe) mit entsprechendem
Bermög. wollen mögl. ausführl . Zu.
schriflen (evt. Bild ) u. B. 359 an den
Tagbl.-Verlag richten. Diskretion
verlangt und zugestchert.
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t ~61 tllea«angtkle
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Persinal.
Gew. Steiiothpiftiil zu sof. Eintritt

gesucht Kapellensi raße 41, 1.

__ Gewerbliches Personal. _
. . . „ Zuarbeiteringesucht. Arnold. BlSmarckrina 16.

Lehrmädchen für Damenschneiderei
können sich  melden Schwalb. Str . 45.

Mehrere Damen
suchen erne tüchtige Friseuse. Frau
Wilh . SchweiSgnth, Biebricher
Straße 39.

Junges Mädchen
zum Nahen für nachmittags gesucht.
A. Doerr . Göbenstratze 32.

Arbeiterin u. Lehrmädchen
s. D .-Sckmeid. s. ges. Jahnstr . 34. 2̂ r.

Alleinmädchen, w. bürg , kocht,
g. g. Lohn »es.  BiSmarckri ng 11, 3l.

JullgcS Mädchen
für leichte Hausarb . ges. Brinkmann,
Arndtstra ße 7. Vart.

Unabh. KriegerSfrau
oder ehrliches Mädchen für den
Haushalt sofort gesucht. Frau
Georg Erkel, Wellritztal, hinter der
Wellritzm ühle.

Hausmädchen, auch jüngeres,
für leichtere Arbeiten sof. od. 1. Nov.
gesucht Geisb ergstr aße 26.

Tüchtiger Mädchen
für Hausarbeit für sofort gesucht
Dotzheimer S traße 152.

Solides braves Mädchen,
d. gutbürg , kochtu. Hausaü übern .,
sofort gesucht. Klee. Säiner -sie 18.

Tüchtiges sauberes Mäd ^ en»
welches kochen kann u. Hausarbeit
versteht, gesucht Gr . BurKtr . 12, 2.
Eingang Herrnmühlgaffe.

Solides Alleinmädchen
gesucht. Kochen nicht erforderlich.
Biebricher St raffe 13. Zentner ._

. . Tüchtiges Küchenmädchen
gesucht. Gcistbos Cpple, Körnerstr . 7.

Ordentliches Mädchen
Tut kleinen Haushalt ges. Oranien-
straße 60, 1._

Haus - u. Küchinmädchcn gesucht.
Gasthof Ehple, Körnerstraffe 7.

Tüchtiges Alleinmädchen
gesucht̂ MaiMer Straße66,1 ._
I . ges. brav . Mädch., d. eM . koch, k.,
weg. Erkr. des setz. geg. g. L. zu sof.
oo. z. 1. Nov. zu 2 ält . Personen
gesucht  Bismarckring 18, 1 links.

Hausmädchen, kinderlieb,
sof. oder später bei-gut . Lohn u. gut.
Behandl. gesucht. Wäsche außer dem
Hause. Au melden 3—4, 6—7 Uhr,
bei Dr . Zeitlin , Rheinbahnstrahe 5,
1 St.  Telephon 2422. _
' Gut cnipf. Alleinmüdchen

ber hoh. Lohn aef. Kl. Lcm ggasse 1.
Alleinstehende Frau oder Mädchen

findet Heim bei 2 ält . Leuten , wo es
Pflege übern , u. etwas Hausarbeit
versteht. Näh. Neue Kolonn ade 28.
Junge Kriegersfrau oder -Mädchen
für ganze Tage gegen guten Lohn u.
Essen gesucht  Nikolasstraß e 38, P . l.

Zum Putzen
größerer Büros u. für leichte Haus¬
arbeiten wird für tagsüber junges
saub. Mädchen ges. Gute dauernde
Stellung . WaÜm ühlstraße 26,

Gewandte saubere Frau,
täglich 3 Stunden für kleinen feinen
Haushalt ges. Gute Empfehlungen
aus Herrschastshäus. u. Kochkenntn.
crw. Gehalt je nach Leist. 36 bis
40 Mk. mtl. Angeb. T^ 357 Tagbl .-V.

Ünabh. junge Frau
von 8—11 u. 2—4 od. auch tagsüber
gesucht BiS marckring 11. 3 links._

Monatsmädchen oder -Frau
gesucht Emser Straße 44, 1 links.

Luvaatsiuadaicn od. -Frau geiucht,
vorm, einige Std ., guter Lohn. Nah.
Aarstraße 69, 2 L, vorm, bis 3 Uhr.

Gut empf. Monarssrau 2 Std.
gesucht Weißenburgstraß e 6, 3 r.

Monatsfrau oder -Mädchen
für vorm. 2 u. nachm. 1 Std . gesucht
Kaiser-Friodrich-Ring 29, 2.

Tüchtige Monatsfrau ,
für mehrere « turiden vorm, gesucht
Dotzheimer Stra ße 84, Part , r . _

MonatSfrau von IV̂ rSVs  Uhr
gesu cht Gneisenaustraße 27, 2 r ._

Monatsfrau morgens 2 Std.
gesucht  Goethestraße _j >, Jßart

Waschfrau 3—4 Tage
dauernd ges. Bismarckr. 38, L . P . I.
Ord . Mädchen od. jüng . Putzfrau

wöchentl. mehrm. stundenw. gesucht.
Krause,  Hurnboldtstraße 6, 2._ _

Sauberes Lausmädchen
sof. ges. Blumengeschäft Dambmanu,
Moritzst raße 3.

Arbeiterin oder Junge
zum Flaschenschwenken usw. gesucht
Moritzstraße 31, Weinhandlung.

Tagblatt -Trägerinnen,
kautionsfähig , sofort gesucht. Nah.
Tanblattbaus , Schalterhalle rechts. *

k §!e!!e»-Al!l>eb°le 1
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

oder Schlosse/ gesucht. Rompel,
Bism arckring 6. __

Schreiner u. ein Lehrfünge
gesucht Kirchaaffe 62.

, Gelernte Schuhmacher
sucht Wiesb.  Öolzsoblerei. Lanaa. 23.

Schuhmacher
gegen guten Lohn sofort gesucht.
Hans Sachs, Michelsberg 13.

Wochenschneider
gesucht̂ Roonstraße 8,1

Schneider für Zivil u. Uniformen
gesucht. Sch önborn, Maucitiusstr . o.

Schneidergcselle gesucht.
Gottfr ied Steios , Ja hnstratze 6,

Schneider oder Schneiderin
gesucht̂ Marktstratze 8, 2.
Brav . Junge kann di- Schreinerei
bei Balth . Courtial , Schreinermerster,
Lehrstraße 31, erlernen.

HauSburschc
Keiver, Kircbgaffe 68.gesucht. _ _ _ _

Junger HanSbursche
gesucht. Peter Quint , Schloßplatz._

TÜcht. Arbeiter für dauernd
gesucht Dotzhei mer S traße 21, Part.

Ord. Laufjunge sofort gesucht.
Südkaufh aus , Gerichtssir aße 1.

Tagblatt -Trager,
kautionssähig , soiort gesucht. Nah.
Tagblatthaus , Schalterhalle rechts.

I 1 6ltHtn»Wd)e 1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Fräulein , 17 Jahre alt,

bewandert in Stenogr ., Maschinen¬
schreiben, Büroarbeiten u . Kassen¬
wesen, sucht auf sofort paff. Stellung.
Off . u. G. 209 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Gewandte HauSschneiderru

für eleg. Kleider, Musen , I ackert-
kleider, auch Aenderunaen , s. Arbeit.
Ferntheil , Ildolfsallee 28. _ ,

Bügelfrau acht halbe Tage auS.
Herderü raße 26, Stb . 1 St,

Bessere Frau lWitwef
mit guten Zeugn . sucht Stellung als
Wirtschafterin zu ält . Herrn . Näh.
BiSmarckring 16, 1 rechts.

Tücht. Fräulein , Waise,
in all. Zweig, des Haush ., Stenoar.
u. Maschinenschr. erf.. sckon leitende
Stelle bekleidet, sucht pass. Wirkungs¬
kreis od. Vertrauensstellung . Off.
u. F.  359 an ,den Tagbl .-Verlag .- -

»fetteres zuoerl. Fräulein,
erfahren in Küche U. Haush ., sucht
leichte Stelle bei Herrn oder Dame
zum 1. Nov.: sieht mehr auf gute
Debandl. als auf hoher Gehalt.
Ois . u. F . 354 an den  Tagbl .Lerlag,

Fräulein sucht Stelle
als Kocbin od. Stühe . Beste 3wj*
u. Empfehlungen zu Diensten GelU
Offerten evbeten an M. O. rm
Mädckrenheim, Öranienstrahe 53^

Ein besseres HanSmädchen,
durchaus zuverl ., lucht Stelle . Zu
erfragen Marktstraße 12, bei Frau
Wagner , nachm. 8—6 Uhr. _— .

Junges Mädchen sucht Stelle,
am liebst, zu einz. Dame od alt.
Ebevaar . Göbenstratze 21» Hochp. r.

Monatsstelle
in bess. Haushalt gesucht, 2^—3 Std.
Adolfstraße 5, Seitenbau,2 links._ _

Frau sucht Arbeit im Waschen.
«TH» . WeWrafce 31, Vdh. im Dach.

I 6lfBea«®eiudie'*~"l
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal_
Junger Mann . 17 Jahre alt.

mit guten Zeugnissen, sucht Stellung
als Telephonist oder in Büro . Gesl.
Angebote unter Z- 360 an den
TaM .-Verlag.

Ge werbliche» Personal.
Tücht. Spengler u. Installateur

lkriegSbeschädrgt) sucht Arbeit in
Betrieb , wo HeereSlicf. vorh. ist. Off.
u. B. 361 an den Tagbl .-Verlag.

Ik 6fe2ea«flnqeboie3
Weibliche Personen.

_ Kaufmännisches Personal,

ISellflie BiüHItetin
für Hotel-Restaurant für Korresp.,
Schreibmaschine u. Stenographie bei
gutem Gehalt u. freier Kost und
Wohnung sofort gesucht Offerten
u. Z. 358 an  den Taabl .-Verlag.

Gesucht
bei sofortigem Antritt für ein hie¬
siger technische? Büro eine gewandte

Stenotypistin.
Eintritt sofort erwünscht. Off ., mit
GchaltSansprücken und Zeugnisab¬
schriften unter T. 359 an den Tagbl .»
Verl ag erbeten.__

in allen Büroarbeiten bewandert,
welches flott stenographiert und
Adlermaschine bedient, gesucht. F41
Rheinische Maschinen- u. Apparate-

Bau -Anstalt,
Peter DinckelS ». Sohn , G. m. b. H.»

Mainz.

Atzliie» iumes Nutze»
für Stenographie u. Schreibmaschine
u. für sämtl . Büroarbeiten gesucht.
Off, u. U. 358 an den Tagbl .-Verl .

veübte

Kassiererin
Warenhaus Julius Bormatz

G. m. b. H.

Lehrmädchen
gegen steigende Vergütung sofort
oder später gesucht.

Victor Langhanki,
Blusen-Svezialhaus, _ Kirch aaffe 44.

Bestemvfohlene, anachende
Verkäuferin

sucht_ Schuhhaus Neustadt.
Gewerbliches Personal.

iiiUenarifiterinnen
IftoMtltctinnen

sowie
KllfsardeUkünne«

gegen hohen Lohn auf bauernd
gesucht. F41

Eva Nathan
Mainz

Schillerstraste 42.

Tücht. Rottarbeiterin
und Zuarbeiterinnen

für dauernd gesucht.
Fischer, Oranienstratze 37» P,

S»le Snjstzni'erl»zchtzl.
Zu ^erfragen im Taa bl.-Berl . Zy
2nd )ti&e Frauen tot»

Mädchen
zum SäckeMcken aesuckt. Meldungen
nachmittags von 8—6 Uhr in unser.
Zentrallager , Göbenstratze 17.

Konsumverein
für Wiesbaden und Nmaegeud.
Junges Mädchen

ür den Packtisch u. Ausgänge ge-
ücht Michelsberg 1, 1._

gut ein Institut
wird ein

gebild. Fräulein
für Massage und Nagelvflege sofort
acsucht. Auch Lernende . Offerten u.
G. 359 an den Taabl .- Berlag._

Wiesbadener
Stratzeubatznen.

Kr ästige Frauen und Mädchen
können noch als Schaffnerinnen ein¬
gestellt werden. Gesunde und rüstige
Bewerberinnen wollen sich mit einem
selbstgeschriebenen Lebenslauf meid,
bei der T306

Betriebsverwaltung , Luisenstr. 7.

Arbeiterinnen»
Hausbursche

sucht per sofort
Zigarettenfabrik Wittenberg u. Co..

Rheinbahnstraße 4.

stellt ein:
Zigaretten ■Fabrik
Laurens

TaunnSstratze 66.

Arbtiterinnen
sofort gesucht.

Menes
Rheingau er Straße 7,

Geübte Arbeiterin
für Zigarettenmaschine sof. gesucht.
Wittenberg ». Co.. Rheinbahnftr . 4.

Mlhe ZiliAlkklln» .
Akkordarbeit o. Stunden !. 50—60 Pf.
Sackgrotzhandlung Riesel u. Sperber,
_ Dotzheimer Straße 20._
JiaeiittinnP“ gsS*"**1”

Brunnenkontor . Spiegelgaffe 7.

luienDllder̂beitetinnen
sucht

Pavierwarensabrik Altschaffner.
GebUd. Fräulein

für Schularb . u. Nachhilfe f.  Mädch
- . .. . . - ^ Stunden

Offerten
'i/'U.JU.lU.W. u. yvuujiju|t __

lKl. 7) nachmittags zirka 2 Stunden
ab 1. Nov. gesucht. Schriftl . ~

en an
v. Gor«. Fischerstratze 4.

3»«nl »ksiem Miel»
levt. gepr. Kindergärtnerin ) zu 2j.
Kinde für 1. Nov. nachm, oder tags-
über gesucht. Lewi». Schiersteiuer
Str aße 15. 3._

MCIM Üiriftiit
für sofort oder 1. Nov. ein junges
Mädchen zu Kindern , das näh -n u.
bügeln kann. Näheres Leberbera 3.
3. Etage , morgens von 8—10 Uhr.
nachm itta gs von 2—4 Uhr._

Fünaere Stütze
nicht über 16 Jahre , die auch etwas
Hausarbeit übernimmt und nähen
kann, aesucht Sonnen beraer Str . 20.

Jüngere Köchin
für gutbürgerl . Küche, welche etwas
Hausarbeit übernimmt , sowie zuv.

Hausmädchen
für 1. 11. gesucht Nerotal 28._

Zum 1. November gesuchtKöchin
in herrschaftl. Dause. Hausmädchen
vorhanden. Biebricher Straße 43.

Junges reinliches Hausmädchen
zu 3 Pers. zum 1. Nov. ges. Vorstell.
11—2 und 3H —5%  Uhr

Adelhei dst ratze 103, 1 St.

liingttts gillsmidllik»
sofort oder zum 1. Nov. gesucht für
kl. Pri vath ausha lt , Abegg stratze 6.

Tüchtiges zuoerlässigeS
Alleinmädchen

das kochen kann, in kleinen Haushalt
bei hohem Lohn sofort aesucht

Gerich tSstraße 1, Part.
m %8 AllklWgdAn

für kleinen ruhig . Haushalt gesucht
Lvremburgstraße 5, 1 links._
BraveS flciß. jüng . Alleinmüdchen

für alle Hausarbeit , Kochen nicht er¬
forderlich, von alleinstehendem ält.
Ehepaar gesucht,

K. Nicodemns. Adolfsallee 28.
Anständiges, fleißiges

Miidlhen,
das alle Hausarbeit versteht und
kochen kann, in ruhige? Haus zum
1. Nov. gesucht. Offert , u. L. 4237
an D. Frenz , A.-Exp., Main z. F41

Tüchtiges zuverlässiges evangel.
Alleinmüdchen.

das im Besitz guter lanajähr . Zeugn.
ist. von einz. Dame ges. Sonntags-
nachm. zu sprech. Erathstoaße 15, I.

Einfach, acbild. aufricht. Mädchen
für Haushalt u. Laden eines allein¬
steh. Herrn ges. Ana. Stellung . Näh.
Pavir rgesch. Nikol as straßc 24._
Gin teilt mm lüften
zur Hausarbeit gesucht. 30—40 Mk.
Lohn. L. Großhut , Wagemann-
ftraße 27, 1.  _
Tüchtiges Mädchen

zum 1. November gesucht. Lohn
35 Mk., gute Kost. Behr - Levin,
Wilhelmstraße 54.  _

MM fit ItfKf«ktztzl.
Sovbienstratze 4 b. d. Alwinenftratze.

Ja . Mädchen. 16—18 I .. v. morg.
844—3 Uhr mitt. für Hausarbeit ge¬
locht Sedanvlatz 1« 2 rechts.

Ailllie ziisekl. Niislrlti»
gesucht für 3 Stunden morgen?

_ Herrnaartenstratze 6, 2.
Zuveri. MonatSfrau
für 2—244 Stunden nachm, gesucht
Rbeinstraße 115, 1.

Lanfmädchen
oder Junge sof. gesucht. Geschwister
Scka effer Nackig Webergaffe 12.

CrdeAl. §«IWLA»
bei hohem Lohn gesucht. Borzustellen
Montaavormittag . . „

Leovold  Cohn , Gr . Burgstraße 5.
Kräftige Frun

z. Ausfahren einer leidenden Dame
sofort gesucht. Villa Esplanade,
S onnenberaer S traße 80.

TigdlM-TriillellkUii.
kautionsfähig , sofort aesucht. Näh.
Tagbl atthauS , Schalterhalle rech ts.

Aellen-Anilebste
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Wstwlsihes Nerswil
jeder Art

weist kostenlos nach T610
Stellennachweis

für kaufmännische Angestellte
im Arbeitsamt Wiesbaden.

Reijenver
oder Vertreter zum Besuch von
Kolons . Material -, Drogen -, Haur-
haltungsgeschäften. Warenhaus , rc..
gegen höchste Provision sof. gesucht,
event. auch nebenbei. Fl 33

A. Rettia . Dessau.
Kanfm.-Lehrling

gesucht. Selbstgeschriebene Angebote
u. F. 355 an de« Taabl .-Berlaa.

^Lehrling und
Lehrmädchen

gegen sofortige Vergütung gesucht
Schlv ßdr oaerie Siebert . Marktstr . 9.

Lehrling aus guter Familie
gegen sofortige Vergütung sucht
_ Schuhhaus Neustadt.
_ Gewerbliches Personal.

Tüchtiger Ailssclicr
für sofort gesucht. 1041

Sektkellerei Söhnlein . Schierstein.

Medllnlkeru. Mlossn
finden lohnende und dauernde
Beschäftigung auf Repara¬
turen an HeereSrraftwagen;
auch Kriegsbeschädigte können
stch melden bei Hugo Grüu,
TaunuSstraße 7.

Tüchtiger
Schlosser

zum baldigen Eintritt in
dauernde Stellung gesucht.
Holz- u. Metallwarenfabrik

Carl Bruder I„ G. m. b. H..
Dotzheim. 1026

Schmiede
Schlosser
Zuschläger

oder mit der Montage von Proviante
sahrzeugen vertraute

Hilfsarberter
finden dauernde Stellung.

Georg Kruck
Fahrzeug -Fabrik . Wiesbaden.

Schiersteiner Straße 21.

Bäckerlehrling
sofort oder ans Ostern gegen vergüt.
gesucht._Ma inz, Kursür stenstr . 37,.

AMl WA
für unsere Direktion, welcher gleich¬
zeitig für leichtere Arbeiten im Be.
trieb oder in unserer Abteilung
Oekonomie verwendet werden kann.
Aellere zuverlässige Bewerber , welche
mit der Pferdewartung einwandfrei
vertraut sind, wollen sich melden.
„Keramag " Keramische Werke A -G.

Werk FlörSbei m. 1043
Kräft . Hausbursche

alS Arbeitshilfe sucht
Brunnenkontor , Spiegelaasse 7.

[ 3ßng . Mi !r | t!ie . IWietschinann.
Mehrere kräftige

Arbeiter
zum Säckeabtragen auf mein Lager
gesucht: ebenfalls finden Urlauber
gutbezahlte Reschäftiaung; desgleich.
K>iegsbeschädigte. welche Holz spalten
können.

KohlrnkvnsM
Am Römertor 7

100 Arbeiter
nach auswärts gesucht.

Heinrich Wiemer
_ Blücherstraße 40, 2.

Für HeereSbanten werden jederzeitArbeiter
und Handwerker

gesucht. Karl Balzer . Dotzheim.
Joba nniSaartenstraße 1._

TOlMlUr,
kautionsiähig , sofort" gesucht. Näh.
TagblatthauS . Schalterhalle rechts. *

U 6lfDen«6ffui!ie 1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

NechtS««wattsva me,
perfekte Sten . u. Maschinenschreib^
sucht sich zu veränd. Off. mit Geh.»
Ang. u. W. 359 an den Taübl .-Verl>
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: : Schutz gegen : :
Unfälle und Sachschäden durch

Flieger ^ Angriffe
gewährt bei massigen Beiträgen zu günstigen Bedingungen

Frankfurter Allgemeine Versicherungs-Aktien-Gesellschaft in Frankfurt am Main.
Kostenlose Auskuaft erteilen die Direktion sowie die an
allen grössere« Orten ansässigen Vertreter der Gesellschaft.

In Wtastenden s
General -Agentur , Nikolasstrasse 5 , I . Fernsprecher 6363.
Heinrich Dillnann . Fernsprecher 1876.
B . Straus , Emser Strasse 6 . Fernsprecher 763.
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Abgabe von Kartoffeln.
Die Hauchallungen, die Kartoffeln für die Einkellerung ab Lager

de- Kartoffelamtes gekauft haben, können Kartoffeln abholen
am Lagerplatz Voseplap,
am tSüterbatznhof WieSbatze « »West

während der Dienststunden von 8'/.—11'/, und von 2'/,—5'/, Uhr.
Die bestellten Kartoffeln sind abzuholcn von Haushaltungen mit

Namen mit Anfangsbuchstaben,
8a—Schi am Montag,, den 22. d. Mts
Schl—Schm am Dienetag, den 23. d. Mts.,
Schn—Schu am Mittwoch, den 24. d. Bits.,
Sehw—So am Donnerstag, den 25. d. Mts.,
8p—Ste am Freitag, den 26. d. MtS.,
Sti—Sz am Samstag, den 27. d. Mts.

Für das Abhole « der Kartoffeln ab Lager wird den
Abholenden Mk . 1.— für den Zentner an der Lagerstelle
vergütet.

Um Andrang an den Verkaufsstellen zu vermeiden, werden die
Haushaltungen ersucht, die Buchstabenfolge genau einzubalten. Haus¬
haltungen, die zur richtigen Zeit nicht erscheinen, müssen abgewiesen
werden und können erst später, nachdem alle Buchstaben erledigt sind,
abgefertigt werden. Außer der Reihe werden nur Soldaten, die während
ihres Urlaubes die Kartoffeln heimschaffen wollen, bedient. , F580

Wiesbaden , den 20. Oktober 1917. Der Magistrat.

Wein -Angebot!
Habe noch folgende empfehlenswerte Qualitäten in größeren Mengenobzugeben, und zwar:

Feßweine:
«heinweine der Jahrgänge 1868, », 11. 13, 15 und 18
Moselweine „ », 1815 und 1816.

tagen:
Alfer Herreuberg Piesport uud Piesperter raubhaus.

Flaschenweine:
1815er Rheinwein (Natur ) ; 1 i>«!9er, 1811er, 1815er, Moselweine aus den
besten Lagen der Mittelmosel ; 1814er uud 1815er Caarwrin (Millinger
Rosenberg, Canzemer Sonnenley ) ; 1815er Rotwfin (Rhein, Ahr- und

P alzweine ).
Proben werden nur gegen Berechnung in ganzen Flaschen abgegeben.

Preislisten stehen auf Wunsch zur Verfügung . Anfragen erbätet
H. flackert , Wanne i. Wests.

Fernruf: Amt Gelseukirchen 182 «. 108. Lrahtadresse : » ackert, Wanne.

„Fischzucht " .
Schönster Ausflugsort.

Kaffee : : , Tee : : Kuchen
Belegte Brote gegen Brotmarken.

Heute:
Kartoffelpuffer,

auch Fleischspeisen.
PfSiz . r Hof,

5 »rabenstr. 5.

durch die

S«l« ll L -Mt JMT!
Geräuschloses, elegantes, angenehmes Kragenl
Wasserdicht! Geschmeidig! Kattlar 1 Willig!

W * Bon»n ftfctfwt niit]i nfnitii» !
Ueberzeugen Sie sich selbst davon und bringen Sie Ihr Schuhwerk in die

Bleichst ». 30 Langgasse 25 (Hauptgeschäft) Moritzstr . 66.

grau u. öraurr, öis 80 Llr . Iny .»J Vf vraun. per Ltr. 60H»f.
Härtrichler.

Berdunstschalen 'WAE m °
, Kernfpr. 1856. Julius Mollatli , Schulberg 2.

120
Geschachtete

fette Hühner
und Hähne

empfiehlt
Frau W . Geyer,

Grabenstr . 3, 1. Tel . 403.

Zahn-Praxis
Gertrude Benkendorff

Gewissenhafte Behandlung
ailer Zahn krau kheiten.

Goldeassa IS*Ecke Latggasse

Tchuhves- hlung
(Gummi)

von 3.50 Mk. an
_ Bleichstraße 13, gaben.

eint Anpm(li[tti| f){Itii
mit Rieseln , sowie

KiM?We (Mm)
hat abzuaeben

Ludwig Jung:
Anzusehen Lager 6b, am Westbahnh.

Tabak,
Grob- u. Feinschnitt, halbe u. ganze
Pfund - Pakete. Oranienstraße So,
R. VVciaköti.

Pfefferminz
Liter « k. 4.56

»IßNMM!
Liter » !k. 4.50

ohne Gefäße ab Wiesbaden.

Saladin Franz,
Likör-Vertrieb — Wiesbaden,
Walramstratze5. — Tel. 4975.

2—3 Zentner Casseler Birnen
in Quantitäten v. mrnd. 25 Pfd . zu
verk. Aarstr . 22, P ., Kleüischmidt.

Reformationsfest.
Im Anschluß an die Borträge über ve. Martin Luther , Sonntags,

abends 8>/a Uhr , in der Ringki che, eine Ausstellung von Büchern u. Bi dern,
welche das Leben und Wirke» desselben veranschaulichen. Preis der Bücher
25 $ f. bis 4 Mb ; passend zu Weihnachtsge chenken, auch die kleinen Bücher
für in die Pakete unserer tapferen Feldgrauen.

Lutherstübchen, Oranienstraße 34. Hinterhaus.

Montag , d«n 29. Oktober , abends V*/a Uhr, Saal der Turn-
geseiischaft , Schwalbacher Strasse 8:

Wagner- und Lieder-Abend
von den Kammersängern

Heinrich Mensel (Hamburg)
und

Fritz Fein hals (Manchen).
Am Klarier : Hofoperndirektor i  ortolezls (Karlsruhe).

(Lieder und Balladen von Schumann , Brahms , Loewe, PfiUner,
Rieh . Strauas und Szenen aus Rieh. Wagners Werken ).
Numerierte Plätze zu 5 und 3 Mk., nicht numerierte Sitze

2 Mk. vorher bei Heimich Wölfl, Hoflieferant , Wilhelmstr . 16,
nnd an der Abendkasse . K 31

Roll -Kontor.
Bahnamtücli bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Bfti«: Sttdbahabef. Fernsprecher 917 b. 1964.

Abholung : und Versendung:
tob Gitara und BeisrgtpStk za bakuieitig

fMtgM « tit « i ÜBbähren . 87
Verzollungen. Versicherangeo.

Einzig «einer Art!

Ohne Voten
lernen Erwachsene in jed. Alter in 2—3 Monaten flott

Klavier spielen.
Rach 2—3 Stunden spielt man schon Lieder u. Tänze, nach ly Unter¬

richtsstunden Lpern -, Lheretten -, Lalonstücke etc.
Original - System T*n Dir . P. A. Fay.

KeinApparat , vollkom. ««türUch.Klavierspiel. Tie Musik ist so vollständig
und ha manisch, daß sie in der Klangwirkung dem Rotenspiel gleichsteht.
Reuanmeldende werden bis Weihnachten noch vollständig ausgebildet
Vorkenntnisse « cht erforderi. Erfolg garantiert. Uebungszimmer
vorhanden . Kostenlose Erklär , ng u. Vorspiel täglich in den Sprech¬

stunden v. 11—1 u. 3—9; Sonntags v. 10—3 Uhr.
F . It . Sittinger,

Dotzheimer Strafe 55, gleich am Ring.
IBeste Referenz.

Joh . Kühn , Juwelieru.Goldscliiiiiedemstr.,
Fernruf 2331 Langgasse 42 (Hotel Adler ) Fernruf 2331

gegenüber der Bärenstrasse.

Reichhaltiges Lager in Juwelen.
— Stets Gelegenheitskäufe . —

Bestens empfohlenes Geschäft mit reeller Bedienung.
Gegründet 1900. Billige Preise . Goldene Medaille.

Ankauf von Brillanten und Perlen.
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(Fortsetzung »»n gelte 7.)

, Privat - Verkäufe.
Eisernes Kastenwägrlchen zu verk.

ffberfietbftiafte 58. Nicolatj._
Gut erh. Kinderwagen

>U verk. Schmidt. Römerberg 1, Ir. '
tTh  Klappwagcn zu verk.

vchwalb. Str.  7 3, 4 r ., Metternich.
Gut erh. Sitz- u . Liegewagen

a. S' lcrm. Gasherd zu verk. Foerster,
vudinenstratze 4, 1._
Gut erh. Kinder-Klappwagen z. vk.
»red erwaldstr . 14, S . 1, Lauren t.

Gut erhaltener Kinderwagen
verk. Häfel . Blückerftraße 16, H.

Jt,  Puppcnw . u. kl. PnppenkÜche
tu verk. Hosf,̂ Bleickrstr̂ 28,_ Hth^ l.

Ein Fahrrad ohne Gummi,
i größerer Tisch für Gasherd , 1 Bett
Mit 8teil . Seegras -Matratze, eine
Kovrervreffe mit Tisch zu verkaufen.
övtz, Gö benstraße 31._ ,_

Gaslnmpe für Küchel
i Gasbügeleisen zu verkaufen. Lind,
El tviller Straße 14.
Uetr .-L., Holzwaschbvtten, gr . Bild
tu verk. Weimer , Westendstr. 28. P.
Kleiner Dauerbrandofen bill. zu vk.
Schmidt, Webergaffe 34.__
Dauerbrenner u Palme zu verk.

hosfm ann , Ild elh eidstraße 87, 1.
Kefselofen, 75 Zmtr . lichte Weite

lohne Einsatz) für 25 Mk. zu verk.
Moos, I dstecner Straße 21»̂

gut erh. 9-Ltr .-Milchkannen zu vk.
rankenstraße 11, 1,  Sewald.

Faß -Schwefel, Wrinflasch., Spund ..
Kork., Anhanaeschild. Höchstgebot an
Stippler , Rh ema. Str . 14, P . l., 11-2.

Baumfpritze,
Marke „Holder, sehr gut . 8 Atm.,
preiswert zu verkaufen. Schmitt,
Kauenthaler St r . 8, Mtb. Part.

Kleiner , fast neuer Schraubstock
tu verk.  Burk . Adlerstraße 85,P.

Trockene Naben
n. Achsenstöcke, ein Sofa zu verk.
Nagel, Aarst raße 60. _ _
Gut erh. GlaSabschluß, 2W m br.,
u. 3,50 m hoch zu verk. Zu erfr . bei
Werz, Kap llenstraße 13._

Ein Posten großer leerer Kisten

4 Stück 50er Weinkisten ,
mit 200 braun . ?L-Liter -KlÄchen, so¬
wie 1 stabil. Sofa , 1 Luster f. GaS
u. Elektr., 1 Lyra zu verk. Goethe¬
straße 16: Bath.

Stachelbeersträucher zu verk.
Dotzheim, Biebricher Straße 66.

Händler - Brrkäufr.
Mehrere weiße Riefen -Zuchttiere

u. 3teil. Hafenftall zu verkaufen
Oranien straße 38, Hoff mann.

Schlafzimmer - Speise-, .
Herrcir-Zrmnrer- u. Küeben-Einrlcht.,
sowie einzelne Möbelstücke, aparte
Modelle in gediegener Ausführung
liefert noch zu günstigen Preisen das
Möbellag. Rosenkranz, Blücherpl. 3/4
Wafchtöiü (hell eich.) m. Nachttisch,

1 gr. Schrerbkonrnrode, Sofa , Bade¬
wanne u. Sitzbadewanne , 1 Gas¬
badeofen. Sessel, Tische. Itür . Kleider-
schrank, Kommode u. tannene Waich-
kom., eis. Kindevbett, 1- u. 2schlüfr.
Bett . Kann enberg, Wal ranrstr . 27, P.
2t. Klciderschr., Wascht, m. u. o. M.,
Nachtt., Bett , Tech ., Spieg .. Stuhle,
3teil. Roßhaarmatratze . Kaunenberg,
He llmundstraß e 17, P art ._ _
Gaslamven , Pendel , Brenner , Zhl.,
Glühk., Gaskoch., Badew., Kochkrst. u.
Törr -App. Krause, Wellritzstraste 10.

L 1
Esel

oder leichtes Pferd zu kaufen gesucht.
LickverS, Platter  Straße 52._

Opossum-Pelz,
unmoderne Garnitur ob. Teile einer
solchen, gesucht. Angebote an Bau-
inann . Biebrich. Kaiserstraße 51.
Schwz. Astrachan- od. Samtmantel.
Gr . 42, desgl. f. ein Ichahr . Mädchen
«auch mit Garnitur ). Angeb. mrt
Preis Frau Seipp , Eleonorenstr . 7.

Gut erhaltene Vorhänge
zu kaufen aesuckst. Näheres bei Frau

rk. CasteilstraßO
Briesmarkenfamml . ieder Größe,

einz. Marken kauft zu hohem Preis
Serb e!. Iahn straße 34,1r.

Ein gut erh. Diana -Luftgewehr
zu kaufen gesucht. Bramser , Weil-
straße 14, Hth. 2 links.

Pianiuos , Flügel , alte Violinen, kauft
u. tauscht Hch.  Molst . Wilhelmstr. 16.

Pianino , „ _ , ,
aut erh., zu kaufen gef. CollosenS,
Rbeingauer Str aße 4._ __ _IV WV» V . . . . - - t | --

Hanino zum Lernen gesucht.
Off,  m . P reis an Dienst, Weberĝ ov.

Maudoliue , Gitarre u. Zither
zu kauf, ges. Off , u. L. 20 postlag.
"Grammophon mit Platte » gesucht.
Preis -Off. Friedr . Seipp postlaĝ ,_

«.br Möbel u. BettkN.

Walra mstraße
Gebrauchte Möbel jeder Art

kauft Heidenrei ch, Franke nstrab e 0.
Privatleute f. 2 egale Bettstellen

mit Nachttischchen u. schönes . Eß¬
zimmer -Büfett zu kauf. A. Schröder,
Rheingauer  Straße 5, Hcchp.̂ r^._
"Sch. fanb. Bett zu. kaufen gesucht.
Meurer , B lü cher straße 23, 1 r .
Trumcausptegel zu kaufen gesucht

Mori tzstraße 38, Mtb . 3 r ., Thren.
Ein Sofa ans Pnvathand

zu kaufen gef. Off . mit Prersang.
I . Vlücker, Bierstadt. Worrtzstratẑ S,
Borratsschr » Parrrttbodcnfchrubber

zu kaufen gesucht. Angebote ■mit
Preis an Singer , Ellenbogengaffe 2.
Te lephon  876. ..
Gut erh. Nähmaschine ju kanst gef.

Heumann , Loth rin ger s tr . 31, 2,_
Leiterwagen , leicht. 2räb . Wagen

zu kauf,  gef . Oranienstr . 62, Becker.
Ein Puppenwagen,

gut erhalten , zu kamen gesucht.
Schäfer, Schwaldacher S traß e 75.

Gut erh. Puppenwagen,
Puppe u. Puppenküchc zu kaufen
gesucht Adlerstraßc 31. 1 L, Zimmer,

Kleiner Rolirvlatten -Koffer,
gr. Reisetasche, sowie Restedecke ges.
Dillenberger , Gneisenaustr . 11, 1 i.

Gut erh. flacher Lederkoffer
zu kaufen gesucht. Ost. an Müller,
Alte Kolonnade 4L._ __ _ ...
infam , Gaskocher zu laufen ge,.
Lang gaffe 24,  Schwarz ._
Herd, grbr ., mittl . Gr ., zu 4. gef.

Klein, Albreckststraße 30, 1.

3wmHliti
Immobilie « - Verkäufe.

Hübsches Landhaus-, .
gegenüber der Wiesb. Rennbahn , r>t
mit IV» Morg . Land u. Stallungen,
2 Ziegen, 10 Hühnern , nebst Heu u.
Stroh , für 30 000 Mt . zu verk. Anzu-
schen von 1—6 Uhr. Karl Eßm,
Nordenstadt, Frankfurter « tr . 12.

Unlemch!
Mathematik Sprachen

schnell u. billigst bei Akad. . Versetz,
nur bei recht; . Nachh. t. '
Off . U. L. 356 an^ en Taglbl.-Verlag.

Erf . Akademiker mit I* Zeugn.
ert . bill. gewiffenh. enoIr . Nachhilfe.Oss. u. K. 310 an denTagbl .-Verlag,

Nachhilfe u. Borbereituilg
f. höh. Schule übern . Grün . Hauptl.
i. B., Dreiweide nstraße^ 8, Par t.  ,

Erfahrene Lehrerin (Flückstliny)
ert . engl. u. deutschen Unterricht ied.
Art . .Sainerwea 10 , P art.

Engl . Unterricht erteilt Dame.
S prechz. 2—4 Uhr , Adelhsidstr. 85, 3-
M. Habich, « iantsttn . ert . 1kl. Kla».-
Unt. Reifeza. Ra uentbal . Str .19 , I r,

Klavierunterr . ert . zu matz. Pr.
staatl . gepr. Lehrerin Krrchg. 44, 3r.
Grdl . Klavierunterricht f. Anfänger
erteilt bewährte Lehrerin , 2 Len.
wöchentl., monatl . 10 Mk. Off. u.
F . 340 an den Tagbl.-Verlag.

VerkSlise
Privat - » erkänk«.

Kleines SQtellinatniieWllt,
10 Kahre bestehend, wegen Dtenft-
pflicht sofort billig gegen bar zu
»erkaufen. Passend kür einz. Frau
oder Herrn . Offerte » unter K. 358
an de» Tagbl ..Prrlag. .  .

Bon», schöner Rappe, fehlerfrei,
zu verkaufen oder gegen stärkeres
Laufpferd zu tauschen.

Philipp Brrndel,
Biebrich, rechts der Kakike-Mühle.

KI«stm glitt Juooäiren
zu verkaufen bei , .

PH. Thomas . Lorch am Rhein,
LangaassO ?-̂

zu verkaufen. Hofmann , Otanicn
str aße 33. Telephon 3462._

Schöne 5 Wochen alte
Ferkel

zu verkaufen.
Schä fer , Bierst adl . Blu me nstr. 13_.

81. fiBitinÄ aennl^
sehr wachsam u, stubenrein, zu verk.
Kallenba ch, N.-Walluf , Hafelnußa . 9,
SluilslttlsunilnmeSü̂’
j »rci8w.  Lendle . Röderstr. 20, Part .

Für Sammler.
Sammlung angeraucht. Meerschaum¬
spitzen, bildfihöne Schnitz., prw. verk.
Off . ». P . 359 an,den Taa bl.-Berl.
SodSklWIl.StnntnsieBPiO.
tadellos erh.. paß. für Hot., zu verk.
Adresse im Tagbl .-Bcrlag.meger'sMnl»l.-M»i
iPl achtausgabe). 19. Fahrünudert
in Wort n. Bild, viele Unterhaltungs¬
bücher. Romane und Zeitschriften
preiswert zu verkaufen. Näheres
im Tagbl. -Berlag ._ —

Wegen Platzmangel aut erhaltenes
Pianino , schwarz,

preisw . äbz. Anzuf. Sonntag , vorm.
10—12, Müll er . Bertramftr . 20. P.

Piano,
gebraucht, zu kauf, ges. Bitte Postk.
senden an H. S chock. Blsmarckring.

Eine echte italienische
Maudsline

-r verk. F el dvausch, Palasthotel.

S ekrvibmaseilinßn
stankt, verstsukt, repar ., reinigt
dl. voeronstump , AdolfsaUoc 35
Farbbänder . Telepho n 300 3.

Mt. latetSilf5«ei8sBe
zu verk. Zoll in aer. Roonstr. 19, P .

40 Oetgemälde, i»är . Orig ., vert.
Harm s. Bärenktr . 2. Ecke Hüfnern-"§asl neaeg KlnMüeMen
au verk. Schmidt, Zieteuriug 12. H.

Für Brautleute.
Schöne noch sehr gut erhaltene

Wohnzimmer-Einrichtung,
bestehend au? Sofa mit Nmbam
6 Halb-Seifel . geschnitzter Svirgek.
Tisch und Schrank zu verk. Schalen-
bcrq, He rrnflartenstraße 10t_j5.art_s"Ä 'f ' SWifiimn.
1 guterü . kompl. weißes eifern. Bett.
1 Plüschfofa und 2 Sessel. 1 Salon¬
schrank. 1 Salontisch u. versch. andere
Möbel ^ erftutfen .̂

Schlalsatk,
wasserdicht, zu verk. RUdcsheimrr
Straße 1. 3, Profeg or^ Böff-r,_jimfel
ttrin-suiti-WisliM.

zu verk. lSonntagS ) Moritzstraße 7,
Htb. 2. Dchnu g.

Eine Laden-Einrichtung.
1 Wagen billig zu verk. Sperber.
Dotzheim er Stras ?e,2G — ——

Kräftiqe - Breack,
esttzig. 1- u. Libännia einger .. auch
geeignet zum Kartoffel - und Obst-
tranSport . zu verkaufen. ,

Rühl , Helen cnit raße 8. ,
Ein fast neue» Zweispänner-

Pferrrgeschirr ^
zu verka ufen._ _ Rats keller .^ ,Kev̂VsverbrMtzsfell
fast neu. sehr schön,, billigst, zu verk.
Für große Räume sehr geeigiiet, ca.
300 Kbm. Heizkraft. Gebr . Weber,
Schierstein, Tel . 226, Biebrich.

34 weiße gestr Einlegeböden
7kX49 , 75X59 . 115X74 Zmtr ...

18 Holzstoffplatten, ŵe.ß lackiert,
75X45 . 75X60 Zmtr ., 7 Mmtr . drck,
zu verk. Krell. Scharnliorststr . 15, 3,

Trockenes Buchen-Sägemehl
abzugeben. E. Wagner , Sonnen-
Vera, Wiesbadener Str aße 27.

Himbcer-, Stachclbeer-
n. Johannisbeersträucher zu verk.

Gärtner Oertel.
Gueijcnaustraßr 9, Lüh.,2 ,St . r

Allbtlbkr-TellxstlPk«.
nicht Sämlinge,

Apfel- u. Dirnbuschbäume verkamt
P . Gottel , r . d Frankfurter Straße,

Zirka 300 Zentner Dickwurz .
lim Wellritztal) abzugeben. Weisheit.
Riedstraße  22 . Wald.ftraße.

guten Dung zu verkaufen Römer-
berg 27, 2 links-

Händler - Verkäufe.

Pelze
Blaufuchs. Silberfuchs , Zvbel-
fuchs. Rotfuchs. AlaskafuchS.
Skunks. Opossum. Bisam . Nerz.
Seal . Waschbär, imit . Alaska-
fuchs v 43 Mt . an. Frau Görtz.
Adelheidstraßr 35. Kein Laden.

Ein . gebr. linkSs. Herd zu kauf. ges.
Pesch, Oranienftraße,60 . Part ^ _ _

Ausgek. Haare kauft
Steiner , .e>«arkünstl.. Blei chstr. 33, 1.

Busgekämmte Haare
"'arlstraß ^ L̂ Laden.

Jdca!-Schrcibmstchi»c
zu verk. S ulzberger. Wörtbstr . 17,1,
Wkiseii mld«QitBBune

billig zu verk. Rom pel, Bismarckr. 8.

g SiaiatjuditH
Ich suche einen eckten kleinen

Zwergrehpinscher zu kaufen.
Auzvfrag . Fürstenhof. Svnnenberger
Straße , zwischen2 u. 3 Uhr.

Grdl . Klavier , u. Mandol .-Unterr.
ert . kons. aeb. Lehrerin b. rasch. Erf.
Lekt. 50 Pf . Wielandstraße 25,

Dame füllst Biolin -Unterricht.
Off. mit Preis u. Z. 208 an die
rr««r,i,-e!merastrlle, BiSmarckrrng 19.

U Ser.BLtn•Stlnnüen
Fuhrmann verlor von Schwanke,

Schwalb. Str ., bis Wellritzstr. 8,
Brieftasche m. ca. 120 Ndk. Inh . Geg.
gute  Belo hn, abz. Wellritzstr. 8, 8 r.
Brieftasche mit sämtl . Btilitärpap.

von Kriegsikivalrden! u- Eisernes
Krerrz Verl. Bitte gegen Belohn, ab-
zugoben Römerberg 12, Kisselbach.

Kompl. Schlafzimmer
mit 2 Betten zu kaufen gesucht. Okk.
an Rachgeber. Lohmühle b. Biebrich.

Verloren Donnerstag
großer Lederriemen . Abzug, gegen
BeÜbn . Rhcinstr . 56, Ge br, „ Rover.

Eine Odenwälder Rotschildtaube
entflogen. Abzüge bei» gegen Belohn.
Wagemannftra ße 23._

ffStiiliäillJiplcilanpal
ÄWMttk
Gutes Material . Offerten unter
F. 209 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Nähmaschinen repariert
alle Fabr . (Regulieren rm Haus ). Ad.
Numps. MLchanikermeister, Eaalg .̂ l»
"Herren - u. Damenschneiderei.
Anfert . n. Maß , Umarbetten , Aend^
Rev u. Bügeln , wenden v. T>.- u.
H.-Kleid. all. Art . Weberg. 56, Lad.

I . Fleischmann, Herrenschneider,,
enwf. sich S- Abänd., Repar Reinig,
u. Rii aeln. Moritzstra ße 20, Laden.

Schneiderin empfiehlt sich
in Damen - und Klnderkleu>ern.
E. Geicke. Moritzstraße, 46^ 3.

Perfekte Büglerin
hat n. Tage frei . Gnei senaustr. 6, U

Wchiedenes jj
Rollsuhrwerk

wbzua. Mori bstraben2i _- f --
Wer spielt und singt , .

an den Ta gbl.-Verlag- ,

Pfandscheine,
Brillanten . Schmucksachrn. Bestecke.
Uhren, Pelzsachen kaust zu allerh. Pr.

Neugasse 1», 2. Stock.
JluMm kl . :: K- i« Laden ! ::
Briefmarke u-

Eammlnng
nur große wertvolle, solo. Altdeutsche
Raritäte « sucht Professor zu kaufen.
Tausche auch. Off. u. I . S.
an den Tagbl .-Verlag.Keillis-AdristiM'MM
Off . u> S . 359 an den Taghl .-Verl.Rechen.

]!la «ehliien
einige «retklassige
zn kaufen genifht!

„Cosmog“ , Berlin W 8»
Lcipziffer Strasse 23.

Tei. Zentrum 180. F65

Gebrauchter, guterhaltener

Stutzflügel
oder

Piano
kauft oder tauscht

Heinr . Wolfs. Wilhelmstr. 10.

Gut erhalt . Fnfantcrie -Dezen
zu kaufen gesucht. Offerte » an
Paulo . Blumenthalstraße 12.

MöberaithanNluns
OttoKsinnenber^
kauft alle Möbelstückeu. ganze Ein¬
richtungen zu den allerhöchsten
Preisen an. 27 Walramstra he 87.iirnmmMMl
Oranienstr . 23, kauft alle Art . Möbel
lowic alle auSrangie rt e» Sacken.

MsAMW-MlilhIiülg
Schlafzimmer . Speifezim., Herren¬
zimmer , Küche, Piano u. 2 egale
Klubfeffel aus Privathand zu kaufen
gesueht. Gefl . schrift!. Angebote erb.

F. Stamm,
Mainz , Groß e Bleiche 10.
Schlafzimmer,"

Wohnzimmer . Hcrrenzim .. Speise,
zimmer u. Kücke, noch einzeln, und
2 Perser Teppiche von Privat zu k.
gesucht. Waaemann . Saalgaile 20.

50 Betten . Feder,
betten und Kiffen,
50 Kleiderfchränke.

Waschk. ». Nachttische, einz. Matr .,
Tische, Stühle u. jed. einz. Stück in
jcd. Zustande : zahle die höchst. Pr.
K. Kannenberg , Hellmundstraße 17.

Mna» SSlalilam«.
aut erhalten . 2 Betten , zu k. gesucht.
Off . mit Preis Frau Lenz. Wies¬
baden, Römerberg 32. _

Sit nuitne nutet
werden sofort angekauft . Post¬
karte genügt. Adreffe:
Frau Regler , Iahnstraße 11, P.

Möbel -Ankauf.
Bin Käufer für alle

Schlafzi« ., Speisez.,
Herrenz., Küchen

MV in jeder Preislage.
Ferner einzelne Möbel, wie Büfetts,
Vertikos, Bücherschr., Kleiderschr.,
Küchenschr., Schreibtische, Diwans,
Ebarfelongues , Tische, Stühle aller
Art, gute Betten . Matratzen , Deck¬
betten. Teppiche, Gardinen . Klaviere.
-Klubfeffel usw. karste ich zu den
jetzt höchste« Preisen
an , und sofort Kaffa. Gleichzeitig
empfehle ich mein aeoßes Laaer m
neu. Möbeln u. GelegcnheitSläufen.

Möbel - Bauer,
Postkarte genügt . Wellrjtzstraße 51.

Küchenabfälle .
sind abzugeben. Nah. Ev. Vereins-
hau, . Platter «StigMA — — -

Solid . Fräulein , berufl . tät ' g.
Ende 20er. kl. zier!. 8 -8-. !u» t Bek.
mit ' charakt-erv. Hcrrn zwecks Heirat.
Off . mit Bild unter I . 359 an den
Tagbl .-Verlag-

GnterhaltenerL fe tt
für Koksbrand gesucht. Santtatsra«
Dr . Maner,  MartiLöraße ^l ^ — -

»tat. aidntt Siametofta
zu k. net. Te danktr. 2. 2 t,. Mnllkk»

®utcc||flltcne gaDcmoune
zu kaufen gesucht. Angebote an

WohnunaSbüro Lion u. Cie«
__ ^Lahnhofstraße 8.. ,. ..

Braune und blaugrüne
Weitzweinftaschen

werden zu den höchsten Preisen van
Yiebrüder Simon , Rbeinstraße 39.

Ä kauft i >. Ätvver^zlZtMN »Rieh lstr. U,_Tel ^ 48L,
Lasche » «Iler Wv t,
Lumpen, Papier :c. kauft S . Sipper»
Orani enstr. 23. Mtb 2. Tel. 3471.

5ekt-, Weinkorken,
Flaschen, Lumpen. Papier . Haien-

felle. Roßhaar »sw. kauft stets
S » . S till . Blücherstr. 6. Tel. 6058.
mh  Mev .-Flasche»

lind Liter -Flaschen (gebrauchte)
kaust zu hoben Preisen

Sckl oßdronerie Srebert . Marktstr, .9,

Lade « - RegAle
zur Lagerung von Schubwaren , zu
raufen gesucht. Ang. an G. Strrtter,
Kirchgaffe 74.
Wae MeallSaltzkliisM
zu kaufen gesucht.

v. Kno ov. Nblandstraße 5.
Eine gutcrh . Flaschenkorkmaschme.

ein «nterhalt . Stechkarren
zu k̂aufen gefucht.̂ ^ Of ferte» unter

Flachwagen
mit Einrichtung zum Verdeck, sowie
leichten K«ftenw«sen
zum Transport von Brot F015

zu kaufen gesucht.
Offert , u. D. 358 an d. Tagbl .-Verl.

KedetroSwagen,
30—50 Ztr . Tragkraft , zu k. gesucht.
Off . mit Preis an

Georg Dra ffer. Koblenz a. Rh.

keWecMWnwiM ouer
größerer fjfiiiBlfitcrKQicti

zu kaufen gesucht. Eickmetzrr Rachf.,
Wilhelmstratze 52.

Altmaterial.
lable für Lumven per Kg. 0.16 ML
-eftr. Wollumpen 150 Mk.

Jakob Oauer
Lclenenstraße 18. Tel ephon 1832.

Zahle für
Lumpen »er Kilo 10 Pf ., gestrickte
Wollumven per Kilo 1.50 Mk.. Neu-
tuchabfällc. Papier , Flaschen, fowre
gebrauchte Blumentöpfe kauft zu den
höchsten Preisen.

Staa MS. Sietes wirk..
Tel. 1834. — 39 Wellritzstraße 39.

Zwei Fuhren

Stalldünger
zu kauftn gesucht ,Biebricher Sttaße 46.

MC Mattdthr1
_Kopital itn -Gefuche-

Suche2. Hypothek
aut reut . HauS, v. 8000—10 000 Mk.
Off. u. 21, 423 an d.  Taabl -Verlag,
5000 Mk. zu 6 % n . Garantie 06*7
Off . u. 371. 360 an den Tagbl .-Verl.

Sic mabilita1
Immobilien ° Verkäufe.

Bitt« —Landhaus,
über 1 Morgen, prachtvoller (starten,
zu verkaufen. Zuliuö Allstadt,
Adelheidstraßc 45, Stb . 2.  Stock.



Nr. k»7. Sonntag, A . Oktober 19*7. Mesbadenrr Tagblatt. Morgen-BuSgave. Zweites Blatt. Seite 11*

Günstige Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

herrechaftl . Tillen
und Etagen

weist nach

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656. WHhelmstraBe 56.

Sehr vorteilhafte Offerten!Bille»
ka»rf- u. mietweise in allen Preis-
lanen, hier u. Umgegend. Billen- u.
Etagen -Wohuungen . Anerk. vrima
Bedienung . — Fernsprecher: 648.

Aos. Braus
Büro Rheinstr . 21. neben Hauptpest.

Wir suche«
verkäufliche Häuser
an beliebigen Plätzen, mit 'und ohne
Geschäft, behufs Unterbreitung an
vorgemerkte Käufer . Besuch durch
uns kostenlos. Nur Angebote von
Selbsteigentümern erwünscht an
den Verlag der !F3

Bermiet - und Berkaufs -Zentrale
_Fr ankfurt «■ M., Haniab au«.
. »dllla am Nerotal , Landstraße 13,
10 Zimmer , 4 Mansarden u. Zubeh.,
GaS u. elektr. Licht, zu verkaufen
oder ju  vermieten . Näherer durch
den Besitzer FulinS MofeS, Tennek-
bachftratze 21,__ 1957

2-Familien -Bkll« mit Garten
u . Stall , gute Lag«, stets bewohnt,
für nur 53 900 Mi . sofort verkäufl.
Off , u. 3 . 358 an den T agt>l.-Verlaa.

Grundstücke
in allen Größen und ka»e». dabei
a. e,«gefriedigte Gärten , « it Wasser
usw. versehen, z« »erkaufen. Näh.
A, ndtftraße 3. bei Müller.

Kleine? Grundstück, an d. Franks.
Straße , mit Obstbäumen bepflanzt,
2o Ruten , billig zu verkaufen. Näh.
Marktstraße 6. 3 links.

Immobilie « - Kanf,efuche.

Kleine Billa
mit groß. Garte « , u kanfen gesucht.
Off. «. T. 358 an d. Taabl .-Brrlaa.

I«.Mor
LahrJ3

Land -,aus-
mit groß. Garten , »der einige
Morg. Land, in Taunus -,
Lahn- oder Rheinge«. «« kauf,
gesucht. Ausfllhrl . Angeb. «.
K. 360 an den Tanbl.-Berlaa.

> M «H * «rotzetz Grundstück. Q g
10—12 Morgen . Wiesbad. Geinark.,
*» kaufen gesucht. Nur schriftliche
ausführliche Offerten werden ange¬
nommen. Aul. Allstadt, Immobilie ».

^ Mmlcht H
Institut Worbs.

Einz. n. betr . Vorb.-Anst. i. Wliesb.
Borb. a.  all . Mil .- u. Schulprüf . u.
Notex. Arbeitsst. b. Prim . Ferienk.
Lehranst. f. alle Spr ., a. f. AuSl.,
Ueberg.-Anst. f. Begabt , a. h. Schul.
Fortbildg . f. Schäl , u. Erwachsene.
Aufnahme v. 9. Lebensj. an . Priv .-
Unterr . in a. Fäch., a. für Mädchen.
Vf. Kriegst , u. i. Kind, viel Ermätz.,
ebenso für i. Hilfsdienst Tätige . Im
Inst . werd. Arb. zugunst. des Hilfs¬
dienstes billig ausgeführt . Direktor
Worbs . ' Inh . d. Oberl .-Zgii., Adel-
hcidstratze 46, Eing . Oranienstr . 20.

dielet schulentlassenen jungen
Mädchen Fortbildung in allen
wissenschaftl . Fächern , Sprachen,
Kunstgesch ., Literat ., Malen und
Musik;

schulpflichtigen Kindern, die die
Schule nicht besuchen können,
vollständigen Unterricht;

Schülerinnen hiesiger Lyzeen
sorgs . Beaufsichtigung während
der Nachmit ' age , Ueberwachung
der Schularbeiten , Nachhilfe.

Wissensch . Lehrerin u. Sprach¬
lehrerin im Hause.

Beste Empfehlungen.

Schmidt-Qiudice,
Kesselbachstr . 4.

. _ Ländlicher Wohnbau»
mrt Garten , in Wiesbaden oder un¬
mittelbarer Näh«, zu kaufe« »der zu
Mieten gesucht: rein LuxuSobjekt,
nrnnf. Geleaenheitskauf : event. ftadt.
Billa. Angebote mit Preis unter
d . 432 an  o en Tagbl .-Berlaa.

( Hübsch,klein.Häuschen
mit kl. Stallgebäude u. groß.
Garten , evt. auch mehr. Morg.
Land, in schön, ländl . Orte zu

kaufen gesucht.
ÄuSführl . Angeb. u. I . 360
an den Tagbl .-Verlag.

Spies’ 1"**
Lehr -Anstalt.
Der Unterricht nimmt , teilweise

mit neuen Lehrkräften , ungestörten
Fortacm«. Anmeldungen, auch vonKnaben, in den dvei untersten Klaff.,
werden wockientäglich zwischen 12 u.
1 Uhr entgegengrnommen.

Ter Vorstand. '

Für Gymnasiastc«
Realgvmnas. u. Realschüler täglich
VA—2 Arbeitsstunden mit gründl
Nachhilfe bei erfahrenem Philologen,
unter deffen Leitung schon viele hies.
Schüler das Klaffenziel erreichten
Monat 20 Mk. — Desgl . Schulersab
und Vorbereitung auf Schul- und
Militär -Examen , Genaue Angaben
u . .3 . 350 an den Taabl .-Verlag erb.

Deutsche Literatur!
Damen können sich an ein. Zirkel

beteiligen.  Ade lheids traß e 20. 3.
Erfahrene Dame,

im Ausland new., erteilt Unterricht
kn Englisch, Iran ; ., sowie Nachhilfe,
»nd Beaufsichtigung der Aufgaben.
Beste Referenzen . Offerten unter
W. 349 an de« Dagbl.-Berla «.

Gebild. Herr sucht Gelegenh. zu
französ. n. eußlischen
Sprachübungen . Gefl, Nachricht unt.
S . 360 an den Tagbl .-Berlaa._- - -— - — —

Zeichen- und Malta
für Erwachsene und Kinder.

Vor- und nachmittags.
Elitalbeth Schenck

Sismarckring 44.
— Kunst !. Handarbeiten . —

Baiikarbeit.

emmen’s 10 sprachliche
andelsschuie, Neugasse5

Generalbeeid . Dolm. d. Regier.
5 Buchführungen
3 Stenographien'
Schönschrift
20 Schreibmaschinen -W
v. 8M. monatl ., auchbriefl.

Ondulier-8.Mer-MerrlHt
erteilt erstklaffiger Damen -Friseur.

Alb. Wladafch,
^_ Adlerstratze 8. 1. Stock.Unterricht
im Zuschneid, u. An fertigen sämtlich.
Wäsche, Flicken u. llmändern erteilt
Elisabeth Fischer, Sedantzlatz 8, 3.

Für »inen jetzt beginnenden
Abend-

Tairn-Kursus
sind noch Anmeldungen

von Herren erwünscht.

Frau yulius Bier
Adelheidstrasse 85.

Telephon 3442.

MeM ''s Wsritzlir . 7 . 3.
Auskunft ko stenlos..

L
Gesimsunterricht
nach vorzüglicher Methode
(Tonbild.) erteilt Sängerin.
Off . u. N. 360 an d. Tagbl .-B. !

Vorbildung
für Einjähr .-, Fä tur .* u. Abitur .,

auch für Damen . F131
Sehr gute Erfolge . Prospekt frei.
Sämtl .Schüler d. Einjähr .-(Tages -)
Kurses bestanden d. letzte Exam.
Mainzer Pädagogium

Mainz , CJara -Str. 1.
Sprechz 11—1. Telephon 3147.

Gesangsunterricht
Ealon , Konz, bis vollft. Bühnenr.

erteilt Frau Schröder - KaminSkh,
»ofopernfängerin, Marftvlatz 8. her
>olt fort . Telephon 805._

hreibmasch . verleiht
cenogniphie
chönschr # b-
»irachschlllP . Ihmgas »«#

Beginn neuer Abfeh-Kurfe für

S

An einem bereits begonnenen

Gymnafiasten-
Canzzirkel

können noch einige Herren teil¬
nehmen.

5rau Julius vier,
Adelheidstrasie 85.

Telephon 3442.

^ Setfarta•Sejuiti1
Prrlorrn: AmbnNhr.

silberne, am 19. 10. svätnachmittags.
von Röderstr ., Taunusstr ., Wilgelm-
iiraße bis Konditorei Lehmann. Ab-
zuacöen gegen Belohnung bei Frau
Heinrich, RL derstraß e 32.  _

Auf der Wilhrlmstr ^ Krbergalse
oder Lanaaaffe ei» dünne» goldene»Kettenarmband
am IS. 10. vorm, verloren . Gegon
Belohn««, bitte abzngeben im

Europäische» Hof.

in Gruppen - und Einzel-Unterricht.
Methode von Ohrenärzten empfohl.
Kein Taubstummen -Unterricht. Pro-B,Referenzenu.näh.Auskunftdie langiährige Leiterin:

Krau E. Simmersbach,
geprüfte Lehrerin , Abelheidstr. 12. P.

Sprechstunden 10—12, 8—4.

Schwarzer Fuchspelz
vom Theater nach Göbenstr. 3 am
Dicn »tagabend nach 10 Uhr verloren.
Abz. n. nute « el. Göbenstr. 3f 8 . 3.Wagenkapsel
gez. Gebe. Hoffman «, Offenbach ('688')
teil . Abzug, g. Bel. Adolfstraße 6, 1.

DMUI.LiiiMlWkiiH
All » MlvMl » SU 1. 50 « .
reichlich und gut, können noch 2 oder
3 Herren teilnehm ., Nähe Ningkirche.
Näh^̂ agb ^ Zweiastellc. vd

Zmn Anspolitrcii,

Beizen nnd Mittleren
von Möbeln u. Pianos empfehle metn

Spezialgeschäft.
Rudolf Klödcn, Polier -Anstalt,

Tel. 2758. Siheinst raste 69.
Mallsuhrwerk

einige Tage in der Woche frei , auch
über Land. Berner , Helenenstr . X,
_Teleph on 4257.__

Seichte Fuhren
unternimmt per Kederrolle

Jakob Ganer Wwe„
Helenenstr aße 18. — Telephon 18V

Brenntzotz
wird geschn itten ste ld straße 16.
J.KrllMstzvMei!eMW
sich Zoh. Rieth, Hellmundstr. 53, H.

Dame,
die eleg. kunstgewerbl. Kurbelsticke¬
reien ausführt , sucht mit erstklaffiger
Schneiderin in Verbindung zu treten.
Off, u. T. 360 an de» Tagbl .-verl.

Glocken -Röcke
nach Matz von 4 Mk. an.

Jackenkleider von 15 Mk. an.
Aenderungen billigst.

Schmidt-Kracker.
Damenschneiderei, Kirchgaffe IS. 2,

Kunststopserei
7WlSkliler, 7. «SSflr

Filiale Zaunu»(lr. 19.
Unsichtbare» Stopfen . Zuweben von
ö.' iffen. Brandlöchern, Motten - und
Mäusefroß in Herren - und Damen-
Kleidern u. Tevvichen bei mäßiaer
Slerechnunŝ Abbolen «nd Zustellung.

ärlökie WariWM
empf. sich im Ans. sämtl . Herren -,
D .-, K.- u. Bettwäsche, sowie gründl.
Aurbeffern. Kleine Weberg affe 7, 2.

Hüte zum Umformen
werden angenommen. Musterhüte
zur Verfügung <2—4 Uhr geschloffen).
Tau nuSstraße 72, Gartenh ._

• Reparaturen k»
guter Ausführung
werde« angenom.
Zimmermannftr.3,

Hth. I '« t' (früher vlücherstr. IS).

Mitn
usifl- 1. SLWellEge

strieda Michel, Taunusstraße 19. 2»
schräg gegenüber vom Kochbrunne».

Schön heitspftese!
vorn LeUinger. Schwalb. Str . 14, 2,

am Nesidenz-Theater.
ffuß- u. Schönheitspflege.

Sofie, , Fevbl. Ellenbogengaffe S. 1.

Judw. Lchönheitspflege
Mit«! Smoll,

Ächwa'bader Straße 10, I.

Oie wirksamstek)ilfe
und Unterstützung für das durch den Krieg so schwer betroffene
hiesige Handwerk nnd Gewerbe kann die Einwohnerschaft
Wiesbadens leisten durch die

Mt \\m  oon Melken oni memW
fomie mm Mi

Da» heimische « «werbe steht an LeistnngSfähigbeit keinem
andcre« «ach. :: Wer Kredit In Anspruch nimmt, verteuert die
Preisbildung »nd schädigt de« Gewerbestand F412

SmufMit fit«(»tri'fitlenii UrMo.
Wettri tzstratze 38 (Gewerbeschule).

MM Da UM
des Maschinenfaches,

tüchtiger Zeichner, für baldigsten Eintritt gesucht. Posten eignet sich
auch für Kriegsbeschädigte oder ältere Herren. Angebote mit Lebenslauf
und Lehaltsausprüchen an , IP665

Thonwerk Biebrich Akt.-Ges.
__ Biebrich ( « Hein).

I Ldpeziererkleister
emvf. Heinr . Krämer, Bleichstr. 37.

Utintr«lltentninig
unter Garantie abzugeben.

Ad. Henrich, Dillen bürg,
__ Untertor 8.

Fritz Lehmann , Juwelwr,
Kirchgaaa « 79,

Fernruf *817, neben Thalis-Theater. Fernruf 23*?.Grosse Auswahl in Juwelen.
MT* Viele Celegeaheltskäafe . - Wly

' Dl» raaü Hhe », Preiaa sind i, meiaen Schautenetern
offen ersiohtlich.

Ankauf von Brillanten.

Iiftläfftl, co. 35 |tr„
Reinetten , Goldparmänen , Astrachan,
zu verkaufen.

Zoppi, Gärtner,
Frankfurter Dtr . Wohn.: Bdortvlatz.

Gr. Tomnten 20 Pf.
Best. Dcheer, Albrechtstr. 41. Gh. 2 r.

Zirka 100 Zentner Dickwnrz
zu »erkaufen. Heuß, Bierstadt» Hvf-
straße 1._

t SdAlijk gi |dn » 1
Bekanntmach»»».

Am 22., 23., 24., 25., 26., 27. und
29. Oktober 1917 findet von vor¬
mittags 9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr
im „Rabengrund " Scharfschietzen
statt.

ES wird gesperrt : SäurtlicheS Ge-
lande, einschlietzlich der Wege und
Stratzen das von folgender Grenze
umgeben wird:

Friedrich - König - Weg, Jdsteiner
Stratze , Trompeterstratze, Weg hinter
der Rentmauer (bis zum Keffelbach-
tal ). Weg Keffelbachtal, Fischzucht
zur Platter Stratze , Teufelsgradeu-
weg bis zur Leichtweishöhle.

Die vorgenannten Wege und
Straßen , mrt Ausnahme der inner-
halb des abgesperrten Geländes be-
findlichen, gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und sind für den Per-
kebr freigegeben. Jagdschloß „Platte"
kann auf diesen Wegen gefahrlos er-
reicht werden.

Bor dem Betreten des abge¬
sperrten Geländes wird wegen der
damit verbundeuerr Lebensgefahr
gewarnt.

Da « Betreten des Schießplatzes
-.Rabengrund " an den Tagen , an
denen nicht geschossen wirb, wird
wegen Schonung der Grasnutzungebenfalls verboten. *

Garuifoakvmmando.

rNöbel-Slnkauf.
SmfhßfMe ul Mtinlift' l« l. «Rittnin,

eiazelne M - Heistiicke, fatnie euch unmoderne gute Möbel
sämtliche « lnrichtunffs -Vegenstäude

»erden dei sofortiger Kasse nnd sehr guter Bezahlung
angekauft.

dittllm Fuhr , SltidiJt. 36 «. 40, ttlctH.2737.
Gleichzeitig empfehle mein stets groheS Lager in mAeisif

hettSkänfeu und neuen Ginrichtungen.
smvie einzelne« Möbelstückenund GebranchSgegenstSntze».

Be, Reu -Emrichtunoen werden Möbel  eie . in Tausch genommen.

1. & G. ADRIAN _
Bahnhofirtram « Kfinigl . Hofspediteuro Fornspr . 69 u. C22«

Möbeltransporte ^ .“̂ 2
ümifig » ln dar Stadt.

Chroaea moderne HOb«llagorh £nser. 886

Te enafhlß l®* {• r,lb“r ! s *e spielt ein « gr. Rolle im menschl.
UlCpaUIUS Vtrkehr , b«*ond . in der Bezieh , zw. Mann u. Weib.

Es gibt keinen Hypnoi ., persöal . Magn ., Suggest . ohne Telepathie . «.
Gedanken - u. Wiliensübertragung . Sie ist die Grundbeding , jed . Auf-
einanderwirkung und eine Frage der Konz '-ntraLionsfä 'dgk . des Geistes
ii. Vtilleas . Diese Kräfte u . deren Anwend , w gelehrt in d. neuen
Werke von Paulk: „Das B. <1. M. — eine psyrhokratisrhe Unterwe 'sung “,
Nerven - o. Seetenenergetik in Lirbe , Ehe u. Lebenskunst w. in leichtverst
fesselnder Sprache beh . Freudige Anerk . von Lebenskünstl . , Aerzten etc .’
•* 4, Prosp . frei . Zusend , durch Verlag  Psychokratle , Wiesbaden 19.

Per desto leistnnzsfihigste JLiiWafch-Apparst
10UK ., ab 1. 9!ot>6r . 12 A,
wäscht ohne Bürsten und ohne Reiben und vollständiger Schonung der
Hände u. Wäsche einen Kübel » äsche (ca. 12 Hemden) in SMin. sauber.

Nur Waschpulver K A genügt!
Richter , «mniMtftnnif.üeleienirr.27.
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Walhalla -Theater
Mnrgen-Nukßckb». ZwriteS Bkrit » ?kr. M7.

Dornehmes Buntes Theater
Dar gross * Oktober -Spielplan.

Allabendlich 7 '/a Uhr | Sonntafs 2  Vorstellungen.

Hans
Hartmuth

Blitz - Modelleur

Margot
Schebera

Strasaensängerin
zur Geige

Zwei
Qswaldos
Komischer , akrobatischer

Akt!

Toni
Buck
Bayrischer
Komiker!

Clown
Peppo

mit seinen dressierten
Affen und Hunden!

Duett
Renardo

in ihrem Sketsch
„Natur za über 1“I

Emilie
Rose

x Fnss-
Antipodin!

Tato »May
Humoristischer
Jongleur-Akt!

Preise der Plätze : Hk . 2 .—, 1.20 « . 60 Pf.
S«nnta *;<i nacliasittags : Halbe Preise.

»«««UM»«

Tages -Veranstaltungen • Vergnügungen.
A - HrigUch» d KchEfpr-r«

Sonntag , den 21. Oltober.
227. Porsteünn,.

S. Vorstellung Abonnement v.
Mit « »« .

Oper in 3 Akten.
MusA von Ambreis« Thomas.

Personen:
Wilhelm Meister . . . . Herr Scherer
Lothario . Herr Eckard
Philine I Mitglieder f Frau Fried-1einer reisenden I feldr
Laertesj Schausp.-Truppe ! Herr Haas
Mignon . . . . Frau Müller -Reichel
Zarno , Zigeuner, Führer einer
Seiltänzerbande . Herr Becker
Friedrich . . . . . . Herr Herrmann
Der Fürst von Tiefenbach Herr ZoUin
Baron von Rosenberg . .Herr Bernhöft
Seine Gemahlin . . . . Frl . Koller
Ein Dienet . Herr Spieß
Ein Souffleur . . . . Herr Gerhorts
Antonio, «in alter

Diener . Herr Andriano
Nach d. 1. u. 2. Akt« je 12 Mm. Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

«reise der * U» e: .
1 Platz Frembenloge « r 1. Rang
10 Dkk. 1 Platz Murell . im 1. Rang
8 Mk. 1 Platz Seirent . rm 1. Rang
7.80 Mk. 1 Platz 1. Ranggalerie
6.80 Mk. 1 Platz Orchestersessel
6.80 Mk. 1 Platz Parkett 5.50 Mk.
1 Platz Parterre 8.59 Mk. 1 Platz
- 1. Reihe 4.80 Mk.2. Ranggalerie
1 Platz 2. Raru
4. u. 5. Reihe
2. Rangaalerie
2.50 Mk.

>alerie 2. Reihe u. 3..
ittc 3.50 Mk. 1 Platz
3.—5. Reihe Seite

1 Platz 3. Rangaalerie
1. Reihe und 2. Reihe Mitte 2.50 Mk.
I Platz 3. Rangaalerie 2. R. Seite
u. 3. und 4. Reibe 1.75 Mk. 1 Platz

Amvbitbeater 1 Mk.

Montag , den 22. Oktober.
228. Borstellung.

8. Vorstellung Abonnement A.
Heimat.

Schauspiel in 4 Akten von Hermann
Sudermann.
Personen:

Schwartze. Oberst¬
leutnant a. D. Herr Zollin

Magda i seine Kinder Frau Hummel
Marie jauserster Ehe Frl . Reimers
Auguste, geb. von Wendlowski, seine

zweite Frau Frau Großmann-Treu
Franziska »on Wendlowski, deren

Schwester- . Frau Kuhn
Max von Wendlowski, Leutnant,

beider Nesse . Herr Tester
Heffterdingk, Pfarrer zu

St . Marien . Herr Albert
Dr. von Keller, Regierungs

rat . Herr Steinbeck
Professor Beckmann, Pension.

Oberlehrer . . . . Herr Andriano
von Klebs, General¬

major a. D. Herr Rodius
Frau von Klebs . . . Frl . Schwartz
Frau Landgerichtsdirektor

Ellrich . Frl . Koller
Frau Schumann . . . . Frl . Brandt
Therese, Dienstmädchen bei

Schwartze . Frl . Sylvani
Nach dem 2. Akt 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 9 ’/4 Uhr

Preise der Plätze:
1 Platz Fremüenloge rm 1. Rang
7 Mt ., 1 Platz Murettoge im 1. Rang
6 Mk., 1 Platz Seitenwge im 1. Rang
8.80 Mk., 1 Platz 1. Ranggalerre
b Mk.. 1 Platz Lrchestersestel 5 Mk..
1 Platz Parkett 4 Mi ., 1 Platz Par¬
terre 2.50 Mk-, 1 Platz 2. Rangaalerie
(1. Reihe, 3 Mk., 1 Platz 2. Rang-
Valerie <2. Reihe u. 3., 4. u. 5. Reihe.
Mitte , 2.50 Mk., 1 Platz 2. Ran
Valerie (8.—5. Reibe, Seite ) 1.50 M...
1 Platz 3. Ranggalerie (1. Reihe und
2. Reihe, Mitte , 1.60 Mk., 1 Platz
3. Rangaalerie 12. Reibe. Seite , und
8. und 4. Reih«) 1.25 Mk.. 1 Platz

Amphitheater 78 Pi.

JtestSenz -Thrarer.
Sonntag , dM 21. Oktober.

Nachmittags 3 Uhr. Halbe Preise.

J « « Kßrsrünrb «« mrrunt.
Schwanllnstspiel in 3 Akten von Toni

Impekoven »nd karl Mathern.
Abends 7 Uhr.

Dutzend- u . Fünf -iOerkarten gültig.

Irr selige D»!b«m.
Ein Familienspiel in 3 Akten von
Erich Urban und Willi Wolfs. Musik

von Walter Kollo.
Personen:

Hermann Hildebrandt,
Rentner . Fritz Kleinke

Dorothea , seine Frau C.Andree-Huvart
Alois Kichert, dessen

Schwager . Oskar Bugge
Auguste, seine Frau . Hedw. v. Bendorf
Kurt, Assessor, beider

Sohn . Gustav Schenck
Hans Rolf Hildebrandt,

beider Nesse . . . . Erich Möller
Lilly Hildebrandt, deren

Richte . . Minny Waldburg a. «
Fritz Hildebrandt,

Komponist . Hri»i Kargus
ToloreS . Elfe Bayer
Isidora Länglich, Inhaberin eines

~ ' ' " - ~ . Wilma Spohr
. Elsa Tillmann
. Edith Aicthase
. Cäcilie Beschke
. . Evi Wolfert
. . Käthe Agte
. . Minna Agte

Rudvls Onno

Freundinnen
von Lüly

Erziehungsheimes
Elly
Milly
Cilly
Relly
Nelly
Karoline Wendigkeit
Muley Hassan . . .
Franz , Diener bei Hermann

Hildebrandt . . . . Fritz Herborn
Minna , Stubenmädchen

bei Dolores . EbenCrikav . Beauval
Anfang 7 Uhr.

Montag , den 22. Oktober.
Dutzend- und Fünszigerkarten gültig

gegen Nachzahlung.
I . Kammer spiel-Abend.

Kiede.
Eine Tragödie in 5 Akten von

Anton Aildgans
Martin . Otto Kustermann
Seine Frau Anna . . . Käthe Haus-
Seine Mutter . . Hedwig v. Bendorf
Vitus Aerdegast . Wilhelm Chandon
Aera . Jessi Hold
Madame Charlotte . C. Andree-Huvart
Ein greiser Herr . . . Hans Flieset
Ein Stubenmädchen - Elsa Tillmann

Nach dem 2. Akt größere Pause.
Anfang 7 Uhr.

Kurhaus-¥er anstiltnngen
iwn Sonstig . 21. Oktober.

Vormittag» 11% Uhr:
Konzert 4er K»peUe P. Frvnckondvrg

in der Kocbbrunnen-Trinkhalle.
1. Choral : „Ich bete an die Macht

der Liebe .“
2. Im Reiche des Indra , Ouvertüre

von Lincke.
3. Walzer aus der Operette „Polen

blut " von O. Nedbal.
4. Meditation von Bach -Gounod.
5. Fantasie aus d. Oper „Traviata"

von G. Verdi.
6. Hindenburg -Marsch von Fdtras.

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kerwe beeter.

Leitung: Städt. Kurkapellm. Jrmer.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Beethoven -Ouvertüre v. Lassen.
2. Einzug der Götter in Walhall
3$ aus „Rheingold “ von R. Wagner.
3. Serenade in F-dur von Volkmann.
4. Konzert -Ouvertüre in A-dur von

Julius Rietz.

ö. Misert . aus cur „î er
Troubadour “ von G. Verdi.

6. Fantasie aus der Oper „Das
Nachtlager in Granada " von
C. Kreutzer.

Abends 8 Uhr:
1. Ouv-rtüre zu „König Stephan"

von L. v. Beethoven.
2. Eackeltanz in C-moll von Meyer -

beer.
3. Variationen aus dem Kaiser-

Quartett von Joh . Haydn.
4. a) Lob der Tränen v. Schubert,

b ) Wiegenlied von Schlehmüller.
(Violoncello : P. Hertel .)
(Harfe -Solo: F. Günther .)

5. Fantasie aus d. Oper „Traviata"
von G. Verdi.

6. Ungarische Rhapsodie Nr . 12
von F. Liszt.

Montag, 22. Oktober.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements - Konzert.
Städtisches -Kurorcbeeter.

Leitang: Städt. Kurkapellm. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Operette „Das

Glöckchen des Eremiten “ von
A. Maillert ..

2. Ballettmusik aus der Oper „Der
Prophet “ von G. Meyerbeer.

3. Melodie v*n E. 4t emheuer.
4. Künstlerleben , Walzer von Joh.

Strauß.
5. Ouvertüre zur Oper „Der Wild¬

schütz “ von A. Lortzing.
6. Ein Traumbild von F. v. Blon.
7. Fantasie aus der Oper „Figaros

Hochzeit " von W. A. Mozart.
8. Czardas aus „Coppelia“ von

L. Delibes.
Abends 8 Uhr

im Abonnement im großen Saale:
Zu Ehren des Geburtstages Ihrer
Majestät der Kaiserin und Königin

Fest- Konzert.
Leitung: Städtischer Musikdirektor

C. Schuricht.
Rezitation : Gustav Jacoby.

Orchester: Städtisches Kurorchester.
Vortragsfolge:

1. Jubel -Ouvertüre v. C M. v. Weber
2. Die Kraniche des Ibykus von

Friedrich Schiller.
(Vorgetragen von G. Jacoby .)

3. Ad »gio aus der 9. Symphonie
von L. v. Beetheven.

4. Leonoren - Ouvertüre Nr . 3 von
L. v. Beethoven.

5. a) Die Trompete von Vionville
von Freiligrath.
b ) Cincinatus von Liliencron.
c) Michel sei stolz von Otto
Reutter.

(Vorgetragen von G. Jacoby :)
6. Prälnd en, symphonische Dicht¬

ung von Franz Liszt.

Lboi»strotze 17.
Eine Sehenswürdigkeit ist

unser

Ab heute bis einschließlich
Dienstag.

Allein - Erstaufführung!
Großes Drama.

Adamant ’s
Gatzt es

Rennen.

I
Ein Lebensbild in 4 Akten.

In den Hauptrollen:
Maria Orska.

Hngo Flink. I
Sie verkaufte Braut.

Entzückendes Lustspiel in
2 Akten von Ernst Matray.

Gites Biiprigramn!
Letzte Vorführung 8*/»Uhr.

Ende 10 Uhr.

Vergnügungs -Palast

Gross-Wiesbaden
Dotekeimer Str . 19. : Fernruf 810.

Heut« Sonntag

2gr. Vorstellungen
Nachmittags 3 u. abends 71/« Uhr.
In beiden Vorstellungen

Auftieten von

Thalia.
Kirchgaffe 72. » Telephon 6137.
Moderne» «. größte» richtspieihau»
mit erstklassigem « tznstler-Orchester.

Sn irieffeite Sinn
Lebensichicksale eine» Künstlers

in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

BOlÖffflflt MMl
Ein menschliche» Dokument und ein
Ehorakterbild lstsil««der» von höchstem

aktuellem Interesse!m WMMrn!
Lustspiel in zwei Akten von Walter

«chmibt Häßler.
«i* i»b»strielle» Hochofenwerk.

Interessant.

Letzte Abei'bvorstelluugt
8—10 Uhr.

D »r«*zeige.
Mittwoch , de« 21. Oktober:

Rsvert Schumanns
Afrikanische Jszdeu

(II . Teil)
mit erläuterndem Bortrag de»

Expebitionl-reilnehmerS Earl Hau»
Nicolai.

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBAD. GES. FÜR
BILDENDE KUNST.

OKTOBHR/NOVBUBER

GROSSE AUSSTELLUNG
DUR FU3

MÜNCHNER SECESSION
GEMÄLDE GRAPHIK PLASTIK

NEUES MUSEUM
TAGUCHV»N 10-5 UNS

SONNTAGS VON 10- 1UHR.

L
A

B
E
R

0

Tannasstr . I.
■Vornehme Lichtspiele.

I>M gros «. Aadranges wegen,
bitte die Eintrittskarten im

Vorverkauf zu holen!
IMF“ Vorverkauf täglich von 11—1

und 3—5 Uhr imTheaterbüro.

Eine lustige Hofgeechichte mit
der reizenden

Steffi Walidt
in der Hauptrolle.

Anfang 3 Uhr. Ende 10 Uhr.
Künstler -llusik,

•■*5

<

Bernd
Aldor

der genial « Künstler,
feiert e nen neuen grossen R.
Triumph in seiner Rolle als

„Graf Westfried“
in dem modernen Schauspiel:

Der Schlossherr
von Hohenstein.

Bilder aus Ma iland.

it amüsiert sieh!
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